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„Am hänslichen Herd“
beilage

hweres Eiſenbahnunglück bei
Ein Sportſonderzug fährt auf einen Vorzug auf

10 Tote und 13 Verletzte
München, 16. Juli. Am Sonntag abend zwiſchen neun und zehn Uhr, alſo zur Zeit des ſtärkſten Aus

flüglerRückſtromes, ereignete ſich im Bereich des Münchner Hauptbahnhofes ein ſchweres Eiſenbahnunglück.
Der an den Sonntagen zwiſchen München und Nürnberg verkehrende VerwaltungsSport Sonderzug 52 841
ſtieß bei der Donnersberger Brücke mit einem Vorzug zuſammen. Dabei gerieten

Rheinlandräumung
und die franzöſichen Sozialiſten
Paris, 16. Juli. Jm Mittelpunkt der Beratungen des gegenwärtig in Paris tagenden Nationalrates der einen Partei ränkreichs ſteht

das Thema „Militarismus und Abrüſtung. u
dieſem Thema haben ſich 17 Redner gemeldet, von
denen am Sonnabend erſt ein gewiſſer Teil zu
Worte kam; die Weiterberatung wurde daher auf
Sonntag vertagt.Jm engen Daſammenhong mit dem Thema

„Militarismus und Abrüſtung
ſteht die Frage, ob Paul Boncour weiterhin er
mächtigt werden ſolle, der franzöſiſchen Völkerbunds
abordnung anzugehören. Dieſe Frage wurde von
dem erſten Redner, r nernentſchieden verneint. Der Redner wies beſonders
darauf hin, daß die verſchiedenen internationglenSogialiſtenkongreſſe ſich ſteks für die Reviſion
der Friedensverkräge ausgeſprochen hätten.
Die franzöſiſche Regierung widerſeße ſich aber einer
net e Daher könne auch einozialiſtiſcher eordneter nicht die franzöſiſche
Regierung im Völkerbund vertreten. Der deAuf aſſung gab der Sekretär des e en
Landesverbandes von Nordfrankreich, Laurent, Aus
druck, der die Abberufung Paul Boncours u. a. mit
dem Hinweis auf das Pärteiprogramm forderte, das
die ſofortige Räumung der deutſchen Gebiete als
eiter notwendigen Vorausſetzung für einen wirk
lichen Frieden verlange. Der Verkreter des linken
Flügels der Partei, Zyromſtki, ſetzte ſich entſchieden
ür eine allgemeine, unker internationaler Kontrolle
ehende A in ein. Die Sozialiſten hätten

kein Vertrauen in die friedlichen Abſichten der fran
e Regierung. Sie glaubten güch nicht daß

ie Jormel „Erſt Sicherheit, dann Abrüſtung“, eine
praktiſche Formel ſei, da die Sicherheit ein Ergebnis
der Abrüſtung ſein müſſe. Die ganze Politik des
Quai d'Orſay ziele auf den Abſchluß von Sonder
verträgen und Militärbündniſſen hin, wodurch die
Kriegsgefahr im neuen Europa vermehrt werde.
n die Belaſſung Paul Boncours in der Völker

undsabordnung ſprachen ſich nur drei Redner, dar
unter der elſäſſiſche Abgeordnete Grumbach, aus.

Am Schluß der Sonnabend Beratungen ergriff
Paul Boncour das Wort zu einer Rechtferti
gne und Verteidigung der Politik der

egierung. Er waärnke davor, an die heikle Frage
der Reviſion der Friedensverträge zu rühren. Paul
Boncour gab zu, daß die Verwirrung der e
Lage in Frankreich ihm als Sozialiſten und g e
zeikigen Vertreter im Völkerbund oft gewiſſe
Schwierigkeiten bereite, ſo lange er aber an der Ein
berufung einer Abrüſtungskonferenz arbeiten könne,
werde er in Genf bleiben. Abrüſtung, Sicherheit
und en e e unlösbar mikeinander zuſammen. Wenn die Sozialiſtiſche Partei ſeine Ab
berufung aus Genf verlange, beraube ſie ſich eines
mächtigen Mittels, die un e n des Genfer
Protokolls zu beſchleunigen, das teilweiſe in denLocarno Abmachungen durchgeführt ſei. Dieſe
letzteren bedeuteten die erſte Etappe auf dem Wege
der Abrüſtung, während die zweite Etappe mit der
Rüſtungsbeſchränkung kommen werde. Zum Schluß
gab Paul Boncour der Befürchtung Ausdruck, daß
wenn der Völkerbund nicht mehr unter dem Druck
des ſozialiſtiſchen Gedankens ſtehe, das Zuſtande
kommen der e en en verhindert unddemnächſt ein neues Wettrüſten erlebt werden würde.

Am Sonntag ſetzte ſich der Delegierte Gibaud für
eine raſche Kheinlandräumung ein, während
der Parteiſekretär Paul Faure erklärte, über die Rhein
Jandräumung machten ſich die Deutſchen heute luſtig,
weil ſie keine Gegenleiſtungen anbieten wollten und weil
die wirkliche Räumung ſchon in zwei Jahren beginnen
würde.

Der auf dem linken Flügel der Partei ſtehende Dele
gierte Bracke erſuchte die parlamentariſche Gruppe, einen
Entſchließungsantrag in der Kammer einzubringen, wo
nach die franzöſiſche Völkerbundsdelegakion im Ver
hältnis der Bedeutung der Parteigruppen gewählt wer
den ſollte. Ein Antrag Renaudel verlangte dagegen die
Aufrechterhaltung des Mandates Paul Boncours, um die
ſozigliſtiſche Vertretung in der Völkerbundsdelegation,
Um den Völkerbund zu demokratiſieren. Paul Faure er
klärte dann noch einmal, der Augenblick ſei gekommen,
Deutſchland einen fühlbaren Beweis des franzöſiſchen
Friedenswillens zu geben. Der Delegierte Vincent
Auriol war der Auffaſſung, es ſei gefährlich, unvor
bereitet zunt Rheinlandproblem Stellung zu nehmen.

Anterzeichnung des Kellogg Paktes
im Oktober

Wie der Waſhingtoner Korreſpondent der Neu
yorker „Times“ meldet, iſt das Staatsdepartement
Ser Meinung, daß im Falle einer normalen Abwick
lung der Verhandlungen der Antikriegspakt im Ok
ober in Paris unterzeichnet werden wird. Es iſt
noch nicht ſicher, ob Kellogg der Unterzeichnung wird
deimohnen können.

Frankreich Antwort überreichtAm Sonnabend nachmittag hat Briand dem
amerikaniſchen Botſchafter in Paris die franzöſiſche
Antwort auf die letzte Kellogg-Note, die ſich ohne
Vorbe halte auf der amerikaniſchen Standpunkt
geſtellt hat, überreicht

zwei Wagen in Brand.
Gegen Mitternacht wurde an der Unfallſtelle bekannt, daß

bisher 10 Tote und 13 Verletzte
zu beklagen ſind. Jm Vorläufer war aus bisher un bekannten Gründen die Notbremſe gezogen und dieſer
zum Halten gebracht worden.

An der Anglücksſtelle
München, 16. Juli. (TUu.) Der um die elſte

Abendſtunde an die Unfallſtelle entſandte Bericht
erſtatter der Telegraphen Union gibt folgende Schilde
rung: „Die Unglücksſtelle iſt nur ſehr ſchwer erreich
bar, da man etwa einen halben Kilometer weit über
Schienenſtränge ſchreiten muß. Schon von weitem
leuchtet ein rieſiger Brand in den nächtlichen Himmel.
Die zweihinteren Wagen des erſten Zuges
brannten lichterloh. Trotzdem die Feuerwehr
mit mehreren Schlauchleitüngen ſeit einer halben Stunde
den Brand bekämpft, tobt das Feuer unaufhörlich weiter.
Die Lokomotive des zweiten Zuges, der auf demſelben
Gleiſe folgte und auf den Vorzug auffuhr, ſteckt mit
dem Vorderteil tief in den letzten Wagen des Vorzuges.
Die Lokomotive muß alſo mit erheblicher Wucht auf den
Vorläufer aufgefahren ſein. Wie viele Perſonen in dem
brennenden Wagen zu Schaden gekommen ſind, läßt ſich
noch immer nicht ſeſtſtellen, da die zwei brennenden
Wagen eine lodernde Feuerſäunle bilden. Durch die große
Hitze ſcheint die Lokomotine defekt geworden zu ſein, denn
plötzlich verbreitete ſich um 1I1.15 Uhr ſtarker Gasgerneh,
worauf ſich ſämtliche Anweſende zurückziehen mußten, da
man mit der Gefahr rechnete, daß der Gaskeſſel
explodieren würde.

Die Lokomotive wurde von der Feuerwehr unter
Waſſer geſetzt und jede Gefahr verhindert. An der Un
fallſtelle hatten ſich die Vertreter der Reichsbahndirektion
und des Betriebsamtes des Münchner Hauptbahnhofes
eingefunden. Am Bahnhof und am Eingang der ab
geſperrten Unglücksſtelle ſammelten ſich viele Hunderte
von Perſonen an, die durch den Widerſchein des großen
Brandes auf das Unglück, deſſen Kunde ſich wie ein
Lauffeuer in der ganzen Stadt verbreitet hatte, aufmerk
ſam geworden waren und Näheres zu erfahren ſuchten.

Um 15 Uhr nachts erklärte man auf Anfrage beim
Münchner Hauptbahnhof, daß der Preſſereferent und die
Herren der Reichsbahndirektion noch immer an Ort und
Stelle ſeien, ſo daß noch immer kein amtlicher Bericht
ausgegeben werden könne.

Der amtliche Bericht

München, 16. Juli. (WTB.) Jn dem amt
n Bericht der Reichsbahndirektion München

eißt es:
Von den neun Leichen konnten bisher feſt

geſtellt werden: Max Niedermaier, Hauptmann bei

Eine Hitler-Rede in Berlin
Für Jtalien, gegen Südtirol!

Der Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deut
ſchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler, hielt am Freitag
abend im überfüllten Saalbau Friedrichshain im
Oſten Berlins vor ſeinen Anhängern einen Vor
trag über deutſche Außenpolitik. Hitler ſprach in ge
ſchloſſener Mitgliederverſammlung, da ihm bekannt-
lich für das Gebiet des Freiſtaates Preußen das
Reden in öffentlichen r verboten iſt.Das Deutſchland vor 1914 habe es verſäumt, eine
nationalpolitiſche und militärpolitiſche Einigung aller
Deutſchen in Mitteleuropa ſicherzuſtellen, was ange
ſichts der geographiſchen und räumlichen Verhältniſſe Deniſchlands beſonders notwendig geweſen wäre.

Grenzpolitiſche Berichtigungen aus rein wirtſchaft
lichen Gründen mit dem ſchweren Blutopfer eines
Volkes zu erkaufen, ſei ſinnlos. Der Einſatz von
Gut und Blut der Nation ſei nur zu verankworten,
wenn ſein Ziel wieder dem g. amten Volke beſonders
in ſeiner Ernährungsmöglichkeit per Schaffung
von neuem Grund und Boden, nicht aber einzelnen
Klaſſen oder Schichten zugute komme. Zurückzu
weiſen ſei eine Raumverbeſſerung durch Geburten
rückgang oder Auswanderung, da dadurch die beſten
Kräfte verlorengingen. Einzig möglich ſei heute
für Deutſchland die Ausbreitung im Oſten. Sehr
ausführlich behandelte Hitler die nach nationalſozia
liſtiſcher Auffaſſung gegebene Bündnispolitik Deutſch
lands, wobei er ein Zuſammengehen mit dem bolſche-
wiſtiſch regierten Rußland ablehnte, ein Bündnis
mit Frankreich als völlig unmöglich bezeichnete und
für eine Bündnispolitik mit Jtalien eintrat, das in
naher gleich Deutſchland Frankreich als natür
lichen Gegner haben werde. eit 1920 ſchon habe
er die Auffaſſung vertreten, daß für die Zukunft als
politiſcher Bundesgenoſſe für Deutſchland Jtalien in
erſter Linie in Frage kommen Werde, da ſich die
Intereſſen Jtaliens und Deutſchlands, wenn ſie
eweils gewahrt würden, niemals zu kreuzen
rauchtem

der Landespolizei Augsburg, Rudolf Deiſinger,
Oberleutnant bei der Landespolizei Augsburg,
Joſef Deißler, Friſeur, Alpenſtraße, Wohnort un
bekannt. Unbekannte Leichen: eine weibliche Perſon
Leiche trägt weißes Kettchen und Fingering mit
rotem Stein), eine männliche Perſon, 30 bis 40
Jahre alt, verkohlt, eine männliche Perſon, 20 bis
30 Jahre alt (trägt Siegelring), eine weibliche Per
ſon, etwa 20 Jahre alt, verheiratet, trägt Ehering,
eine weibliche Perſon, etwa 50 Jahre alt. Der aus
dem Wagen gerettete Wäſchereibeſitzer Gottfried
Rebele aus Augsburg iſt ſofort nach Überführung
in die Klinik dort geſtorben.

Als verletzt wurden nach den bisherigen Feſt
ſtellungen 18 Perſonen angegeben. Ein Ver
letzter hat eine Gehirnerſchütterung erlitten, die
übrigen weiſen weniger ſchwere Verletungen, Prel
lungen und Kopfverletzungen auf. Außerdem haben
ſich eine Anzahl von Reiſenden wegen leichterer,

ußerlich nicht feſtſtellbarer Verleßungen bei der
Bahnſtakion München gemeldet Auch einige bei den
Rettungs arbeiten beteiligte Angehörige der Eiſen
bahn und wohl auch der Feuerwehr und der Sani
tätsmannſchaften haben durch die
Schaden genommen.

über die Urſache des Unglücks konnten die im
Gange befindlichen Erhebungen bisher keine Klar-

heit ſchaffen. r
Die Schuldfrage

München, 16. Juli. (WTB.) Über die mögliche
Urſache des Eiſenbahnungliütcks im Münchener Haupt
bahnhof meldet der Sonderberichterſtatter des Süd
deutſchen Korenſpondenzbüros:

Kurz nach der Ausfahrt des Vorzuges wurde feſt
geſtellt, daß die Plombe der Notbremſe in dem 3. Abteil
des 3. Wagens des Vorzuges verletzt war. Die Polizei
direktion München ſucht feſtzuſtellen, wie der Hauptzug
Ausfahrt erhalten konnte, obwohl die Rückmeldung des
Vorzuges und damit die Freigabe der Strecke für den
Hauptzug von der nächſten Blockſtelle noch nicht vor
liegen konnte, weil der Vorzug den Block noch gar nicht
durchfahren hatte

Südtirol ſei bei dieſer Politik nicht von ihm,
ſondern von denjenigen verraten worden, die Deutſch
land jahrzehntelang ſo geſchwächt hätten, daß es end
lich unfähig geworden ſei, ſeine Brüder ſämtlich zu
verteidigen Außerdem ſei bereits in bindenden
Staatsverträgen klar und deutlich ein Verzicht auf
Südtirol niedergelegt.

Faule und fleißige Wähler
Zum Ergebnis

der preußiſchen Landtagswahlen.
In den 338 Jahren ſeit den Wahlen zum Preußi

ſchen Landtag vom 7. 12. 1924 bis zu den Landtags
wahlen am 20. 5. d. J. iſt die Zahl der Wahl
berechtigten, die das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt
mitteilt, von rund 23 860 000 auf rund 25 092 000, alſo
um rund 1232 000 oder 5,2 Prozent geſtiegen. Waren
1924 626 v. H. der Bevölkerung wahlberechtigt, ſo 1928
65,8 v. H., alſo faſt zwei Drittel. Nach den endgültigen
Mitteilungen der Kreiswahlleiter haben ſich am 20. 5.
d. J. rund 19 186 000 Perſonen an der Wahl beteiligt,
alſo 76,5 v. H. der 25,1 Millionen Wahlberechtigten.
Die durchſchnittliche Wahlbeteiligung iſt gegenüber der
Landtagswahl 1924 mit rund 18 752 000 Wählern oder
78,6 v. H. der damals Wahlberechtigten um 2,1 Punkte
geſunken. Prozentual zur Zahl der Wahlberechtigten
war die Wahlbeteiligung am ſtärkſten in den Wahl
kreiſen Nr. 10 (Magdeburg) mit 83,8 v. H. und
Nr. 16 (Südhannover) mit 80,9 v. H. Die ge
ringſte Wahlbeteiligung wieſen die Wahl
kreiſe Nr. 20 Köln-Aagachen) mit 66,3 v. H. und
Nr. 9 (Opeln) mit 70,1 v. H. auf. Reger als am 7. 12.
1924 war die Wahlbeteiligung in zwei Wahlkreiſen,
nämlich in dem Wahlkreis Nr. 2 (Berlin) und Nr. 9
(Oppeln), denn in Berlin ſind 78,8 gegenüber 77,3 v. H.
und in Oppeln 70,1 v. S. gegenüber 69,9 v. H. der
Wahlberechtigten bei den Landtagswahlen von 1927 an
die Wahlurne getreten. Mit Ausnahme des Wahl
kreiſes Nr. 23 (üſſeldorfWeſt), in dem die Wahl
beteiligung dieſelbe geblieben iſt, haben die übrigen
29 Wahlkreiſe durchwegetne Abnahme zuHergeichnen a
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Vier Monate Ferien
Vorarbeit für den Winter.

Merſeburg, 16. Juli.
Nach kurzer Tagung iſt der Reichstag in lange

Ferien gegangen. Ein Urteil darüber, ob dieſer neue,
am 20. Mat gewählte Reichstag auf die Dauer, d. h.
auf vier Jahre arbeitsfähig iſt, kann man nach dieſem
Beginn ſchwer abgeben.

Die kurze Arbeitstagung des Reichstages war nicht
gerade erfreulich. Es iſt eigentlich keiner zufrieden,
weder die Oppoſition, noch ſind es die Regierungs
parteien, die es eigentlich gar nicht gibt. Die

Vorlage des Nationalfeiertages
war die erſte politiſche Vorlage, die den Reichstag be

neuer Reichsinnenminiſter

Sie weite Frage anſommerlichen ren
Lohnſteuerſenkung.

Aus einer finanziellen wurde hier eine politiſche
Frage. Die Sozialdemokratie legte natur
emäß politiſch den größten Wert darauf, in breiten
daſſen zu dokümentieren, daß ſie in der Regierung

ſitzt, und daß der Finanzminiſter ein Sozialdemokrat iſt.
Wenn es allein dieſe politiſche Erwägung geweſen wäre,
ſo hätten die Demokraten gewiß nicht für die
Lohnſteuerſenkung geſtimmt. Es iſt aber unzweifelhaft,daß die ärmſten Schichten der Bevölkerung d dieſe

Lohnſteuerſenkung eine Erxleichterung erreicht haben.
Es handelt ſich hier ſchließlich um eine Vorwegnahme
der Beſtimmungen aus der lex Brüning, die früher
oder ſpäter den Lohnſteuerpflichtigen doch zum Vorteil
gereichen würde. Auf der anderen Seite iſt erreicht
worden, daß der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding
die Verlängerung des Steuermilderungs-
geſetzes um ein Jahr zugeſtanden hat. Dieſes
Steuermilderungsgeſetz ſetzt für diejenigen Betriebe
eine Milderung der Kapitalverkehrsſteuer feſt, die ſich
im Intereſſe der Rationaliſterung zuſammenſchließen
wollen. Nun iſt der Rationaliſierungsprozeß, der für
die Wirtſchaft unbedingt notwendig iſt, gerade bei einer
Anzahl mittlerer und kleiner Betriebe noch nicht
vollendet. Jn dieſer Beziehung iſt die Verlängerung
des Steuermilderungsgeſetzes durchaus als ein Erfolg
anzuſprechen. Gewiß iſt das nicht alles, was verlangt
werden muß. Es müſſen noch folgen die Reviſton der
Taxife für die mittleren Einkommen, und es muß
weiterhin folgen die Vereinheitlichung der
Realſteuern. Das große Werk der Steuer
reform muß im kommenden Winter in Angriff ge
nommen werden. Das wiſſen auch die Sozialdenfe
kraten, und der Weg dazu iſt durch die jetzt erfolgte
Senkung nicht verbaut, ſondern der Weg iſt verbeſſert
worden.

Bleibt als drittes die
Amneſtie

Hier iſt ja zwiſchen den Parteien im alten Reichs
tag lange und erfolglos verhandelt worden. Es iſt bei
den jetzigen Verhandlungen gelungen, die allzu weit
gehenden Wünſche von der äußerſten Linken und von
der äußerſten Rechten abzubiegen. Insbeſondere iſt die
ſog. Abolition unterblieben, die, wenn ſie angenommen
wäre, auch den ErzbergerMördern die Rückkehr ermög
licht hätte, und die unter Umſtänden auch dahin ge
führt haben könnte, daß dieſe Mörder ſich ihrer Tat
noch rühmten. Jm ganzen iſt jetzt aber einmal
Schlußſtrich gemacht worden. Die Kampffahre
Republik ſind vorbei.

In der Zwiſchenzeit, in der Zeit bis zum Wieder
zuſammentritt des Reichstages wird man ſich nun ein
mal überlegen müſſen, wie ſich das kommende Ver
hältnis der Parteien zur Regierung ge-ſtalten ſoll. Was wir jetzt erlebt haben, möchten wir
im Winter nicht wieder erleben Einige Parteien des
Reichstags haben die Autorität der Regierung keines
wegs geſtärkt, obgleich ihre Vertreter in der Regierung
ſitzen. Gewiß hat dieſe Regierung in der Abſtimmung
eine ſtattliche Mehrheit erzielt, und die Männer in der
Regierung bürgen auch dafür, daß anſtändige und ex
folgreiche Arbeit geleiſtet wird. Wir müſſen, mit einem
vom Zentrum geprägten Ausdruck zur „fraktions
gebundenen Großen Koalition kommen. Es
iſt noch nicht das letzte Wort geſprochen, ob das gelingt
Wier hoffen, daß Streſemann ſich im Laufe des
Sommers ſo weit erholt hat, daß der gegenwärtige Zu
ſtand beſeitigt iſt, der dahin geht, daß Streſemann nicht
weiß, was Scholz tut. Inzwiſchen wird ja wohl auch die
Diskuſſſon innerhalb der Parteien weitergehen. Die

ein
der



kam es t
Gewerkſchaftsfeſtes. Die Kommuniſten hatten am Tage

Seite 2. Merſeburger Korreſpondent Monkag, 16. Juli 1928 Nr. 165.
Auseinanderſetzung innerhalb der Deutſchnationalen
Volkspartei über Monarchie und Republik hat gegeigt,
daß ein Teil der gegenwärtigen Parteien ſeine Baſis
doch ſehr weſentlich in dem e der Trägheit hat.
Wenn hier einmal eine Aufrü elung, Klärung und
Unterſcheidung erfolgt, ſo wird das dem Ganzen dien
lich ſein. Daran müſſen wir doch feſthalten, und das gilt
für uns wie für alle anderen, daß keine Partei um ihrer
ſelbſt willen da jſt.

DSDffener Brief vater
ländiſcher Verbände an Adenauer.

Adenauers Erwiderung,
Veranlaßt durch die Erklärungen anläßlich des

Beſuches von Köhl und Hünefeld in Köln haben
21 vaterländiſche Verbände einene offenen Brief an

r. Adenauer gerichtet, in der dem Oberbürger-
meiſter die ſorgfältige Beachtung nationaler Pflichten
dringend empfohlen und unter Hinweis auf eine
Reihe von Vorfällen zuſammenſaſſend dargeſtellt
wird daß die Kölner Stadtverwaltung in einſeitiger
Weiſe nationale Belange vernachläſſige.

Zu dieſer Kundgebung nahm Dr. Adenauer
am Sonnabend bei einem Empfang der zum Beſuch
der „Preſſa eingetroffenen Mitglieder des Reichs
tages Stellung. In ſeiner Anſprache erklärte er, im
Auslande habe die „Preſſa einen ausgezeichneten
Widerhall gefunden, im Jnland allgemein auch.
Aber es laſſe ſich nicht verkennen, daß manche Stellen
in Deutſchland für einen ſolchen Gedanken noch nicht
reif ſeien. Am Sonnabend abend ſei ihm eine von
21 ſich national nennenden Verbänden gefaßte Ent
ſchließung übergeben worden, die Unrichtigkeiten ent
halte. Insbeſondere werde Kritik an der Aufnahme
der Ausländer geübt. Er, Adenauer, ſtehe auf dem
Standpunkt daß die Zeit der Jſolierung für Deutſch
land ein Ende haben müſſe. ur, wenn unter die
Vergangenheit ein Strich gezogen werde, könne
Deutſchland als gleichberechtigtes Land wieder in
die Reihe der Völker eintreten. Es ſei nicht leicht,
immer alles Vergangene zu vergeſſen, aber es müſſe

einmal re rig ReichsIn ſeiner Erwiderung erinnerte Reichstagspräſi
dent Loebe an die Eröffnung der Ausſtellung, als
die Vertreter von 48 ausländiſchen Staaten voller
Begeiſterung das Werk geprieſen hätten; der Ober
bürgermeiſter ſolle ſich nicht das Her e machen.
Es gebe immer welche, die dem Vaterlande mit dem
Munde, aber auch ſolche, die ihm mit der Tat dienten.
Die Ausſtellung zeige, daß man auf dem richtigen
Wege ſei. Das, was früher nur einer kleinen Ober
ſchicht gänge gemacht worden ſei, müſſe heute in
das ganze olk eindringen und die Achtung vor
geiſtiger Arbeit dem Volke ins H pflanzen. Wie
kein eres Mittel ſei gerade die „Preſſa hierzu ge
eignet.

Verhandlungen
über die übernahme der Juſtiz

verwaltung von Mecklenburg Schwerin.
Berlin, 16. Juli. (VD3.) Wie wir hören, hat

ſich das Reichskabinett im Zuſammenhang mit der Er
örterung der Verfaſſungs- und Verwaltungsreform auch
mit dem Antrag von Mecklenburg Schwerin auf Uber
nahme ſeiner Landesjuſtizverwaltung auf das Reich be
fäßt. Die Reichsregierung hat auf Antrag des Reichs
miniſters der Juſttz beſchloſſen, die enſprechenden Ver
handlungen auf der Grundlage der Ergebniſſe der
Länderkonferenz alsbald aufzunehmen.
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Hörigen der

des RotFrontkämpferbundes
äßlich eines ſozialdemokratiſchen

aus denen

demokraten mit einem eigenen F
was ihnen jedoch verboken wurde. Die Kommuniſten
verſuchten darauf am Sonntag, ſo dem
Gewerkſchaften anzuſchließen, ſo daß die
greifen mußte. Dabei kam es in den Straßen zu einem
wüſten Handgemenge, als 200 Kommuniſten mit auf
gerollten Fahnen
wurde eine Anzahl

in Deutſchland

Adler ſo gut wie ausgeſtorben, Uhn,
Habicht und Falken immer ſeltener.

(Nachdruck verboten.)
Jn Deutſchland werden die Raubvögel immer

ſeltener. Früher konnte man ſie in ihren herrlichen
Flugſpiralen, hoch am Himmel, häufig beobachten,
gber heute genießen wir das Schauſpiel recht ſelten
Bei ihrer Minderheit gehören ſie ſchon zu den Natur
denkmälern, die wir der Nachwelt erhalten r
Es iſt durchaus keine e einen Raubvogel
herunterzuſchießen, bietet er doch ein gar zu ſchönes
Ziel, an dem man ſeine Schießfertigkeit gut erproben
kann und das auch wenig begabte Schützen nicht ver
fehlen werden. Man hält ihn ohne weileres für
ſchädlich, weil er raubt; das macht aber jeder Vogel,
um ſeinen Hunger zu ſtillen ſo erhaſcht z. B. dieMeiſe nützliche Jnſekten, desgleichen die Nachtigal,
die Grasmücke, der Sperling uſw. Die Raubvogel
tten beſonders Tiere, die ſich vor ihxen Angriffen
nicht ſchnell genug retten können, weil ſie entweder
kränklich oder unachtſam ſind; ſie üben daher eine
Sanitätspolizei aus, verhindern und beſchränken ge
wiſſermaßen die Tierſeuchen. Andererſeits ſchießt
man aus Unkenntnis jeden großen Vogel ab, in der
Annahme, daß er ein nutzloſer Räuber ſei, vbwohl
die meiſten unter Schutz ſtehen und nicht erlegt wer
den dürfen. Auch werden die geſchützten Raubvögel
im Fluge oft nicht richtig unterſchteden und daher
unberechtigterweiſe erlegt. Dann wandert der
prächtige Vogel zum Ausſtopfer, um ſpäter das Heim
des Schießers, wo er allmählich von den Motten
zerfreſſen wird, zu ſchmücken. Schließlich ſorgt man
durch die Kultivierung unſerer Landſchaft, durch
Abholzen der Wälder, Urbarmachung von Odländern
und Sümpfen und Austrocknung von Seen dafür,
daß die dort hauſenden Tiere entweder ausſterben
oder allmählich abwandern. Solche Gründe tragen
zur Verminderung der Raubvögel und zu ihrem
Fernbleiben von Wald und Flur bei. Studienhalber
ann wohl erlaubt werden, daß ein oder mehrere

Exemplare beſtimmter Raubvogelarten abgeſchoſſen

Wie verlautet,
Herbſt dem Preußiſ en Landtag das Geſetz über d

und den Kreistagen ſowie über die

einander zu verbinden. Die

funden. Allgemeine Neuwahlen n alſo
November 1929 wieder e
rung der mit jeder

Häufung von Wahlen e e emäß eintretendean irre iſt es grundſä ch
lichſt alle kommunalen Neuwahlen
vereinigen.
vorſtehenden allgemeinen Neuwahlen zu

auf einen Tag z

und zu den Prvovinziallandtagen un Kreistage

Zeitpunkt für eine auf die Vereinigun

entwurf ſieht daher eine Verkürz.

S

Die ganze Welt zollt bewundernde Anerkennun
Eisbrecherſchiff „Kraſſin“ die Malmgren- und di

ſchaftlichen Beraker

Stockholm 16. Juli.
rung erwägt die Anregun
ſuchung über die „Jtalia“- Kataſtrophe un

nommen werden ſoll.

widerſprochen. Der General behauptet darin, da
er keinen Streit mit Malmgren

Malmgren habe gehofft,zu nen in Auf ſei das Nordkap geweſen.

W

dieſer Teil bei der Verminderung die geringſte

zu werden. Der „Bund für Vogelſchutz“ in
gart hat vor kurzer Zeit noch ein Paar in den baye
riſchen Alpen feſtgeſtellt. r t m
zwei Eier, n nur ein Ei oder gar drei Eier.
Überhaupt legen die Raubvögel naturgemäß nicht
ſo viele Eier wie die kleinen Vögel, ſie können ſich
daher auch nicht derartig vermehren. Kommt nunihr Abſchuß hinzu, ſo müſſen ſie allmählich verſchwin

den. So weit t es aber nicht kommen. Die
Natur rächt ſich dann bitter, und ein unüberſehbavrer
Schaden wäre die Folge: Tierſeuchen würden ein
treten, der Wildbeſtänd leiden, ſchädliche Kleinvögel
ſich vermehren, Aas bliebe liegen, und viele andere
Dinge mehr. Der Steinadler hatte früher in Europa
eine große Verbreitung, heute iſt er aber in vielen
Gegenden als Brutvogel verſchwunden. Sorgen wir
dafür, daß dieſer herrliche Vogel uns erhalten bleibt.

Sein Vetter, der Seeadler, der ihm ſehr ähnelt,
findet ſich nur noch ſelten an der Küſte; von einem
durch ihn zugefügten Schaden läßt ſich kaum reden.
Was ſchadet es, wenn er ſich Fiſche aus dem Meer
holt, er kann ſie doch nicht degimieren, weil das Meer
viel zu groß iſt und einen ungeheuren Fiſchreichtum
beſitzt. Wir ſollen die Vögel nicht nur nach dem
Nützlichkeitsprinzip ſchützen, ſondern auch um ihrer
ſelbſt willen, aus idealen und ethiſchen Gründen,
nicht aus materiellen. Der materielle Teil kommt
erſt in zweiter Linie an die Reihe. Wenn es nach
der Nützlichkeit geht, und wir gerecht ſein wollen, ſo
können wir ſagen, daß wir Menſchen, die doch umTievreiche gehören, zu einem großen Teil mehr ſchat

lich als nüßlich ſind. Wir brauchen nur an gewiſſeKategorien e zu denken. Jn Deutſch
land kommt der Seeadler noch an der Küſte der Oſt
ſee, in den ſeenreichen Gebieten von Weſt und Oſt
preußen, in Mecklenburg und in Brandenburg vor.
Zum Unterſchied vom Steinadler iſt ſein Lauf nur
in der oberen Hälfte befiedert. Eine preußiſche
Polizeiverordnung ſchützt ihn und den Steinadker
das ganze Jahr hindurch, d. h. man danf ihm nicht

werden; jedoch haben Muſeen und Jnſtitute ſchon nachſtellen oder ihn ſchießen.

HZuſammenlegung
der preußiſchen kommunalen Wahlen

Anderung der Wahlordnung.
wird das Stagatsminiſterium im

Feſtſetzung der Wahlen zu den Provinziallandtagen
Feſtſetzung der

Gemeindewahlen vorlegen. Jn dieſem Geſeh wird
beſtimmt, daß die Provinziallandtage die Kommunal
landtage der Bezirksverbände Kaſſel und Wiesbaden
und des Landeskommunagalverbandes der Hohengollern
ſchen Lande ſowie die Kreiſe dis zum 31 Dezember
1928 neu zu wählen ſind. Das Staatsminiſterium gemeinſamen Gruppe nicht mehr zuläſſig iſt. Eine
wird ermächtigt, Wahlen zu den Provinziallandtagen, Liſtenverbindung kann in kunft nur noch die
zu den Kreistagen, zu Amts- und Gemeinde mit dem gleichen Kennwort verſehenen Bezirkswahl
vertretungen, die an demſelben Tage ſtattfinden, mit vorſchläge derſelben Partei oder Vereinigung erfolgen.

J letzten allgemeinenWahlen zu den Provinziallandtagen und zu den
Kreistagen haben am 29. November 1925 ſtattge

im
ur Verringe

Wahl verbundenen Koſten und
Arbeitsbelaſtung und zur Vermeidung der durch eine

angebracht, mög

Da der Zeitraum zwiſchen den jetzt be
den Ge

meindevertretungen und Amtsvertretungen einerſeits

andererſeits verhältnismäßig kurz iſt, erſcheint der
aller kom

munalen Neuwahlen hingzielenden geſetzlichen Maß
nahme beſonders geeignet. Der e Geſehß

ung der jetzt beſtehenden Provinziallandtage und Kreistage um die
verhältnismäßig kurze Zeit eines knappen Jahres vor.

Die Retter der „Jtalig“

Prof. Samailowitſch und Kapitän Egge an Bord des „Kraſſin“.

hat. Unſer Bild zeigt die verantworklichen Führer des „Kraſſin“, den Kapitän Egge und den wiſſen

Die ſchwediſche Regie

einer gerichtlichen Unter rab!nd den Tod
Malmgrens, die durch norwegiſche Gerichte vorge

Dem, Gerücht, wonach Nobile auf der „Citta di
Milano“ gefangengehalten werde, wurde in einem
Telegramm an das „Aftonbladet“ von Nobile e

d a n vdie T herzlich und ergreiſend geweſen ſei.ahnen e Novile bald die bringen

genug ſolcher ausgeſtopfter Tiere, deren Anzahl da

her nicht vermehrt werden braucht. er len
dolle.

Von den Adlern kommt der große Steingadler
kaum noch in Deutſchland vor; ab und zu verfliegt
ſich ein Paar, um dann möglichſt ſchnell en

utt

Sein Gelege enthält meiſt

Bei den ren Provinziallandtagswahlen hat es
ie ſich als ein Mangel der gegenwärtig geltenden Vor

i über das Wahlverfahren herausgeſtellt, daß
je Verbindung von n nrhtege verſchiedener

Parteien zu einer en re Gruppe unter ge
meinſamem Gruppenkennwort zu einer unerwünſchten
Bildung von Splitterparteien geführt hat. Das ſoll
jetzt dadurch geändert werden, daß eine Verbindung
von Wahlvorſchlägen verſchiedener Parteien zu einer

Mit Rückſicht auf den langen Zeitraum, der ſeit
der letzten z rennt der Kreisdeputierten und Amts
vorſteher in Preußen im Jahre 1919 verſtrichen iſt,
erſcheint es nicht i allgemeine Neuwahlen
der Kreisdeputierten ünd Amtsvorſteher noch länger
hinguszuſchieben. Deshalb e auch dieſe Neu
wahlen mit den übrigen Wahlen verbunden werden.

Da die preußiſche Staatsregierung beabſichtigt,u dem Landtage baldigſt einen n über die
kommunale Neugliederung in den verreeen
Düſſeldorf, Münſter und Arnsberg vorzulegen und
da die Vorarbeiten ſo beſchleunigt werden ſollen, daß

n das Geſetz möglichſt bis zum 1. April 1929 in Kraft
treten kann, ſo iſt es nicht angebracht, die allgemeinen
Neuwahlen in den von dieſen Umgruppierungen be
troffenen Gebieten e zu laſſen, da dann
innerhalb kürzeſter Friſt eine i en der
Wahlen ſtattfinden müßte. Es wird deshalb im
Herbſt vorgeſchlagen werden, daß dieſe Wahlen zu
nächſt auszuſetzen ſind.

n

g für die Umſicht und Kühnheit, mit der das ruſſiſche
e Viglieri- Gruppe der Nobile Expedition geborgen

Prof. Samailowitſch ((links).

Die beiden Jtaliener ſchaufeln dem Lebenden ein

Moskau, 16. Juli. Wie Samoilowitſch be
richtet, erzählte Zappi, am 16. Juni habe der er
ſchöpfte Malmgren bei der Brockinſel gebeten, ihm
im Eiſe ein Grab zu graben, in das er dann hinab
ſtieg. Am nächſten Tage, als die Jtaliener nach ihm
ſahen, bat er ſie, weiter zu gehen. Er wolle durch
ſeinen Tod die anderen retten.

„Er blieb dort liegen, wo er hingefallen war“ er
klärte Zappi weiter, „und ſagte zu uns, daß ſeine
letzte Stunde gekommen ſei, und er flehte uns ſan,
ihn ſeinem Schickſal zu überlaſſen. Ex ſtarb wie ein

z

Sehr viel wird den Fiſchadlern nachgeſtellt, dex
kleiner als Seeadler und Steinadler und bei uns
recht ſelten iſt. Von ſeiner etwaigen Schädlichkeit
gilt dasſelbe wie vom Seeadler Einige Regierungs
bezirke in Preußen gewähren ihm das ganze Jahr
hindurch Schonzeit, was wir nur ſehr begrüßen
können. Ein weiterer Adler, der im Norden el
lands vorkommt, iſt der braun gefärbte Schreigadler,
der in Preußen das ganze e geſetzlich geſchont
wird. Der „Bund für Vogelſchutz“ und der „Ver
ein für Falkenvogelſchuz“ verteilen in jedem Jahre
Schonprämien an Schüher von Raubpögeln, die ihre
Bruten bis zum Ausfliegen hochbringen. Mögen
dieſe Beſtrebungen überall recht bald Anklang finden

Wer hat nicht ſchon von den reißenden Flügen
des Wanderfalken gehört. Jm Mittelalter war er
der beſte Beizvogel. Seine Beute bilden hauptſäch
lich Vögel, die er im Fluge ſchlägt. Jn Preußen iſt
er vom 1. März bis 31. Auguſt geſchützt. Ab und
zu ver t er ſich zwar an einer Brieftgube, aberſeine Zah hat wegen der vielen Nachſtellereien ſo

abgenoinmen, daß man ihn in der Natür nicht mehr
miſſen möchte. Vielfach wird die Beizjagd als eine
Tierguälerei angeſehen, eine Auffaſſung, welche falſch
iſt. In der Freiheit ſchlägt ein Raubvogel viel mehr
Vögel, als ein abgerichteker, denn dieſer kehrt von
ſeiner Beute auf einen Pfiff ſeines Herrn zu ihm
zurück, um dann ſeine Ahung zu erhalten.

Die Natur hat dafür geſorgt, daß ſich ſtark ver
mehrende Tiere wie Sperlinge und andere Klein
vögel, nicht allzuſehr in Überzahl auftreten. Manche
Hrähen, Eichelhäher und Eichhörnchen, die viel Un
heil und Schaden anrichten, fallen dem verhaßten
Habicht zum Opfer, wofür wir ihm eigentlich zu
Dank verpflichtet ſein müſſen. Ahnliche Beiſpiele
ließen ſich bedeutend vermehren. Man betrachtet
leider nur den Schaden, den die Raubvögel an
richten, ohne an den Nuhen zu denken, der meiſtens
überwiegt. Langſam ſehen wir endlich ein, daß ſie
nützlich und zu ſchützen ſind. Der Habicht iſt ein
vorzüglicher Beizvogel und ein ſehr ſchlaues und
kühnes Tier. Wenn man ihn durchaus abſchießen
will, ſo ſoll man es außerhalb der Brutzeit tun,
denn der Habicht vertritt ſeine Stelle in der Natur
ebenſo wie jeder Singvogel. Darum Schutz dem

Flieger in Wien gebildet

Held. Bis zuletzt er uns ſchnell vorwärts
e chieren. um Hilſe für General Nobile und

Reſt der geſtrandeten Mannſchaft zu holen
Major Zappi erzählte ferner, D ſie zwanzig

Stunden das den n des Flugzeuges vom
„Kraſſin“ ört hatten, ohne es zu ſehen. Sie
atten bereits alle Hoffnung aufgegeben und

wanderten ziellos umher, um den Tod zit erwarten,
als das Flugzeug plößlich über ihnen erſchien. Sie
ergriffen eine der Decken und ſchwenkten ſie heftig
pete n ſie die über r e s ate der ruſſi ieger für den dritten Mann,in der Nähe der Ken anderen auf dem Eiſe lag,

angeſehen

Moskau dementiert das Gerücht von
der Errettung Amundſens.

Oslo, 16. Jnli. Das Gerücht, daß der Eis
bre „Malygin“ die Gruppe Amundſen gerettetwirr durch eine Mostan

mentiert.
eldung aus

„Malygin“ vom Eiſe eingeſchloſſen.
Moskau 16. Juli. Geſtern mittag war der

e „Malygin“ von kompakten Eisfeldern
eingeſchloſſen und ankerte bei ſtarkem Nebel auf
78,75 Grad Breite und 34,50 Grad Länge.

Die Bergung Soras
Zur Bergung des Hauptmanns Sorg heißt esin d von Se „Agenziag Stefani“ veröffentlichten

offiziellen Bericht der „Citta di Milano“ u. a.
Der Alpenjäger Hauptmann Sora war am

18. Juni mit zwei Führern und zwei Hundegeſpannen
von BeverleySund mit dem Befehl aufgebrochen,
längs der Küſte des Nordoſtlandes zwiſchen dem
Nordkap und dem T Brunn nach der Gruppe
Mariano zu ſuchen und dann die Fohninſel, d. h.
die Gruppe des General Nobile zu erreichen, die ſich
zu dieſer Mat knapp fünf Meilen von der Foyninſel

efand. Am 21. Juni traf der norwegiſche Flieger
Lützow Soras e unterwegs und warf für
ihn die Mitteilung ab, daß das rote Zelt von den
Jlugzeugen aufgefunden worden und daß die Gruppe
Nobiles von dem italieniſchen Flieger Maddalena
mit Vorräten verſehen worden ſei. Lüßow ſollte
außerdem Sora über den ſchlechten Zuſtand des
Eiſes informieren, der es unratſam erſchienen ließ.
den Marſch in der Richtung der Foyninſel fortzu
ſetzen, ſowie von der Möglichkeit, die Nachforſchungen
nach der Gruppe Mariano nachdrücklicher zu be
treiben. Dieſe Nachricht hat Sora nicht erreicht.
Sora verſuchte verſchiedene Male, vom Land auf
das Packeis zu kommen, und es gelang ihm ſchließ
lich, die Foyninſel zu erreichen. Die ſchwediſchen
Flieger ſichteten danach die Patrouille, deren Lage
ihnen wenig un erſchien. Sie faßten daxauf den
Gedanken, zuſammen mit dem finniſchen Flugzeug
Soras Abteilung zu bergen. bwohl Sora das
Lager Nobiles infolge der dauernden Poſitionsände-
rung des Lagers nicht hat erreichen können, muß
doch ſein Marſch der unter beſonders ſchwierigen
Umſtänden ſich abgeſpielt hat, als ein ſehr kühnes
und verdienſtvolles Unternehmen betrachtet werden.

Sora war übrigens von einem finniſchen Flug
eug, das vom Kommandanten des „Kraſſin“ inter wurde, an Bord des ruſſiſchen Eisbrechers

gebracht worden.

In Kürze
Die Herbſtübungen des Reichsheeres.

In dieſem Jahre ſind an Herbſtübungen des Reichs
heeres vorgeſehen:

Raum wiſchen Goldap und Angerapp.
2. See s e Manöver der Flotte mit

22. 9. an der Oſtſee

3. Manöver der 8. Diviſion vom 7. bis 12. 9. in der
Uckermark.

4. Manöver der 4. Diviſion und der 1. und 2. Kav.
Dipiſion vom 22. bis 26. 9. zwiſchen Breslau und Görlitz
mit anſchließender Parade.

Sieg der Arbeiterpartei bei Nachwahlen in England.
Die Nachwahl für Halifax, die durch den Rücktritt des
ehemaligen Sprechers des Unterhauſes Whitley not
wendig geworden war hat mit einem arbeiterpartei
lichen Siege geendet. Der Anwärter der Arbeiterpartei
erhielt 17536 Stimmen, der Anwärter der Liberalen
12 585 und der Vertreter der Konverſativen 10 804
Stimmen. Die arbeiterparteiliche Mehrheit beträgt ſo
mit 4951 Stimmen.

Kein offizieller Empfang der „Bremen“Flieger in
Wien. Nach Meldung der „Wiener Arbeikerzeitung“
findet der urſprünglich vorgeſehenen Empfang der
„Bremen“Flieger“ im Rathauſe nicht ſtatt. Die Ge
meinde Wien werde ſich auch an den ſonſtigen Emp
fangsfeierlichkeiten wicht beteiligen. Dieſe Meldung wird
von dem Empfangskomitee, das ſich zur Begrüßung der

i hat, beſtätigt.

Teilen des Heeres vom 17, bis
küſte bei Pillau.

Die größte Eule, der mächtige Uhu, iſt ebenfalls
recht ſelten bei uns, obwohl er früher in großer An
e vorhanden war. Es fehlt der Nachwuchs von
allen dieſen Vögeln, und ſterben langſam aus.
Auch er iſt in vielen deutſchen Gebieten das Jahr
über geſchützt. Was ſchadet es, wenn
Seltenheit einmal einen Haſen oder
kröpftl Wo iſt die ſchöne alte Zeit eblieben, in
der wir dieſen Vertreter ſchauriger ärchen in
unſeren Wäldern vorfanden Der Uhn mag viel
leicht noch in zwölf Paaren in Deutſchland vor
kommen. Er bewohnt große Waldungen, die fern
vom menſchlichen Verkehr liegen, und zerklüftete und
felſige Gebirge. Sein Gelege beſteht meiſtens aus
zwei bis vier Eiern

Jch könnte die Liſte von bei uns ausſterbenden
oder recht ſelten zu findenden Raubbögeln noch ver
längern, doch habe ich mich nur auf die bekannteſten
und e Axten beſchränkt. Adler, Falken,Buſſarde, Weſhen, Habichte, Sperber, Eulen, ſie alle
verdienen Schönung und dürfen nur bei ganz be
ſonderen Vorkommniſſen, aber nie in der Brutzeit,
in ehe Fällen abgeſchoſſen. werden. Es iſt
eine 5 e Niedertracht, wenn man Raubvögel
niederſchießt, ſolange ſte Junge haben, da dieſe dann
verhungern müſſen. Die Schoönung ſämtlicher Raub
vögel kann uns nur von Nutzen ſein. Hoffentlich
werden die idealen und ethiſchen Gründe dazu bei
tragen, in dem Raubvogel das zu e was er iſt,
ein Schützer der Natur und Gehilfe des Menſchen

Zum Schutz ſeien diejenigen Raubvögel hier an
geführt, die nach der Polizeiverordnung für Preußen
vom 30. Mai 10921 geſchüht ſind. Das ganze Jahr
ſind zu ſchützen: Schlangenadler, r Stein
adler, Seeadler, Weſpenbuſſard, Baumfalke, Rot
fußfalke, Turmfalke, Eulen, einſchließlich des Uhus;
vom 1. März bis 1. Auguſt ſind geſchützt. die r
(mit Ausnahme der Rohrweiheſ, Milane, der
Wanderfalke. Nach dem Reichsvogelſchutzgeſeß vom
30. Mai 1908 ſind die Buſſarde und die Gabelweihen
vom 1. März bis zum l. Oktober geſchütt. Ferner
hin ſind das ganze Jahr geſchützt im Regierungs

er bei ſeiner
einen Faſan

bezirk Hildesheim der Mäuſebuſſard und die Korn
weihe, im Regierungsbezirk Trier der Mäuſebuſſard,
der Fiſchadler und der Wanderfalke.

Habicht und ſeinem Gelegel Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei, ſämtliche
aubvögel zu ſchützen Dr. Wenner.

Mandber der J. Diviſton vom 8. bis 8. m

e

e
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Sonnabend nachmittag böſe Folgen haben.
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16. Juli.

Der Vorgarten,
das meiſt ſehr kleine Fleckchen Erde zwiſchen Straßen
zaun und Haus bietet nicht immer den Anblick, der
ihm ſeiner Beſtimmung nach zukommt. Staunend
ſieht man häufig, ſelbſt vor achitektoniſch ſchönen Ge
bäuden, ſogenannte Vorgärten, die ungepflegt
und alles andere als ſchön ſind und die man mit dem
Schlagwort: „Der Garten iſt die erweiterte Woh
nung“, die doch ſicher meiſt ſtilvoll oder prunkvoll
eingerichtet iſt, ſchwer in Einklang bringen kann.
Es läßt ſich mit wenig Koſten und etwas Liebe und
Sorgfalt das „Schaufenſter des Hauſes“ ſchon etwas
ausſchmücken, ſich ſelbſt und den Vorübergehenden
zum Wohlgefallen und zur Hebung des Geſammt
traßenbildes. Eine einfache, aber gut gehaltene

Raſenfläche, die möglichſt wenig durch Miniatürwege
durchbrochen wird, ſollte zweckmäßigerweiſe den
größten Raum des Vorgartens einnehmen. Liegt der

orgarten nach der Sonnenſeite zu, ſo ſind einige
wirküngsvolle, ſchlichtgeformte Blumen oder Roſen
beete, Rabatten mit Sommerblumen und Roſenhoch
ſtämmen, Einzelblütenſträucher von nicht zu üppige
Wachstum uſw. je nach dem Geſchmack des Beſitzers
anzubringen. Liegt der Vorgarten auf der Nord
Fiſe ſo verwende man in Verbindung mit der

aſenfläche niedrig gehaltene Hecken aus Liguſter,
Taxus, Mahonien, Berberitze uſw. und hierzu noch
einzelſtehende Buxbaumformen oder pyramidalwach
ſende Koniferen und andere Laubgehölze. Ein
Plattenweg kann den Zugang einer Rabatte ver
mitteln, die mit Stauden, welche auch ohne Sonne
Blühen, beſetzt iſt. Auch bei der Auswahl der Pflan
zen zur Berankung der Zäune und Hauswände richte
man ſich nach der Lage der Gärten. Geſchmackloſig
keiten aus Stein, Holz oder anderem Material ſeße
man nicht als Grabſteine des guten Geſchmacks in
die Vorgärten, auch wirken Wegeinfaſſungen ausBlerflaſchen Konſervenktchſen uſw. nicht beſonders

erhebend. Hier iſt eine ſchmale Betoneinfaſſung oder
eine ſauber und glattgeſtochene Raſenkante am Platze
Es iſt jedem unbenommen, en Vorgarten vor
nehm vder ſchlicht auszugeſtalten, nur eins darf die
Allgemeinheit fordern, man halte ſeine Gärten
zu jeder Jahreszeit peinlich ſauber.

Luftpoſt nach Jtalien. Vom 16. Juli an
wird der Luſtpoſtverkehr mit Jtalien durch Eroff-
nung der Luftpoſt München-Matland verbeſſert, mit
der gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen
ſowie Pakete Beförderung erhalten. Die Flüge
finden werktäglich ab München 930, an Mailand
13.15, zurück ab Mailand 7.90, an München 11.15 Uhr

Nähere Auskunft bei den Poſtanſtalten.
Die Gartenkröte iſt gewiß nach unſeren Be

griffen kein allzu ſchönes Tier Und wird darum genet verfolgt oder gar getötet. Zudem ſteht ſie
noch in dem üblen Ruf, giſtt zu ſein, was aber nur
bedingt richtig iſt, wenn nämlich der Schleim, den ſie
abſondert, in die r r Mundſchleimhäute oder
Augen gerät. Aber man braucht ſie ja nicht an
Zufaſſen! Jm übrigen findet ſich die Gartenkröte
überall da, wo die kleinen Nacktſchnecken, Kelleraſſeln
und ähnliches Ungeziefer in Maſſen auftritt, und
räumt kräftig unter den Unholden auf. Man ſchon e
alſo die Gartenkröte als einen unſerer beſten Helfer
ebenſo wie den Maulwurf!

Sonnenglut.
Jnmmer noch glutet die Sonne auf die dürſtende
Erde und ſelbſt ein kurzer Regen in den ſpäten Abend-

ſtunden des Sonntags brachte keine Kühlung. Jn
der inneren Stadt wurden folgende Teinperaturen
gemeſſen

J a e e 23 Grad CEelſius9 a s 8989 26
i I e e 2942 81 mJn beſtimmten Stadtvierteln, die beſonders un

e liegen, erreichte die Hitze rund 2—8 Grade
mehr.

Ein gutes Haſenjahr ſcheinen wir endlich
wieder einmal zu bekommen. überall wird berichtet,
daß die Junghaſen ſich prächtig entwickelt haben.
Das iſt beſonders für diejenigen Reviere zu be
e die im letzten Jahre erhebliche Koſten für

die Blutauffriſchung aufgewandt und Haſen aus
Böhmen oder ſonſt woher ausgeſetzt haben. Die
Koſten werden hoffentlich mit Zinſen wieder herein-
kommen, und vielleicht das eine Gute auch für die
vielen anderen haben, daß auch ſie einmal aus ihren
Revieren nicht nur immer herausholen, ſondern auch
einmal hineinſtecken. Ebenſo wie mit den Haſen
iſt es auch mit den Faſanen. Auch ſie haben ſich
prächtig entwickelt und ſind ſchon beflogen. So
werden Herbſt und Winter dem Jäger hoffentlich
mehr Freude bringen, als es in den letzten Jahren
der Fall geweſen iſt.

Jm Traumzuſtand ſtürzte in der Nacht zum
Sonntag ein etwa acht bis neun Jahre alter Junge,
der bei einer bekannten Familie in der Oberen
Burgſtraße zu Beſuch weilte, aus dem Fenſter Er
war ſchlafend aufgeſtanden und wahrſcheinlich an das
wegen der Hitze offenſtehende Fenſter gegangen, wo
er dann hinausſtürzte. Von Glück kann er jedoch
ſagen, daß ihm der Unfall, trotzdem ſich das Fenſter
bald ſechs Meter über dem Erdboden befindet, außer
einigen Verſtauchungen nichts geſchadet hat.

Eine recht un en Bekanntſchaft mit dem
Straßenpflaſter in der Naumburger Straße, Nähe
der Schrebergartenkolonie, mußte am Sonnabend
nachmittag ein ſchon älterer Herr mit ſeinem Stahl
roß machen. Er fuhr vorſchriftsmäßig auf derrechten Seite, während ein Perſonenkraftwagen aus
der Richtung Kößſchen kommend, ihn in mäßigem
Tempo überholen wollte. Der Kraftwagenführer
fuhr dabei ſehr dicht an ihm vorbei, wodurch der
Radler vom Kotflügel erfaßt wurde und zu Boden
ſtürzte Er trug eine leichte Verletzung im
Geſicht und am linken Arm davon. Sein Fahrrad
war aber ſo beſchädigt, daß er ſeinen Weg zu Fuß
fortſetzen mußte.

Eine alte Unſitte der Kinder konnte am
SJn der

perlängerten Friedrichſtraße hatten ſich einige etwa
S Jahre alke Kinder an ein langſam fahren-
des Auto angehängt. Als dieſes nun ſein
Tempo beſchleunigke, konnken ſich natürlich die Kin
der nicht mehr halten und ſie wurden abge
ſchleudert, kamen aber zum Glück ohne ernſtere
Verletzungen davon. Es wäre angebracht, daß die
Eltern ihre Kinder öfter über die möglichen ſchweren
Folgen dieſer Unſitte aufklären würden.

Die Verpachtung der Hartobſtanlagen der
Stadt und des Stadtgutes Werder erfolgt am Diens

tag im Ratszimmer des „Ratskellers Die Bedin
gungen werden im Termin bekanntgegeben, doch iſtFornge Barzahlung erforderlich

Eine Feuersbrunſt in der Nacht. Selbſtentzündung von HSeu?
Das dumpfe Dröhnen der Feuerglocke jagte in

der Nacht zum Montag gegen 1.15 Uhr die Bewohner
der inneren Stadt aus den Betten, in denen ſie, er
mattet von der Hitze, kaum Schlaf gefunden hatten,
da auch die Schleier der Nacht kaum eine Abkühlung
brachten. Hoch über die Dächer ſah man bereits die

euergarben zum Himmel lohen und in hellen
charen ſtrömten bald die Neugierigen zur Brand

ſtelle wo die Beamten der Schutzpolizei Mühe hatten,
die Straßen für die anrückende Feuerwehr freizu
halten. Schon von der Schmalen Straße aus
konnte man durch die Tyreinfahrt der „Goldenen
Kugel“ in der Oberen Breiten Straße erkennen, daß
dort im Hofe ein Gebäude in hellen Flamen ſtand.
Es handelte ſich um Stallgebäude, in das vor
wenigen Tagen friſches Heu eingefahren worden
war. Man vermutet daher als Brandurſache

Selbſtentzündung des Heues
wofür auch der Umſtand ſpricht, daß das Material
anſcheinend ſchon längere Zeit geglimmt hat und
dann, als es Luft bekam, in einem Augenblick hoch
lohte. Gäſte des Etabliſſement „Goldene Kugel“,
die kurze Zeit vorher noch im angrenzenden Garten
geſeſſen haben, bemerkten jedenfalls nichts von der
drohenden Gefahr.

Die eintreffenden Feuerwehren
e den Brandherd ſofort mit acht Schlauch
eitun gen von mehreren Seiten aus an, doch ge

ſtaltete ſich ihre Arbeit ſehr ſchwierig und ge
fahrvoll, da in die enge Einfahrt zum Hof un
abläſſig mit lautem Gepolter glühendheiße Dachziegel
ſtürzten. Daß hier keine ernſten Unfälle zu
beklagen ſind, iſt faſt kaum zu erklären

Mit raſender Geſchwindigkeit

agtag

griff das Feuer um ſich und drohte auch auf das an
grenzende vordere Wohnhaus überzuſpringen. Zum
Glück war die Nacht ziemlich windſtill, ſo daß es ge
lang, das Unheil von den übrigen Nachbarhäuſern
abzuwehren. Ein ungünſtiger Wind, der das Feuer
noch mehr angefacht und weitergetrieben hätte, konnte
für die alten Fachwerkbauten der ganzen Straßen
ſeite von kataſtrophaler Wirkung ſein. So würde
jedoch von dem gefräßigen Element nur

ein Flügel des Wohnhauſes ergriffen
und den vereinten Anſtrengungen der Wehren gelang
es, ein weiteres Ausbreiten zu verhindern Von dem
brennenden Gebäude ſelbſt war jedoch nicht mehr
piel zu retten. Mit Donnergepolter ſtürzte der Dach
ſtuhl zuſammen und verſchüttete mit ſeinen Schutt
maſſen einen großen Teil des danebenliegenden
Gartens. Als ein Glücksumſtand iſt es zu bezeichnen,
daß es bei dem Einbruch gelang, alle Feuerwehrleute
von der gefährdeten Stelle zurückzuziehen.

Empfindlichen Schaden
werden die drei Familien des Wohnhauſes erlitten
haben, die in haſtiger Flucht ihre Wohnungen räum
ten und Betten und Möbel auf die Straße warfen.
Unter ihrem proteſtierenden Quieken wurden die
Schweine aus dem Stall geholt und zwiſchen den
Feüerwehrleuten trieben ſich die erſchrockenen Hühner
herum, die gleichfalls ihren Stall verloren hatten.
Ein Ziegenböck ſoll jedoch den Flammen zum
Opfer gefallen ſein.

Verhältnismäßig ſchnell war der alte Fachwerkbau
niedergebrannt und gegen 2.30 Uhr konnte die
Motorſpritze wieder abrücken, eine Brandwache mußte
allerdings zurückbleiben, um ein Wiederaufflackern
des Feuers zu verhüten.

Des Gauverbandes Merſeburg vom Roten Kreuz.
Die Gautagung der Freiwilligen Krankenpfleger

vom Roten Kreuz war von zahlreichen Abordnungen
der Nachbarortsgruppen beſucht. Eingeleitet wurde
die Veranſtaltung durch einen

Kommers
im „Neuen Schützenhaus“, den das hieſige Beamten
orcheſter durch flotte Muſik verſchönte. Der
Kolonnenarzt Dr. Ehrhardt begrüßte die Er
Mee herzlich, unter denen ſich Vertreter des
Magiſtrats, des Landkreiſes, der Feuerwehr und be

nachbarte Krankenpflegerkolonnen befanden. Eine
Müſterriege des Männerturnvereins
hatte ſich freundlicherweiſe zur Verfügung geſtellt und
zeigte Muſterübungen nach Muſik, die viel
Jntereſſe und Beifall fanden. Der zweite Teil wurde
ausgeſchmückt durch Theater der hieſigen
Sanitätskolonne und bei gemeinſamen Liedern ver
ging die Zeit wie im Fluge

Schon 8 Uhr am andern Morgen fand im
„Alten Deſſauer“ eine Führerſitung der im
Gau zuſammengeſchloſſenen Kolonnen ſtatt, der ſich
dann gegen 11 Uhr die Gauſihung im „Tivoli“
anſchloß. Ein Feſt

e e eſtzug, e e dunter Vorantritt des Spielmannszuges ber Seuer
wehr und des Beamtenorcheſters wurde am „Tivoli“
zuſammengeſtellt und bewegte ſich unter Teilnahme
der Kameraden von Teuchern mit dem Bezirks-
banner, von Bad Lauchſtädt, Schaſſtädt, Frankleben,
Bad Dürrenberg, Ammendorf und Jena durch die
Straßen der Stadt, bis er ſich gegen Miktag am
Schulplatz auflöſte.

Eine große Gauübung
war für den Nachmittag vorgeſehen. Angenommen
war, daß ſich während eines ſchweren Gewitters eine
großen Menſchenmenge in das Kieferngehölz zwiſchen
„Feldſchlößchen und „Neues Schütenhaus“ ge
flüchtet habe. Blitzſchläge haben jedoch den Wald
getroffen, verſchiedene Perſonen verletzt und außer

Motvrradunfall.
Drei Verletzte.

Durch ein überholendes Perſonenauto wurde am
Sonnabend nachmittag gegen 17 Uhr auf der Weißen
felſer Straße in der Nähe des „Bäumchen“ ein
Motorrad angefahren, auf deſſen Soziusſitz ſich noch
eine Frau und ein Kind befanden. Alle drei ſtürzten
ſchwer und blieben verletzt liegen, da ſich der ſchuldige
Autoführer aus dem Staube gemacht hatte. Erſt
durch einen anderen Wagen wurden die Verletzten
aufgenommen und nach Halle gebracht. Das Motor
rad war vollſtändig zertrümmert.

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener,
Ortsgruppe Merſeburg,

hielt am Sonnabend im „Caſino“ ihre Monats
ver ſammlung ab. Der 1. Vorſitzende begrüßte
die anweſenden Kameraden, und gab als Grund für
den mäßigen Beſuch an, daß gerade dieſer Monat
als Ferienzeit für viele Kameraden in Frage komme.
Es wurde eingehend über den Bundestag ge
ſprochen. Am 29 Juli iſt eine Gauſißung inHolzweißig bei Bitterfeld angeſetzt, in ehe
verſchiedene Anträge ihre Erledigung finden werden.
Das Referat übernimmt Dr. Kiewens, Berlin.
Sämtliche anweſenden Kameraden erklärten ſich zur
Teilnahme an der Gauſitzung bereit. Nach Erledi
gung verſchiedener Tagesfragen wurde die inter
eſſant verlaufene Verſammlung geſchloſſen.

Freikonzert des Dilettantenvereins.
Es war ein glücklicher und begrüßenswerter Ge

danke des Merſeburger Dilletantenvereins,
ſein Freikonzert im Schloßgarten zu ver
anſtalten, gerade weil die deutſche Liedkunſt ſo ganz
aus dem Naturerleben heraus erwachſen iſt, aus dem
Rauſchen der Wälder, aus Frühlingskünden und
Herbſtesſchönheit und dann auch, weil es die be
ſondere Aufgabe der vereinsmäßig organiſierten
Sänger von jeher geweſen iſt, gute Muſik in weiteſte
Volkskreiſe zu tragen. War es da ein Wunder, daß
der Dilettantenverein ein zahlreiches, andächtig
lauſchendes Publikum fand. Die Vortragsfolge bot
durchweg bekannte, gern geſungene und auch ſtets
wieder gern gehörte Männerchöre, „Die Pachtigall“
von Nagel, a e am Rhein“ von Breu uſw.
Die Leiſtungen des Chores ſtanden auf beachtens
werter Höhe. Schade, daß das Sängermaterial nicht

Breiten Straße führte.

dem die trockenen Bäume in Brand geſetzt. Die Ver
wundeten wurden hauptſächlich durch Schulkinder
markiert, die ſich zu dem Zweck zur Verfügung ge
ſtellt hatten. Wegen des Waldbrandes war auch die
Motorſpritze der Mexſeburger Feuerwehr alar-
miert worden, die ſich dann am Abtransport der
Leichtverwundeten mit beteiligte. Die Schwerverletzten
wurden durch die Krankenautos der Stadt und
des Kreiſes zum Verbandsplatz am „Schützenhaus“
befördert. Die Firma Wiegan d hatte freundlicher
weiſe ein Laſtauto zur Verfügung geſtellt, das mit
behelfsmäßigem Material zum Verwundetentransport
hergerichtet werden mußte. An der Übung, die etwa
12 Stunde dauerte, nahmen außer den Merſeburger
Sanitätern noch die Kolonnen von Ammendorf, Bad
Lauchſtädt und Dürrenberg, Schafſtädt und Frank
leben teil, die an verſchiedenen Stellen des Gehölzes
placiert waren. Bei der anſchließenden

Kritik
ſprach ſich der Kolonnenarzt von Bad Dürrenberg
über den Ubungsverlauf ſehr lobend aus. Alle
Hilfsmaßnahmen und Verbände waren durchaus ſach
gemäß, und auch prüfende Fragen der Arzte fanden

befriedigende Antwarten. Von 16. bis 18 Uhr fande re e teahanes en e
Gartenkonzert

ſtatt, wobei Damenkegeln und Preisſchießen ſowie
eine Tombola zur Unterhaltung beitrugen.

Verdientes Jntereſſe fand auch ein Modell des
Kolonnenführers Schneider, das im kleinen Saal
aufgeſtellt war und einen Schleppkahn darſtellte,
der behelfsmäßig für den Verwundetentransport her
gerichtet worden war. Das etwa 128 Meter lange
Modell war in mühſeliger Arbeit mit peinlichſter
Sorgfalt hergeſtellt und fand viele Beachtung.

Ein Ball hielt die Kameraden noch mehrere
Stunden gemütlich beiſammen, bis der Feueralarm
gegen 124 Uhr ſie zur Brandſtelle in der Oberen

etwas zahlreicher iſt. Ein wirklich ſtrahlendes, auch
in den höheren Lagen klares Forte hörte man kaum.
Dagegen kamen dhynamiſche Feinheiten, vor allen
Dingen die Creſcendis im allgemeinen gut heraus.
Auffallend die etwas unmotiviert kurzatmigen
Schlüſſe. Dirigent Utecht leitete mit eindrucks
voller Zeichengebung und in ſinnfälliger Ausdeutung
des Klaänggehaltes der vorgetragenen Werke. Am
Schluß des Programms ſtand „Die Wanderſchaft“
von Zöllner. Vielleicht iſt damit der Anknüpfungs-
punkt für zukünftige Konzerte gegeben. Jn den
Pauſen erfreute das Blasgquäartett des
Römerorcheſters durch einige Liedvorträge.

J. H. M.
e

Das Gartenfeſt im Wilmowsky- Garten
erfreute ſich einer regen Beteiligung durch Garten
inhaber und deren Bekannte, wozu ſicher auch das
heiße Wetter mit beitrug, das unter der Rotdorn-
allee durchaus zu ertragen war. Allerlei Be
luſtigungen ſorgten für Kurzweil beſonders der Kin-
der und bei einer Verloſung konnten ſchöne Preiſe
davongetragen werden, wenn Fortung dem Spieler
hold war. Nach Anbruch der Dunkelheit ſetzte ſich
ein Lampionzug durch den Garten in Bewegung
und es bot einen traulichen Anblick, wenn die leiſe
ſchwankenden farbigen Lichter aus dem dunklen Laub
der Wegeeinfaſſungen auftauchten. Den Schluß
bildete ein Brillantfeuerwerk, das bei allen Zu
ſchauern reichen Beifall fand.
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Der Bauernverein Merſeburg
und Umgegend

veranſtaltet am Freitag, dem 20. Juli, eine Feld
beſichtigungsfahrt größeren Umfanges, die
ſich nach Zeitz erſtrecken wird. Die Reiſe iſt mit
Autos vorgeſehen, und die Abfahrt o 7 Uhr früh
feſtgeſeßt. Die Fahrt geht vom Bahnhofsborplaß
Merſeburg aus über Leuna, Neu-Röſſen, Dürren-
berg nach Lützen (Beſichtigung des Guſtav Adolf
Denkmals), von da über Caja, Groß-Görſchen (Denk
mal) nach dem Monarchenhügel, Pegau, Groitſch,
Zeitz. Hierſelbſt Mittägspauſe. Nachdem Fahrt
durch den Zeitzer Forſt nach Eiſenberg. Beſichtigung
der Domäne Heinsburg, evtl. auch einer zweiten
Wirtſchaft und Beſuch der Köſtritzer Brauerei. Die
e er erfolgt über Meineweh, Weißenfels nach
Merſeburg. Ankunft abends 10 Uhr. Die Anmel
dungen zur Teilnahme an der etwa 120 Kilometer
langen Fahrt haben bis zum 18. Juli, mittags 12 Uhr,
im Büro des Kreislandbundes, Halliſche Straße 9,
hier, zu erfolgen. Mit der Anmeldung iſt das Fahr
geld, 5 M. für jede Perſon, einzußahlen.

beſchäadigtenfahrt nach Thüringen, die amn vor ſich gehen wird, hat bisher die Teil
nahme von 14 Kraſtſfahrzeugen gezeitigt Mit dieſen
Wagen können etwa 50 Kriegsbeſchädigte befördert
werden. Das iſt bei weitem weniger als die Ver
anſtalter geplant hatten. Der die Fahrt organi-
ſierende Ausſchuß rechnet daher mit der Beteiligung
weiterer Wagen, die von ihren Beſißern in den
Dienſt der guten Sache geſtellt werden, um möglichſt
vielen unſerer in Merſeburg wohnenden Kriegs
opfern in den Genuß dieſer Fahrt zu bringen. Es
werden deshalb weitere Meldungen von Wagen
immer noch gern du e en bei Kaufmann
Ehrenktraut, Kleine Ritterſtraße, der ebenfalls
Geldſpenden für die Unterhaltung der Fahrt an
nimmt.

Die Anmeldungen der Schwerkriegsbeſchädigten
zur Teilnahme an der Fahrt haben beim Für
forgeamt der Stadt Merſeburg zu erfolgen.

Wie entfernt man Grasflecke aus Kleidungsſtücken

Die Zeit der Ferienwanderungen iſt r er
Hinaus geht es in Gottes freie Natur. Man lagert
ſich, wo man ein lauſchiges Pläßzchen findet und be
merkt vielleicht ſpäter zu ſeinem Schreck, daß die
Kleidungsſtücke Grasflecke aufweiſen. Schnell
behoben! Pflanzenfarbſtoffiſt in Alkohol
1öS8 lich. Dieſe Eigenſchaft muß man ſich zunutze
machen. Man n bis die Flecke vollkommen
trocken ſind und legt dann den ten Teil
des Kleides oder Anzuges in Alkohvl. Nach
einiger Zeit kann man durch geringfügiges Reiben
die grüne Farbe aus dem Stoff entfernen.

Religiöſe Feiertage an Fach und Berufsſchulen.

Der Preußiſche Handelsminiſter hat die Leiter
der Fach und Berufsſchulen ſeiner Verwaltung an
gewieſen, am Gedenktage der Reformation die eb an
ge liſchen Lehrer und Schüler, und an den folgen
den kirchlich gebotenen katholiſchen Feiertagen:
Drei Könige (6. Januar), Fronleichnam Donerstag
nach Pfingſten Peter und Paul (29. Juni). Aller
heiligen (1. November) und Maria Empfängnis
(8. Dezember) die katholiſchen Lehrer und Schüler
die es wünſchen, zur Teilnahme an den kirchlichen
Feiern ihres Bekenntniſſes vom Unterricht zu be
freien. Den Schulleitern bleibt es überlaſſen,
zu beſtimmen, ob mit Rückſicht auf den Umfang der
hiernach eintretenden Unterrichtsbefreiungen der

en ganz auszufallen
teilnehmenden Schü

Schulunterricht an den Feiert
oder für die nicht an den Feier
ler ſtaktzufinden hat.

In der heutigen Ausgabe beginnen wir mit

dem Abdruck der Erzählung

„Vom Tode zurück
SCHICRSALE EINES PEVTSCHEMN AV

DER TEVFEILSIIVSEE.
Von WALTERHERRMAMNN.

In packender Weise schildert der Ver-
fasser das Höllendasein in den Sträflings-
Folonien Frankreichs Tiefste Abgründe
menschlichen Blends werden oftenbar, un-
nennbare Leiden, die zu der Frage be-
rechtigen, ob diese Art grausamer Straffustiz
der Menschheit im allgemeinen und einer
großen Fultivierten Nation im besonderen
überhaupt würdig sein Pann. Wir werden die
einzelnen Kapitel der Erzählung in zwang-
loser Reihenfolge veröffentlichen
Be

Das Naumburger Jubiläums-
Dreimarkſtück

iſt kürzlich in Verkehr gekommen und macht einen
h geſchmackvollen Eindruck. Jn vierpaßartiger
Imrahmung erblickt man die ſtehende Figur des

Markgrafen Hermann, des Gründers der Stadt. Die
rechte Hand hält das Gewand, die linke Schwert und
Schild mit dem Naumburger Wappen. Zu beiden
Seiten ſind die Jahreszahlen 1028 und 1928 an
gebracht. Die Umſchrift in Antiqua lautet: „Grün
dungsfeier Naumburg Saale.“ Die Wertſeite der
Münze trägt den Reichsadler im Perlenkreis mit der
Umſchrift: „Deutſches Reich 3 Reichsmark.“ Das
Münzzeichen A befindet ſich innerhalb des unteren
Bogens der 3. Das hieſige Heim atmuſeunm hat
ein Stück erworben und ausgelegt.

Jn einigen Jahren wird vielleicht unſere Stadt
ihre Jahrtauſendfeier e e begehen. Es wäre
zit wünſchen, wenn dann aus dieſem Anlaß ebenfalls
die Ausprägung einer ſolchen Denkmünze genehmigt
würde. Merſeburgs Bedeutung ſteht heute derjenigen
von Naumburg und Nordhauſen nicht nach. Letztere
Stadt hat bei ihrer Feier im vorigen Jahre noch
Medaillen aus Bronze und Meißner Porzellan her
ſtellen laſſen.

Vorſicht bei Sonnenbädern?
Mit jedem Jahre vermehrt ſich die Zahl derer,

die die Sonnenbäder als die beſte Erholung und
Kräftigung anſehen; jeden Sommer ſind jedoch auch
in vermehrter Zahl Leute anzutreffen, die allerlei
Beſchwerden und Schmerzen nur den Sonnenbädern
zuſchreiben. Daß Sonnenbäder im allgemeinen
geſundheitsfördernd ſind, kann als feſtſtehend angeſehen werden. Wie es aber Leute gibt,
denen der Aufenthalt am Meere nicht bekommt, ſo
gibt es auch in die Sonnenbäder nicht ver
kragen können. Dann werden jedoch beim Aufent
halt in dieſen Bädern viele Fehler gemacht. Zunächſt
wird das Liegen in der Sonne viel zu lange aus
gedehnt und gerade in der größten Hitze unter
nommen. Ein Sonnenbad ſollte nicht länger als auf
eine Stunde ausgedehnt werden, und dann auch nicht
in den heißeſten Stunden vor ſich gehen. Zumindeſt
lnfänger im Sonnenbad dürfen an heißen Tagen
das Bad nicht zwiſchen I und 15 Uhr nehmen.
Dann iſt es auch in höchſtem Maße unzweckmäßig,
nur in der Sonne zu liegen und dort ungeſchützt zu
ſchlafen, wie es in jedem Sonnenbad zu beobachten
iſt. Der Körper muß ſtets in Bewegung bleiben.
Unrichtig iſt es auch, unmittelbar nach der Haupt
mahlzeit ein Sonnenbad zu nehmen. Für den, der
Sonnenbäder beſuchen will, iſt es ſehr gut, wenn er
ſich eine Zeitlang vorher in der Wohnung
möglichſt leichte Kleidung vorbereitet.
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Porausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend

n unverminderter Stärke hat ſich das Hodruckgebiet über dem feſtländiſchen Europa e

Die Temperaturen ſind nach kurzem Rückgange am
Sonnabend wieder angeſtiegen und m itten
mehrfach 35 Grad. Der Broöcken hatte am Sonntag
früh ſchon wieder 20 Grad, nachdem das Thermo
meter nachts bis auf 17 Grad geſunken war. Über
Nordeuropa treiben zwar noch immer Skörungs-
ebiete vorüber, doch reichen dieſe mit ihrem Einin bis in das binnenländiſche Deutschland.
Zorübergehend können zwar einmal die Aus e

eines im Norden ziehenden Wolkenſchirmes S is
Mitteldeutſchland ſichtbar werden, e aber bleibt
der beſtehende Witterungscharakter erhalten.

Ausſichten: Zeitweiſe leicht bewölkt, ſonſt Fort
dauer der herrſchenden Witterung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vom Rechte des Reiſegepäcks

fange,oder Beſchädigung des Reiſegepäcks in der
Annahme zur Beförderung bis zur Ab e

entſteht, es t den

päEiſenbahn nur dann, wenn bei er Aufgabe des
Gutes deſſen her vder Wert angegeben iſt.

gehören auch wertvolle Kleider, wie

Wer ſein Reiſegepäck der Eiſenbahn in den ſo
en andgepäck-Aufbewahrungs-te llen in ans gibt, muß damit rechnen,
daß bei Verluſt die Bahn nur bis zum Betrage von
100 Mark haftet. Für das dem bahnamtlichen Ge
päckträger innerhalb des Bahnhofsbereiches über

gebne Gepäckſtück haftet die Eiſenbahn jedoch in
vollem Umfange. Nimmt z. B. der Gepäckträger das
Gepäck an der Autodroſchke ab und bringt es zum
Abteil, dann muß er es dort bewachen, bis es der
Reiſende nach Ablöhnung des Chauffeurs und Löſungder Fahrkarke oder ſerſiger notwendiger Gänge in
Empfang nimmt. Auch in dieſem Falle iſt es nötig,
den Gepäckträger darguf hinzuweiſen, daß das ihm

übergebene Gepäck Koſtbarkeiten enthält
r

Stellungnahme
des Reichspoſtminiſteriums.

Der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag hatteſich vor ku m an das Reichspoſtminiſterium ge
wandt, um Auskunft über die Stellungnahme zu der

rage der Hausbriefkäſten zu erhalten. Auf dieſe
ingabe hat das Reichspoſtminiſterium nunmehr geantwortet und es hen begrüßt, daß die Organi

ſation für die Einrichtung von Haus ſtehe ein
treten iſt, da dieſe Einrichtung die n öglich

eit Vertt die Zu e e arg beſchleunigen
P

Der Reichspoſtminiſter teilt aus die Auffaſſung,
eine Anderung der neerteſe dringend

wünſchenswert ſei, wenn die Hausbriefkäſten ihren
Zweck zuverläſſig erfüllen ſollen. Die Hausbrief
kaſtenanlage werde im ganzen n für die Reichs
poſt wertlos, wenn auch nur ein Mieter im oberſten
Geſchoß des Hauſes auf die Zuſtellung der Sendun
en in die Wohnung beſteht. Trotz mehrfacher Ver
uche d es nicht e die Zuſtimmüng der maßgebenden geſehen örperſchaft zu einer ſolchen

Anderung der Poſtordnung zu exhalten, deshalb ſei
eine weikere n der Frage in dieſer Rich
e möglich.ie Verbreitung der Hausbriefkaſteneinrichtung
ſelbſt, namentlich aber ihre allgemeine Einführung,
ließe ſich aber nur auf dem Geſetzes vder Verord
nungswege erreichen. Der Reichspoſt bleibe bei der
gegebenen Sachlage zur Förderung des Gedankens
nichts anderes übrig, als immer wieder durch Zei
tungsaufſätze oder perſönliche Fühlungnahme mit den
Hausbeſitzern, Vereinen uſw. für die Einrichtung
zu werben und alle erfolgverſprechenden Bemühungen
zu unterſtützen, die etwa von dritter Seite unter
nommen werden. Um einen weiteren Anreiz zur
r ren von Hausbriefkäſten zu geben, habe die
Poſt bereits Anfang 1928 angeordnet, daß den Jn
habern von Hausbriefkäſten die e e mit
möglichſt großem zeitlichen Vorſprung vor
allen übrigen Empfängern zugeſtellt werden ſollen.
Die Poſtämter ſeien angewieſen, unter Hinweis auf
dieſe Vorzugsbehandlung mit den Hausbe-
ſißern und Mietern Verhandlungen aufzunehmen.
Weder dieſes Zugeſtändnis noch die ſonſtige Werbung
habe einen nennenswerten Erfolg gebracht. Die
Auffaſſung, daß die allgemeine Einführung von
Hausbrieſkäſten ſich durchſetzen wird, wenn man der
Entwicklung in geeigneter Form nicht die Wege ebnet,
vermag die Poſt daher nicht zu teilen. Jn Frankfurt
am Main beſäßen 88 Prozent aller Häuſer Haus
brieſkäſten, dies ſei das Ende von einer Entwicklung
don rund fünf Jahrzehnten, die ihren Urſprung im
weſentlichen dem Umſtand verdankt, daß die Bäcker
innung den Gedanken aufgegriffen hat, mit den
Brie käſten Behältniſſe zur Aufnahme des Frühſtücks
gebäcks zu verbinden. Es handele ſich daher dort nur
um einen rein örtlichen Vorgang, dhne daß jedoch
die Einrichtung anderwärts auch nur annähernd eine
ähnliche Verbreitung gefunden habe.

Aus dem Zweckverband Leuna

Leuna, 16. Juli. Durch ruheſtörenden Lärm
wurden gegen Mitternacht die Bewohner der Ebert
ftraße aus dem Schlafe geweckt. Ein Mietauto
machte hier plötzlich vor einen Hauſe halt und
zwiſchen den Jnſaſſen und dem Führer kam es zu
einer heftigen Auseinanderſetzung die dann r
in eine Schlägeret überging. Der Leidtragende abei
dürfte der Chauffeur geweſen ſein, der zwar die
Prügel, aber keine Bezahlung bekommen hat.

Bei Nachrichten über Ertrinkungsfälle kann mar
oft den Zuſatz leſen, daß der Ertrunkene ein guter
und ſicherer Schwimmer war. Jmmer entſteht dann
die Frage „Wie iſt es möglich, daß ein Schwimmer
ertrinkt?“ Faſt immer wird der Fall durch Herz
ſchlag zu erklären verſucht. Dieſe Vermutung trifft
aber nur ſelten zu. Die neueſten Forſchungen der
r et und beſonders der ſportlichen,geben uns andere Erklärungen für das Ertrinken
von Schwimmern.

Bekanntlich iſt das Ohr nicht nur ein Gehörgang,ſondern im inneren Ohr befindet ſich auch der in

tige Träger unſeres Körpergleichgewichts
(die Ampullen der Bogengänge und die Vorhofſäckchen mit den Gehorſteinchenſ Jn normalem Zu

t d. h. bei einem geſunden Ohr, trennt das
rommelfell die Organe bon dem äußeren Gehör-

gang. Die Träger des Körpergleichgewichts ſind
r er und ſtarke Temperaturunterſchiede
ſehr empfindlich und verurſachen bei direkter Be
rührung mit größerer Kälte oder Wärme Schwindel,
Augenzittern, Störungen des Richtungsgefühls und
Erbrechen. Mittelohrentzündungen und ſonſtige
Ohrenleiden n leicht zu Verletzungen des
Trommelfelles, von denen der e t
elbſt oft keine rn hat. Starker Luftdruck kann die gleiche Wirkung haben. Dann r das

innere Ohr vom äußeren Gehörgang nicht mehr ge
trennt, und Kälte und Wärme dringen ungehindertzu den inneren Organen vor. Dieſe Loatſache iſt be

ſonders für die Schwimmer beachtenswert.
Einige Arzte und Sportärzte erblicken die Er

trinkungsurſache von Schwimmern darin, daß beim

Opfer der Saale.
Eine Warnung.

Röſſen, 16. Juli. Der Amtsvorſteher d
den Bezirk Röſſen teilt uns mit: Das Baden in der
freien Saale hat am Sonntag wieder ein Todes
o v r gefordert. Am Vormittag badete oberhalb
Daſpig ein zu Beſuch hier weilender Dr. Schünk
und verſank plötzlich, ohne daß es bisher trotz eifrigen
Suchens gelang, die Leiche zu bergen.

Uljährlich ertrinken im Amtsbezirk Röſſen
mehrere Perſonen beim Baden in der freien Saale,
troßdem das Baden außerhalb der zugelaſſenen
Badeplätze nicht geſtattet iſt. Dieſe polizeiliche Anordnung hat an wirklich ihren Grund, denn die
Sgale iſt trotz ihrer geringen Breite ein gefähr
licherer Fluß, als man gemeinhin annimmt. Es wird
daher dringend davor gewarnt an anderen
Badeplätzen zu baden. Gerade in dem Bezirk Röſſen
mit ſeinen vier Badeanſtalten und zwei zugelaſſenen
Badeplätzen kann ſich wirklich niemand über Mangel
an Badegelegenheit beklagen.

Ein Unfall, der beſtimmt zum Tod eines weiteren
r geführt hätte, wenn er in der freien Saale
vor ſich gegangen wäre, ereignete ſich am Sonntag
abend in der Schwimmanſtalt des Ammonigakwerkes.
Ein junges Mädchen wurde beim Durchſchwimmen
des großen Baſſins von Krämpfen befallen und
geriet in Gefahr zu ertrinken, konnte jedoch von
einem im gleichen Baſſin befindlichen jungen Mann
an den Pond gebracht werden.

S ret goldene Hochſeiken
S Beeſen, 14. Juli. Jnnerhalb ſechs Wochen

konnten hier drei Ehepaare das Feſt der goldenen
Hochzeit feiern. Es handelt ſich um die Ehepaare
Schneidermeiſter Richard Stein, Arbeiter Karl
Schröder und Karl Plaul. Jhnen wurde ein
Ge ne von je 50 Mark aus tagats und Ge
meindemitteln, vom Konſiſtorium der Provinz Sach-
ſen die Ehejubiläumsmedaille und von der Heimat
kirche je eine Prachtbibel überreicht.

Brand eines Schwellenlagers.
Durch Funkenflug.

s Oſendorf, 14. Juli. Durch Funkenflug einer
Lokomotive wurden am Sonnabend nachmittag un
weit der Grube „Hermine-Henriette“ ein Schwellen
lager in Brand geſetzt. Die etwa 100 neue Bahn
ſchwellen, die durch ihre Tränkung mit Teer natür
lich ſofort brannten, entwickelten einen dicken beißen
den Rauch und eine ſolche Hitze, daß die ganze Straße

kaum paſſierbar war. Der Funkenregen des Feuers
ergoß ſich über die in der Nähe ſtehenden Häuſer,
ſo daß dort die Fenſter geſchloſſen und Löſchwaſſer
bereitgeſtellt werden mußte. Da alle Verſuche, mit
einer Lokomotive in die Nähe der Brandſtätte zu
kommen und das Feuer damit zu löſchen, fehlſchlugen,
mußte die Ammendorfer Motorſpritze zur Hilfe her
beigerufen werden, der es dann gelang, mit zwei
Schlauchleitungen des Feuers Herr zu werden.

Opfer der Fluten.
s Burgliebenaun, 16. Juli. Am Sonntag nach

r gegen 16.45 Uhr badeten hier in den Fluten
der Weißen Elſter mehrere ältere Mädchen, um vor
der Hitze des Tages Kühlung zu haben. Die 24 Jahre
alte Tochter Frida des Landwirts Engelhardt,
die erſt nicht mit in das Waſſer gehen wollte
wurde von ihren Freundinnen ſolange gedrängt, bis
ſe auch mitkam, aber ſchon nach kurzer Zeit geriet
ie in ein Loch und verſank vor den e der
anderen Badenden. Die re wurde zwar bald ge
funden, doch waren leider alle Wieder
belebungsverſuche vergeben s.

Die ehrlichen Finder werden gebeten
S Wallendorf, 16. Juli. Am vergangenen Sonn

abend gegen 18 Uhr gingen dem Motorradfahrer
Max Göhler aus Leipzig-Kl.-Zſchocher, Würz
burger Straße 36, auf der Chauſſee Leipzig- Merſe
burg aus einem auf ſeinem Motorraäd befeſtigten
Karton nachfolgende Gegenſtände verloren eine
Weſte zum braunen Anzug, ein Schuh, Größe 45,
ein Damenhalbſchuh, ein brauner e
eine Brieftaſche mit 50. Mark, ein Führerſchein
Kl. J, I und III eine Zulgſſungsbeſcheinigüng,
eine Steuerkarte, zwei Paar Strümpfe und einige
Photographien und Briefe. Es wird gebeten,
die etwa gefundenen Gegenſtände bei der Orts
polizeibehörde abzugeben.

Tödlicher Unfall eines Radfahrers.
s Frankleben, 16. Juli. Der unüberfichtliche

Einſchnitt des Gutsbezirks hat am Sonnabend einem
47 Jahre alten Arbeiter Georg P. aus Neumark
das Leben gekoſtet Ein Laſtkraftwagen einer
Merſeburger Firma kam aus Richtung Naundorf
und wollte nach Blöſten. P. fuhr mit ſeinem Fahr
rad die abſchüſſige Hohle an der Kirche her

a

Wenn ſichere Schwimmer ertrinken
Trommelfellverletzungen als Urſache

Untertauchen das kalte Waſſer durch eine bekannte
oder unbekannte Verletzung des Trommelfells in
das innere Ohr eindringt und der Schwimmer vom
Schwindel befallen wird oder Störungen des
m e eintreten; der h bleibtunter der Waſſervberfläche und erleidet inſolge des
Luftmangels den Tod. r Verſuche mitDieren hen deutliche Beweiſe erbracht, daß Stö
e des Körpergleichgewichtes zum Ertrinken
ühren.Jetzt entſteht die Frage: „Welche Gegenmaß-

nahmen ſind erſorderlich?“ Die erſte Grundbedin
ung iſt, daß jeder Schwimmer ſeine Ohren unterfachen läßt. Jn vielen Turn und Sportvereinen
wird heute eine regelmäßige Unterſuchung aller Mit
glieder durch einen Sportarzt vorgenommen. Be
ſonders die Schwimmvereine müßten eine unbedingte
e darin erblicken, daß ſie durch Arzte feſtſtellen
laſſen, ob ein aktives Mitglied nicht an irgendeinem
Ohrenleiden krankt. Ein ſolches braucht jedoch nie
maänden an der Ausübung des Schwimmſports zu
hindern. Es Ket Möglichkeiten, ſich gegen das Ein
dringen von er in das innere Ohr zu ſchützen
Die einfachſte Art iſt, ſein Ohr mit durchfetteten
Wattepfropfen waſſerdicht e Dies verurſacht weder große Koſten noch Mühe. Es iſt aber
ganz allgemein für jeden, der leicht zu Ohrenent-
zündungen und Ohrenreißen mag eine empfehlens
werte Vorſichtsmaßregel, ſein Ohr mit durchfetteten
Wattebäuſchchen gegen das Eindringen des Waſſers
abzudichten

unter. Eine Bekannte war vor dem Auto vorbei
gekommen. Seine Frau ſtieg an der Hausecke ab
und winkte ihm zu. Vergebens, P. hatte wahrſchein
lich die Gewalt über das Rad verlvren,
fuhr in die Flanke des Kraftwagens und blieb
liegen. Auf dem Wege zum Arzt ſtarb er an
den Folgen eines Schädelbruchs. P. hinter
läßt eine Frau und ein kleines Kind. Den Kraft
wagenführer trifft keine Schuld.

Vom Kurtheater.
8 Bad Dürrenberg, 16. Juli. Die Poſſe Der

Stabstrompeter“ mit ihrer flotten und ein
e Muſik fand vielen Beifall. Unterer Spielleitung von Dir. R. Förſter bot die
Truppe eine abgerundete Leiſtung. Auch diesmal war
der Beſuch nicht ſo ſtark, wie man eigentlich wohl
erwartet hatte.

Berufs und Geſchäftsjubiläum.
s Bad Dürrenberg, 16. Juli. Am Sonntag

konnte der Buchdruckereibeſiher und Zeitungs-
verleger Paul Kuhleb auf ſein 50 jähriges Be
rufs- und 25 jähriges Geſchäſtsjubiläum zurück
blicken. Dem Jubilar wurde vom Deutſchen Buch
druckerverein ein künſtleriſch ausgeführtes Geden k
blatt überreicht.

Freitod eines 65 jährigen.
Furcht vor dem Altersheim

S Großcorbetha, I4. Juli. An einem Gartenzaun
außerhalb des Ortes wurde ein 65 jähriger Renten
empfänger erhängt aufgefunden. Da die
Schlinge geriſſen war und der Tote am Boden lag,
rechnete man zuerſt mit der Möglichkeit eines Ver
brechens. Die Feſtſtellungen der Polizei ließen jedoch

auf Selbſtmord ſchließen. Der Strick iſt an
ſcheinend erſt nach dem Tode des Selbſtmörders
geriſſen. Als Grund zu der Tat nimmt man
an, daß der Rentenempfänger ſich gefürchtet habe,
in ein Altersheim gebracht zu werden, was
man ihm in Ausſicht geſtellt hatte.

Schulwanderung in die Sächſiſche Schweiz
S Piſſen, 16. Juli. Mit 22 größeren Jungen und

Mädels aus Piſſen und Günthersdorf unter Führung
ihrer Lehrer ging s kürzlich für drei Tage in die
ſchöne Sächſiſche Schweig. Die Hinreiſe über Dres
den nach Pötſcha-Wehlen als Ausgangspunkt für
die Wanderung wurde bereits am Möntag abend an
getreten. Gegen 7 Uhr morgens des nächſten Tages
wanderte man weiter. Jn immer ſteigendem Maße
wurden die e landſchaftlichen Reize offenbar. Der vielbeſuchte und „gerühmte Paſteifelſen
gewährte bei nur wenig bedecktem Himmel eine weite
Fernſicht. Dann führte der Marſch über die wild-
romantiſchen Schwedenlöcher durch Tunnel und über
Stiegen hinab zum höchbewaldeten Amſelgrund
mit dem 10 Meter hohen Amſelfall. Unbergeßlich
wird allen Teilnehmern der ſteile Abſtieg durch die
bekannte e einer engen Felsſpalte,bleiben. Durch das Polenztal über die Felspartie
„der Brand wurde erſt am ſpäten Abend das Zjel
des erſten Tages, das Schützenhaus in Bad Schan
dan, erreicht.

Am weiten Wandertage ging es mit der Straßen
bahn bis zum Lichtenhainer Waſſerfall, und zu Fuß
zum Kuhſtall hinauf. Mit dem unerläßlichen Grenz
ausweis verſehen, wanderte die Gruppe vom Ku
ſtall über den Kleinen und Großen Winterberg jetzt
in die ſogenannte Böhmiſche Schweiz zum Prebiſch
tor, einem gewaltigen Felsvorſprung, der von oben
wie eine Brücke erſcheint. Unbeſchreiblich n e
die Eindrücke, die der Beſchauer in der Höhe hat. Der
Äbſtieg führte über Rainwieſe weiter zur Ed
mundsklamm“. Die Kahnfahrt in der ſtillen Däm
merung wurde allen zum unauslöſchlichen Exrlebnis.
Nach kurzer Raſt in dem deutſchböhmiſchen Herrns-
kretſchen Elbübergang mit der Dampffähre und
Bahnfahrt zurück nach Schandau.

Auf die beiden anſtrengenden Marſchtage folgte
am dritten Tage eine angenehme Dampferpartie auf
der Elbe von Schandau bis zunächſt Königſtein.
Jn raſchem Lauf war die Feſtung genommen. Ein
ſehter Blick auf die aus weiter Ferne grüßenden
Berge, und dann hieß es Abſchied nehmen von
einem ſchönen Stück deutſcher Erde. Nach etwa drei
kündiger Dampferfahrt langte man wohlbehalten in
Blaſewiß an. Knapp wurde gerade noch mit dem
Omnibus der wartende Zug in Dresden erreicht,
der die froh geſtimmten Wanderer der Heimat ent
gegentrye

Kreis Querfurt
Kinderfeſt.

S Obereichſtädt, 16. Juli. Bei beſtem Sommer
wetter wurde hier das althergebrachte Feſt der Kinder
e die beiden Orte gefeiert. Von der Schule zu

kiedereichſtädt zog der maleriſche Feſtzug durch
die Straßen nach dem Feſtplatze. Ein Feſtwagen,
dorſtellend die Sonne und die Blumen, erregte all

Auch hier folgt man dem
ößerer Orte und macht aus dem Kindereſt ein Holtef t. Auf dem Feſtplas entwickelte

ich unter den ſchattigen Bäumen ein reger Spiel-

r Kinder. e egen 7 r
abends marſchierte der Zug na rieger-r echte wo Rektor Orla-
münder eine Anſprache hielt. Der Redner hob
beſonders hervor daß das Kinderfeſt nun bereits
zum 60. Male gefeiert würde. Es ſeien aber Be
ſtrebungen im Gange, das Feſt abzuſchaffen, um den
Eltern die Koſten zu ſparen. Aber die Liebe zu den
Kindern und die Freude am Feſte werde dieſe Wider
un überwinden. Nachdem noch das Deutſchland
ied und zum Schluß „Nun danket alle Gott ge
ſungen worden war, fand die ſchön verlaufene Feier
ihr Ende Zahlreiche Gäſte von nah und fern hatten
ſich eingeſunden und haben ſicher genußreiche
Stunden verlebt.

S Lunſtedt, 14. Juli. Jm faſt vollendeten
92. Lebensjahre verſtarb hier kürzlich der älteſte
Einwohner unſeres Ortes und Kirchſpiels, der Aus
zügler Ernſt Wengler. Der Verſtorbene war bis

an ſein Lebensende De und noch ſehr rüſtig, ſo
daß er bis zuleht Feldarbeiten verrichten konnte
und hierbei mitten gus der Arbeit weg, ereilte ihn
der Tod durch Herzſchlag.

Kinderfeſt.
S Barnſtädt, 16. Juli. Am Sonnabend wurde

hier das Kinderfeſt in althergebrachter Weiſe ge
iaet Die Einleitung bildete am Vorabend ein

ackelzug. Am Sonnabend früh war ſchon alles auf
den Beinen und um 18 Uhr bewegte ſich der Zug
unter Vorantritt des Pfeiferkorps und der Barn
ſtedter Muſikkapelle, unter ihrem Leiter W. Bpthe,
nach dem Dorfanger, auf dem ſchon die Vor
fahren all ihre e unter den ehrwürdigen
Linden gefeiert haben. ald entwickelte ſich ein
munteres Leben und Treiben, Reigen, Kegelſpiel,
Konzert und was ſonſt alles zum Kinderfeſt gehört.
ſorgten für die e Abwechſlung Beim Heim
marſch hielt der Schulleiter eine kurze An
prache, in der er hervorhob, welch prächtiges

etter dem Feſte beſchieden worden wäre: Die
Tage des Kinderfeſtes ſind ſchönſte Feiertage der
Jugend.

Unfall beim Baden.
Nemsdorf, 16. Juli. Jnſolge der heißen Tage

wird jetzt das Baden als eine angenehme Er-
friſchung empfunden. Geht man des Mittags durch
das Dorf, ſo ſteht man in jedem Teiche Schulknaben
ſich im Waſſer tummeln. Am Sonnabend ereilte
den Schulknaben W. Auedt das Schickſal. Beim
Baden zog er ſich eine Verkezung am Knie zu.
Wahrſcheinlich hatte er auf einen alten Faßreifen
getreten, der hochſchlug und eine Verletzung am Knie
verurſachte. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben. Der Unfall ſollte zu denken geben und eine
Mahnung ſein, keinen alten Hausrat in den Teic
zu werfen.

Abſchied des Pfarrers.
Schraplau, 16. Juli. Paſtor Henſel ver

abſchiedete ſich am Sonntag im Gottesdienſt von
der hieſigen Kirchengemeinde, in der er nunmehr
drei Jahre lang gewirkt hat. Er tritt indieſer Woche ſein Amt als zweiter Pfarrer in
Ammendorf Beeſen an. Jhm zu Ehren verſchöntem
der Bläſerchor, den er ins Leben gerufen hat, und
der Frauenhilfschor unter der Leitung von Frau
Paſtor Henſel, den Gottesdienſt durch ihre Weiſen,
der Frauenhilſschor damit vorausſichtlich zum en
Male. Uber die Vertretung während der Vakans-
zeit iſt noch nichts bekannt.

Seinen Verletzungen erlegen.
Stedten, 16. Juli. Das Söhnchen des Ge

ſchirrführers Thomas, das vom Auto überfahrem
und ſchwer verwundet in die Halliſche Klinik ein
geliefert werden mußte, iſt bald darauf an ſeinen
Verletzungen geſtorben.

Das ſtädtiſche Bad in Lancha.
S Laucha, 16. Juli. Wer mit dem Bvoote das

Unſtruttal abwärts fährt, wird feſtſtellen müſſen
daß Laucha eine der ſchönſten Badeanſtalten e
In ſtädtiſchem Eigentum, iſt ſie eine wahre Muſter
einrichtung geworden. Sie liegt an einem Berg
hang, gegen Weſtwind geſchützt; eine Anlage mit
grünen Raſenflächen und hohen Tannen empfängt
den Beſucher, der hier nach dem Bade ſich ſorglos
ſonnen kann. Bequeme Liegeſtühle laden zur Ruhe
ein. Jn großen weiten Linien dehnt ſich vor ihm
das ſatte Grün der Wieſen, bis hin zum ſanft
geſchwungenen Berghange mit ſeinen Rebenhügeln.
Hohe Baumgruppen deuten den Lauf des Fluſſes
noch in der Ferne an; gegenüber an den Fuß des
Berges gelehnt, das Dörfchen Doxrndorf. Jn der
Badeanſtaält herrſcht fröhliches Leben. Ein neues
Planſchbecken iſt in dieſem Jahre eingebaut worde
die Zellen ſind vermehrt. Auch für Nichtſchwimmer
und ſolche, denen das Flußbäd nicht geſtattet iſt,
bietet die Badeanſtalt mit ihrer landſchaftlich gün-
ſtigen Lage eine angenehme Erholung.

Ein Aſt bräch.
Nebra, 16. Juli. Der Arbeiter Rich. Tröbs

aus Bibrag, der bei dem Pächter der Wetzendorfer
rei als Kirſchenpflücker tätig war, ſtürzte von
der Leiter, weil ein Aſt brach. Schwer verletzt
wurde er in das hieſtge Krankenhaus gebracht. Er
a einen Schädelbruch erlitten und ſein Zu
tand iſt ſehr ernſt. Tröbs iſt verheiratet und war
erſt den zweiten Tag hier beſchäftigt.

E St. Ulrich, 14. Juli. Für den Standesamts-bezirk St. tig iſt der Buchhalter Arno Pfeiffer

in St. Ulrich zum Stellbertreter des Standes-
beamten beſtellt worden.

Kreis Weißenfels
Richteſchmaus.

Hohenmölſen, 16. Juli. Der Bau und
Sparverein Hohenmölſen veranſtaltete für
n Neubau in der Ortsſtraße einen Richte-

ch m aus. Erſchienen waren neben den Leitern
des Vereins alle an dem Bau beteiligten Hand
werksmeiſter, Arbeiter Maurer und Zimmer
geſellen. Die froh verlebten Stunden wie auch die
verſchiedenen Anſprachen, die im Laufe des Abends
gehalten wurden, ließen klar erkennen, daß das ein
mütige „Hand in Hand arbeiten“ von Arbeitgeber
und Arbeitnehmer auch fernerhin beſtehen bleiben
wird.

Glehe Opfer der Hitze
Göthewitz, 16. Juli. Die 78 jährige Frriederike Seiboth ging nach ben e

utter 3 holen. Da ſie ſich plötzlich nicht mehr
wohlfühlte, bat ſie einen ihr begegnenden Bekannten
den Tragkorb mit nach Hauſe zu nehmen. Gegen
11 Uhr mittags fand man ſie tot am Feldrain
liegen. Vermutlich iſt Hitzſchlag die Todes
e ehe ken es iſt, daß ſchon zwei Ger. der Verſtorbenen unter ähnlichſtänden ihren Tod ſauen er ähnlichen Un
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Neue Jugendherberge
auf Burg Wettin

F. Könnern. Auf der ſo ſchön gelegenen Burg
Wettin wurde am 10. Juli die meue Jugend
a en des Königin Luiſe-Bundes eröffnet und
dem Verkehr übergeben. Das neue Heim iſt ſehr
zweckmäßig eingerichtet. Es beſteht aus dem großen
„Luiſenſagl“, einem Führerinnengzimmer, zwei Schlaf
raumen mit insgeſamt 24 Betten, einem Waſchraum
und einem Küchenraum.

Das Kunſtſtück eines Photographen.
Magdeburg. Es war einmal ein Brautpaar

er man ſieht ein, daß die Erzählung in dieſem
Stil zu langläufig wird. Wir dürfen das alles
ruhig beiſeite laſſen. Die Hochzeit, die Gratula-
tionen uſw. es verlief alles programmäßig. Auch
die Poſe, in der ſich das junge Paar am Tage der
Hochzeit photographieren ließ, unterſchied ſich in
nichts von der ſeit der Erfindung der Lichtbildkunſt
üblich gewordenen. Und die Geſchichte beginnt erſt
in der Dunkelkammer. Dort hantierte ein junger
Mann, der in Vertretung ſeines Chefs auch das
Ehepaar aufgenommen hatte. War nun die junge
e ſo ſchön oder war es ein ſpezifiſch-photographi-

rotes Lampenfieber der junge Mann war
jedenfalls nervös und vergaß die Platten zu wechſeln,
ſo daß ſowohl das Doppelbildnis als auch die
Charakteraufnahme eines ſtreng dreinblickenden
uniformierten Mannes a eine ne gerieten und
zuſammen eine Trickaufnahme von hoher Vollendung
ergaben. Das an ſich wirklich kleine Malheur hätte
keine weiteren Folgen gehabt, wenn es ſich nicht umein junges Ehepaar endet hätte. So ein junges
Paar iſt am Tage ſeiner e Gegenſtand zahl
reicher, nicht immer geiſtreicher Scherze, es miß
traut jedem Blick und Wort, und wie ſehr erſt dem
unvergleichlichen Bilde. Als ſich der Ehemann die
verunglückten Abzüge zeigen ließ, ſah er dort m
und feine Fran in der üblichen zärklichen Poſe un
über ihnen erſchien flammenden Blicks ein ſtrenger,
uniformierter ann, ein fleiſchgewordener, miß
trauiſcher Erzengel, der über die Moral der Sterb
lichen zu wachen hat. Kein Zweifel Dieſe Kregatur
von einem Photographen hatte es ſich erlaubt, einen
ſchlechten Wih zu machen!

Ein Wilddieb von einem Förſter
erſchoſſen.

Halberſtadt. Jm Huy- Wald in der Nähedes S ter wurde der als Wilddieb be
kannte Arbeiter Kubiak aus Eilenſtedt von dem
Privatförſter Dröſe nach heftigem Kampf in
Notwehr erſchoſſen. Der Bruder des Kubiak
iſt im Jahre 1917 in Aderſtedt bei dem Verſuch, einen
Landjäger zu erdolchen, von dieſem ebenfalls in der
Notwehr erſchoſſen worden.

Der Förſter befand ſich in aller Frühe auf einemPorenn en a als er plötzlich den in der
anzen Gegend bekannten Wilderer antraf. Deran richtete ſofort die Waffe gegen den Förſter.

Der Schuß ging aber zum Glück ſehl. Als er einen
zweiten Schuß abgeben wollte, verſagte das Gewehr.
Dadurch kam der Förſter dem Wilderer zuvor und
2 e einen Schuß ab, der den K. köd
i af.

Pläne, aber kein Geld.
Deſſau braucht eine Anleihe.

Deſſau. Die Stadt Deſſau hat e e
of inmoderner Weiſe umzubauen und zu erweitern.

Exforderlich wären in erſter Linie der Ausbau des
Seuchenſchlachthofes, der Neubau einer Schweine
ſchlachthalle und eine Vergrößerung der Kühlane Koſten für die e des Pro
5 ſind mit einer Million grk veran

chlagt, für die die Stadt eine langfriſtige Anleihe
aufzunehmen beabſichtigte. Man hoffte, dieſe aus
Mitteln der Auslandanleihe des Deutſchen Spar
kaſſen und Giroverbandes zu erhalten, hat ſich darinaber bitter getäuſcht. Dieſer Tage erhielt die Stadt
die Nachricht, daß von der Berakungsſtelle für Aus
landkredite die Anleihe wicht genehmigt worden
ſei. Dadurch iſt man jetzt in große Schwierigkeiten
verſetzt worden. Zunächſt hat man ſtädtiſcherſeits

egen die Entſcheidung der Beratungsſtelle Beru-ſag eingelegt. Ob dieſe von Erfolg begleitet ſein

wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen

Um den Jliegerempfang in Deſſau.
Ein Telegramm der Ozeanflieger.
Deſſau. Der Magiſtrat erhielt folgendes Tele

gramm: „Erfahren durch die Preſſe von den Schwie
rigkeiten für die offizielle Einladung ſeitens Deſſau.
Da wir unſeren Flug nicht gemacht haben, um partei
politiſche Zwiſtigkeiken Deutſchlands zu verſtärken,
hitten unſererſeits, von offizieller Ein
adung abzuſehen Föohl, Hüne feld
Aller Vorausſetzung nach werden die Junkerswerke
die beiden Ozeanflieger dennoch einladen, nach Deſſau
zu kommen.

De en
Roman von Cläre Bekker.

Evphright by Greiner Comp., Berlin W. 30.

2] (Nachdruck verboten.Sie ſprang auf und ſchüttelte das ſchwarze Haar
ihrer enganliegenden Bubifriſur. Superrot leuchte
ten ihre geſchminkten Lippen und unnatürlicher Glanz
machten ihre Augen wie gläſern.

Götz verfolgte ſie init ſeinen Blicken. en
ungläubig fragte er „Marieluiſe, dein kleines
Mädelchen, iſt bei deiner neuen Eheſchließung im
Wege, ſagſt duSee S ſcharf. Uberraſchen durfte ihn
bei dieſer Frau nichts mehr. Aber wenn es
dennoch wahr wäre, was ſie da ſagte, wenn ſie wirk
lich die Abſicht hätte, von Deutſchland fortzugehen?
Unwillkürlich hob ſich ſeine Bruſt, als ob ihm das
Almen plötzlich leichter würde. Jg, wenn ſie wirk
ſich weit weg ginge. Gut wäre es für alle Teile
Tür ihn gewiß Vielleicht auch ſogar für ihr
Kind, für Marieluiſe Die Frage war aber
die, ob man ihr trauen durfte

„Jana', ſagte er, „ich würde dir, falls du wirklich
die Wahrheit ſagſt, nochmals helfen

Hab ich dir nicht ſtets die Wahrheit geſagt?
Mein, das weißt du ſelbſt, daß du das wohl über

upt nie getan haſt.“b un dte zu ſtreiten, lohnt nicht. Alſo, was
iliſt du wiſſene Wer iſt der Vater von Marieluiſe?

Das das kann ich dir allerdings nicht
agenecht er och a„Jch weiß nicht. Doch ja, ich glaube

„Jſt er wenigſtens ein anſtändiger Menſch
„Anſtändig nicht anſtändig das ſind ſo Be

ee frage des Kindes wegen, gib dir Mühe
„Ach, ich weiß ſchon“, rief ſie plötzlich aufgebracht

S

e aufgenommen werden konnten.

Schloß Moritzburg als Hrovinzialbeſitz
1872-1928

Die Verwendung von Schloß Moritzburg
in Zeitz für Zwecke des Landarmen-, Kranken u
Korrigendenweſens während länger als eines Jahr-
hunderts hängt auf das engſte mit der Geſchichte
der Provinz Sachſen zuſammen. e Jnkraft
treten des Friedensvertrages von 1815 beſaßen die
an Teile der Provinz keine d ane An
talt, in der arbeitsſcheue, arme und e

ie altſäiſchen Landesteile, welche in den Regierungsbezirkene und Erfurt aufgegangen waren, hatten
im Verbande des ſächſiſchen Stagtes ihre Korrigen
den uſw. in den Anſtalten zu Waldheim, Zwickau,
Sonnenſtein und Colditz untergebracht, die laut
Friedensvertrag beim Königreich Sachſen geblieben
waren. Die in den abgetretenen Landesteilen ge
legenen Anſtalten in Lichtenburg und Langendorf
dienten anderen Zwecken Eine ganze An
zahl von „Neupreußen“ aus dem Süden der Pro
binz befand ſich noch in ſächſiſchen Anſtalten r
ſie waren hohe Pflegeſätze zu entrichten. Die Ar
beitsanſtalt zu Groß r wurde durch die nördlichen
Teile der Provinz voll in Anſpruch genom-
men. Um dem Mangel abzuhelfen, plante die Re
gierung die Errichtung eines gemeinſchaftlichen Kor
rektions und Landarmenhauſes für die Regierungs
bezirke Merſeburg und Erfurt im Schloſſe zu de
Eine Krankenabteilung für unheilbare und ſieche Per
ſonen ſollte angegliedert werden. Jm Jahre 1820wurden die noch in den ſächſiſchen Aſtatten befind

lichen Perſonen, 28 Landarme und 67 Kranke, nach
Zeitz überführt. Noch in demſelben Jahre wurde
auch die Korrigendenabteilung dort eingerichtet. Die
210 Plätze der Anſtalt waren auf 120 Landarme,
40 Gemütskranke und 50 Korrigenden verteilt. Die

Das tragiſche Ende einer Spritztour.
Altenburg. In der Nacht zum Sonntag er

eignete ſich auf der Landſtraße SchmöllnGößnitz ein
ſchweres Autounglück. Altenburger Einwohner
hatten mit einem Mietkraftwagen einer Altenburger
Firma eine Spritztour unternommen und haben
ſcheinbar dem Alkohol dabei etwas ſtark zugeſprochen.
Als der Perſonenkraftwagen einer auf der Landſtraße
ſtehenden Dampfſtraßenwalze ausweichen wollte, geriet
das Fahrzeug aus bisher unbekannten Gründen an
einen Kirſchbaum, der infolge des wuchtigen Anpralls
ſofort umgelegt wurde. Der Kraftwagen wurde
dabei vollſtändig zertrümmert. Von den
ſieben Jnſaſſen wurde der 21 Jahre alte Lageriſt Rudolf
Stamm aus Altenburg tot geborgen. Die Kaufleute
Walter Diener, Fritz Sach ſe, der Handelsvertreter
Rudolf Ködelpeter und der Kraftwagenführer Hans
Jahn aus Altenburg erlitten ſchwere Ver
letzungen, während die Kaufleute Kurt Viertel
und Kurt Brenner aus Altenburg mit leichteren
Wunden davonkamen. Der ebenfalls ſchwer verletzte

Kraftwagenführer Jahn beſaß noch die Geiſtesgegen
wart, die übrigen Schwerverletzten aus ihrer gefährlichen
Lage zu befreien. Die Verunglückten wurden mit den
herbeigerufenen Krankenautos der Arbeiterſamariter
kolonne und der Berufſsfenerwehr aus Altenburg nach
dem Krankenhaus in Schmölln übergeführt. Ein Teil der

Kein Militär mehr in Anhalt.
Verlegung der Garniſonen von Deſſau und Zerbſt.

Deſſan. Das Anhaltiſche Staatsminiſterium
hat vom Reichswehrminiſterium die Mitteilung er
halten, daß die Verlegung der Garniſonen
von Deſſau und Zerbſt in aller Kürze beab
ſichtigt ſei. Da anzunehmen iſt, daß die Verlegung
nach preußiſchen Städten erfolgt, ſo würde damit der
rett Anhalt ſein geſamtes Militär ver
ieren.

Leidige Verkehrsverhältniſſe in Deſſau.
Deſſau. Außerſt unerfreuliche Zuſtände herr

e augenblicklich in der Haupfkverkehrs-
traße Deſſaus, der Kavalierſtraße. Vor einigen
Wochen hat man dort begonnen, das Pflaſter auf
zureißen, um die Straßenbahn zweigleiſig zu
legen und den Fahrdamm zu aſphaltieren. Seit mehr
als acht Tagen ruhen die Arbeiten völlig, nachdem
man das Skraßenpflaſter aufgeriſſen und Baumate
riglien in großen Stapeln aufgehäuft hat. Die Ar
beiter ſind wegen Lohnforderungen in den Streit
getreten. Der Fahrzeugverkehr d die Kavalier
ſtraße ſtockt faſt vollſtändig und de

und gehäſſig: „Mütterlichkeit Künſtlertum das
iſt heilig Land! Haſt es mir ja drei Jahre hindurch
faſt täglich gepredigt Jch dagegen ſage

„Kein Wort ſagſt du weiter! Hierüber nicht!“
ſchrie Arno Götz unbeherrſcht und ſein Geſicht war
durchglüht von Zorn.

„Haah ſieh nur mal, alſo immer noch derAlte Sie brach gb, ſchien zur Beſinnung zu
kommen. Nur ihre Blicke ſtachen noch wie ſcharf
geſchliffene Meſſer nach ihm.

„Höre“ ſagte Götz nach einer Weile des Schwei
gens und ſeine Stimme klang nun wieder ruhig,
wenngleich ſtreng und ernſt. Du und ich ſind e
faſt acht Jahren geſchieden. Und die Gerichte haben
Dir das Recht aberkannt, meinen Namen zu
führen

„Ja, wegen ſogenannter
„Aus ſchwerwiegenden Gründen iſt es geſchehen.

Du aber haſt dir nicht nur in den Jahren der Schei
dung meinen Namen beigelegt, ſondern haſt auch
auf meinen guten Namen hin Hochſtapeleien be
trieben, wie früher in der Ehe auch. Und das trotz
dem ich in e den Jahren freiwillig für dich ſorgte.“

So
„Habe die Güte und höre mich weiter an. Jch bin

noch nicht zu Ende. Wenn ich dich bisher der Stagts-
anwaltſchaft nicht anzeigte, um mir Ruhe vor dir
zu verſchaffen, geſchah es, weil ich annehme, daß du
für deine Angewohnheiten nicht ſo gang verantwort
lich zu machen biſt. Mit einem Wort, du tateſt mir
eid Du weißt, wie ſehr ich als junger 9 enſch
a dich en et Wie ich dich und
unſere, aus reinem Jdealismus geſchloſſene Ehe nichtpreisgeben wollte. Bis beſchtoff

Bis„Bis man mich in die Kaltwaſſeranſtalt bringen
mußte. So weit war ich in dieſer unſerer Ehe ge
kommen, oder beſſer wohl, ſo weit hatteſt du mich ge
bracht

Alles ich ich! 2S en e„„Die Kaltwaſſeranſtalt, in der ich fünf Monateblieb, heilte mich radikal. Und dort erkannte ich i

Verkehrsunfäle über Sonntag

Durchgangsver l

Gemütskranken wurden 1844 in die neue Jrren-
anſtalt Nietleben überführt.

In den Beſitz des Ständiſchen Verbandes ge
langte das Schloß erſt im Jahre 1872. Während in
den wirtſchaftlich günſtigen Jahren 1871- 1874 die
Zahl der Korrigenden verhältnismäßig
wiedrig geweſen war, ſtieg gegen Ende der ſiebziger Jahre die Korrigendenzahl infolge der ſchlech

ken Wirtſchaftslage ginn außerordentlich. Jnfolge-
deſſen war Schloß Moritzhurg damals ſehr ſtark
belegt. Jn den neunziger Jahren ſiedelte der
rößte Teil der Landarmen nach Großſalze über.
vom Jahre 1904 an iſt dann eine ſtändige Abnahme

der Belegzahl der Anſtalt zu verzeichnen, was teil
weiſe auf die Beſſerung der allgemeinen Wirtſchafts
lage, ſpäter auf die beſonderen Umſtände der Kriegs
jahre zurückzuführen iſt. Während es 1904 noch
1974 Korrigenden gab, zählte man 1919 nur noch
247 in der ganzen Provinz. So war es möglich,
nach Kriegsende die wenigen Jnſaſſen der Moriß-
Da nſtalt in Großſalze unterzubringen und
Schloß Moritzburg anderweitig zu verwen-
den. Die große Zunahme der Verbrechen nach dem
Kriege hatte zur Folge, daß die Strafanſtalten nicht
mehr n o wurde am 1. Februar 1921
die Anſtalt vom Juſtizminiſterium auf fünf Jahre
in Pacht genommen. Am 1. Aprik 1924 wurde mit
dem Strafgefängnis das Zeitzer Gerichtsgefäng-nis vereinigt. Zum Aprik 1927 wurde das Pacht-
e von der Juſtizverwaltung gelöſt.

as Lazarettgebäude war bereits ſeit Januar
1917 vom Landeserziehungsheim Moritzburg belegt.
Na eingehenden Verhandlungen ſoll nunmehr
Schloß Moritzburg vom Provinzialverbande an die
Stadt Zeitz verkauft werden.

Verunglückten konnte nach Anlegung von Verbänden
wieder entlaſſen werden. Die Unterſuchung über die
Schuldfrage iſt ſofort eingeleitet worden.

Zwei tödliche Unfälle
binnen zehn Minuten.

Borsdorf. Am Sonntag vormittag in der zehnten
Stunde fuhr auf der Leipziger Straße in der Nähe des
Friedhofes ein Radfahrer auf die linke Seite, um dann,
als er einen von hinten herankommenden Kraftwagen
bemerkte, wieder nach rechts hinüberzuſahren. Dabei
wurde er vom Wagenerfaßt und mit ſeinem Rade
65 Meter weit mitgeſchleift. Der Radfahrer erlitt einen
Schädelbruch und war ſofort tot, ein kleines
dreijähriges Kind, das er auf ſeinem Rade bei ſich
führte, wurde zur Seite geſchleudert und kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Etwa zehn Minuten ſpäter ereignete ſich ein
zweiter tödlicher Unfall. Ein Motorrad mit
Beiwagen war auf der Fahrt von Geringswalde nach
Leipzig und kreuzte bei Borsdorf den Weg von zwei
jungen Leuten, die auf dem Wege von Panitzſch nach
Naunhof waren. Als von beiden das Mädchen die Ge
fahr erkannte, ſtieg es vorſichtigerweiſe vom Rade ab,
ihr Verlobter dachte aber noch vor dem Motorfahrzeug
die Straße rn zu können. Dabei wurde er von
dieſem erfaßt und auf die Straße geſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruſch und
ſtarb innerhalb von wenigen Minuten. Es handelt ſich
er den 23jährigen Kontoriſten Horſt Klem m aus

eipzig.

e

kehr muß unter großen Schwierigkeitenaufrechterhalten werden.

Die Wut um
„den verlorenen Groſchen“.

Mansfeld. Der arbeitsloſe Schloſſer Dette
aus Burgörner-Altdorf war zwecks Arbeitsvermitt-
lung vor das Arbeitsamt Mansſeld geladen Als
ihm der Angeſtellte D. aus Leimbach in ruhiger
Weiſe eröffnete, daß ihm, wenn er die ihm ange
botene Arbeit beim Waſſerkeitungsbau nicht an
nehme, die Unterſtützung entzogen werden
müſſe, ſchien Dette zunächſt einverſtanden, er wandte
ſich jedoch plötzlich gegen Dölt und verſetzte ihm
e auſthiebe ins Geſicht und auf den

opf. Dann er n er einen großen Feuerhaken
und rannte dur ig Büroxräume. Einem Ange
ſtellten, der aus dem Nebenzimmer herbeieilte,
ſchleuderte Dette, als ſich die Tür öffnetc, einen
ſchweren Stuhl entgegen, ſo daß der Ange-
ſtellte im Geſicht erheblich verletzt wurde. Den
übrigen Angeſtellten, die das Zimmer verxlaſſen
hatten, ſchleuderte der Rohling einen Stuhl nach,
der einen im Rücken arg verletzte. Beim Eintreffen
ch Polizei war der Täter auf einem Fahrrade ent

ohen.
n

mir
„Der große Künſtler mit ſeiner heiligen Miſſion!“
„Schweig davon, du! Ja, du, ſchweige darüber!“

ſchrie Götz bon neuem zornig aufgebracht.
„Pah“, ſagte ſie und kuſchelte ſich in ihrem Seſſel

ſo recht behaglich zurecht. „Pah. Nun und was
weiter

„Was weiter? Ja alſo. Um dir nochmals zur
Auffriſchung deines Gedächtniſſes den Tatbeſtand zu
wiederholen, ſei kurz geſagt, daß wir geſchieden
wurden auf Grund deiner ſagen wir krankhaften
hochſtapleriſchen Neigungen, die du auch in der Ehe
hinker meinem Rücken betrieben. Trotzdem ſorgte ich
auch nach der Scheidung für dich. Verſchafſte dir
Engagements, verſorgte dich mit Geldmitteln. Es
ging dir gut. Alles das aber half nichts. Denn
immer und immer wieder traten Leute an mich heran
wegen Schadenserſatß, den meine Frau Frau
Arno Götz ihnen zugefügt. Wenn man dich nicht
vor den Strafrichter brachte, geſchah es um meines
Namens wegen und weil ich in jedem Fall den
Schaden deckte.“

„Ach, das ſind ja alles Lapalien!
„Lapalien Ja, Lapalien für dich und deine Auf

faſſung. Aber nicht für mich, der ſie mit ſeinem
guten Namen und mit ſeinem Geld bezählte!

„Du biſt reich. Verdienſt wie ein Kröſus und da
ſprichſt du über dieſe Bagatellen?

Jn Götz Augen blitzte noch größerer Zorn auf,
aber er bezwang ſich.

„Als du dann ein Kind erwarteteſt und keinen
Vater anzugeben wußteſt, habe ich dich wieder nicht
verlaſſen, ſondern getan, was ich konnte, um dir
die Situation zu erleichtern

„Nun ja, als mein früherer Mann
„Jch habe keine geſetzlichen Pflichten gegen dich.

Du weißt, daß die Gerichte mich auch hierin frei
d haben, weil ſich herausgeſtellt, daß du, daß
u 4

nur den Jrrtum meiner Ehe, dort erſtand auch in

Daß ich dir in der Ehe untreu geweſen bin.
Sags nur ruhig.“

Vom ſtürzenden Geſtein erſchlagen.
Zwei Todesopfer im Rammelsberg

Bergwerk.
Goslar. Durch niedergehendes Geſtein

wurden im Rammelsberg-Bergwerk die Berg
leute Holzbach und Rübeſamen verſchüttet. Holzbach konnte nur als Leiche geborgen
werden. Rübeſamen wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhans gebracht. Die inneren Verletzungen
waren bei ihm jedoch ſo ſchwer. daß er ebenfalls

eſtorben iſt. Das Unglück iſt durch das Herabre hen eines ſchweren Blockes, der beide Berglente

verſchüttete, verurſacht worden.

Vater und Sohn
ſpurlos verſchwunden.

Zellerfeld. Seit einigen Tagen wird ein
Maurerpolier und ſein vierjähriger Sohn vermißt.
Die Landfägerei machte ſich ſofort auf die Suche und
fand am Kellerhalſer Teich die Mütze und das Jgckett
des Vermißten. Trotz eifrigen Suchens iſt es bisher
noch nicht gelungen, die Vermißten zu finden.
Man nimmt an, daß der Vermißte ſeinen Sohn und
ſich ſelbſt getötet hat.

Sanierung der Eiſenbahnbaugenoſſenſchaft.
Gotha. In der Stadtratsſitzung wurde erneut

die Sanierü r der in Zahlungsſchwierigkeitengeratenen Eiſen ahbaugenef en ſchaft er
örtert. Pachdem der Stadtrat die erſte Vorlage des
Stadtvorſtandes abgelehnt hat, iſt unter den Haupt
geldgebern ein neuer Sanierungsplan beſprochen
worden, zu dem der Stadtrat Stellung zu nehmen
hatte. Ein Ergebnis konnte nicht erzielt
werden. Die An reden wird zunächſt in einer
interfraktionellen Beſprechung weiter erörtert werden.

Der Stadtkaſſierer verſchwunden.
Kötzſchenbroda. Seit einigen Tagen iſt hier

der Stadtkaſſterer Ull mann abgängig. Ullmänn
hatte ſich von ſeiner Dienſtſtelle entfernt und iſt ſeit
dem ſpurlos verſchwunden. Dienſtliche Verfeb-
bungen kommen nicht in Frage, wie über
haupt die Gründe des Verſchwindens Ullmanns
vollkommen unbekannt ſind.

Rundfunk

Dienstag, 17. Juli.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

945 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Ahr- Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
10.20 Ahr: Bebanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt

Eſperanto).
Schallplattenkonzert.

12.55 e Nauener Zeitgeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Ahrz Funkwerbenachrichten
14.15 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
14.45 Uhr: Seele Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und

Butter.
15.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: Konzert.
16.00 Ahrz Berliner Deviſen und Produkten, Baumwolle und

Landwirtſchaft, laufende Produktenbörſe, Magde
burger Zücker, Berliner Metalle und Schrott.
Wiederholung von 14.45 Uhr.

16.30—17.55 Uhr: Anterhaltungskonzert. Dirigent: Dr. F. K.
Düske.

Jn der Pauſe 16.50; Funkwerbenachrichten.
17.55 Uhr Letzte NPotievungen,
18.95-—20.00 Uhr Aberkraggung von Dresden Gertrud Buſch

(Oeutſch und
12.00 Uhr:

„Die Frau in der Dichtung.“29.90 Ahr; Wetterdienſt.
20.05 Uhr

2016 00 nMan plinen und Gitarrevereins „Harm
eſſee und Sportdienſt.

h Stunde E. T. A. Hoffmann. I. DerDichter? Aus dem „Goldenen Topf. Der Kom
poniſt: Aus der Oper „Undine“.

J W
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenkänge 1250 Meter.

6.00 e Ubertragung von Berlin: Gymnaſtik.
Uhr Kitgerſſg „Vinduſtrie francaiſe“ (Stud. Rat

ölcker. Lektor Cl. Gräander).

de e e See eerete göäſte
arola Herſel: „Jch erwarte Gebuvrts eGlenderet für junge Mädchen).

12.25 Uhr:
15.00 Uhr

45.35 Uhr Wetter und Börſendienſt.
16.00 Ahr: Rektor Herzog „Sonderſchulen für eerke
16.30 Uhr: Dr. Paul Zucker „Die Stadt als Kunſtwerk: Stadt

und Landſchaft.“
17.00 Uhr: Ubertragung von Leipzig: ſiehe oben.
18.00 Uhr: Bühnenkunſt im Wandel der Zeiten; Dr. Joh.

Hünther:; „Der Drang zur Natur im 19. Jahr
undert.“ Szene aus Häuptmanns „Roſe Bernd“.
Regie: S. Schach.)

18.30 Uhr: A. Hein; „Wanderung durch die Oſtſeelandſchaft

18.55 Uhr re a e d. M de Buhr: Prof. Hr. Gerhar enz: „Der utſhandel, ſeine Geſchichte und ſeine See
20.15 Uhr: Uberträgung von Köln: „Wozdeck“. Von Geo

Büchner. Spielleitung: Hardt. rſonen: Wozze
(Alfred Beierle). Marie (Charlotte Jaecke-Joſt).
Doktor (Paul Apel). Andres Alexander Maaß).

uptmann (Joſef Kandner).
22.00 Uhr: Ubertragung von Berlin: Sportdienſt.

Leitung; Franz Rößner.
hre di Dr. rer pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; i. V. Paul Kunde für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus gler Welt
Paul Kehligtz für e und Reklameteil; ſämtlich in

erſehurg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

„Gut, ich half dir alſo freiwillig. Freiwillig in
jedem Fall

„Gewiß. Und deshalb
Deshalb
„Wirſt du mir auch jetzt noch einmal n

i mal, weißt du eigentlich, wo dein Mädchen
i

„Ja, wieſo denn Du haſt es doch aufs Land ge
e als ich nicht mehr wußte, wo ichs hintun
lter„Ja, vor ſechs Monaten

Nun alſo„Und da haſt du keine Sehnſucht? Ja, fragſt
nicht einmal, wie es dem Kind geht? Wo es ſi
überhaupt befindet

„Wenn du doch für Marieluiſe ſorgſt Da geht
es ihr doch ſicher gut

Götz gab es auf. Er kannte ſeine frühere Frau
und wüßke, daß man ſich eher mit ſeinen Fragen auf
rieb, als etwas erreichle, wenn ſie nicht wollte.
Sie war eben ein abſoluter Jch- und Genußmenſch
und unberechenbar in Allem. Dazu mit krankhaften
Neigungen belaſtet Was konnte man mit ihr
anfangen Einmal, damals in den Ehejahren
mit ihr, da war er faſt fürs Jrrenhaus reif ge
worden Da hatte er ſie noch ernſt genommen.
Die Kaltwaſſeranſtalt hatte ihn vor dem Außerſten
gerettet und ihm die Augen auch über ſie geoffnet.Sie wurden dann auf ſeine Veranlaſſung n
Gewiß. Aber aufs trübſte belaſtet hatte ſie ſeitdem
ſein Leben trotzdem. Sich frei gefühlt, wahrhaft als
Menſch und Mann, hatte er ſich ſeitdem noch nicht
wieder

„Jana“, ſagte er, als er ſich einige Augenblicke be
ſonnen hatte, nun ſag mir mal ehrlich, aber ſei ſo
offen du nur ſein kannſt. Für dein Mädelchen will
ich weiter ſorgen. Das verſpreche ich dir.

Aach Wirklich Das würdeſt du
wirklichPlötzlich begann ſie zu ſchluchzen. Wäre Götz
e hätte ſie ſich an ſeine Bruſt ge

ürzt.

Ahr: Abertragung von Dresden t de e
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Aus aller Welt
Giftgeſchoſſe im Handſchuh.

Bei einem berüchtigten Mitglied einer der rivali
ſierenden Schmugglerbanden, deren Kämpfe
untereinander ſeit längerer Zeit in Chikago in
Atem halten, hat die Polizei geſtern eine Haus
ſuchung abgehalten und einen ſeltſamen Fund ge
macht. Es war ein ſeidener Handſchuh
deſſen fünf Finger als Aufbewahrungsort für fünf
mit Giſt gefüllte Geſchoſſe dienten. Wie ein leitender
Polizeibeamter erklärte, muß die Wirkung dieſer
Geſchoſſe furchtbare r ſein, als die der Dumdum-
Kugeln.

Die Rache des Zigarettenfabrikanten.
Ein peinlicher Zwiſchenfall auf der Kownoer Meſſe.

Wie Rigaer Blättern aus Kowno berichtet
wird, hat dort auf der litauiſchen Meſſe ein gro
tesker Vorfall im Ausſtellungspavillon der Sowiet
union ſtarkes Aufſehen erregt. Ein Beſucher, ein
älterer Ruſſe, begann die im ruſſiſchen Pavillon aus
er Schachteln mit den verſchiedenartigſten
Sorten von Zigaxretten in aller Ruhe in ſeine Rock
taſchen zu ſtecken und erklärte den herbeteilenden
Sowjetangeſtellten, daß es Erzeugniſſe „ſeiner
Fabrik“ ſeien. Während der nun folgenden lebhaften

useinanderſetzung wieſen die Sowfetverkreter
darauf hin, daß die betreffende ruſſiſche Fabrik mög
licherweiſe das Eigentum des Herrn geweſen ſei,
jetzt aber fraglos dem Sowjetſtaat gehöre. Darauf
erklärte der nicht aus der Faſſung zu bringende An
hen er ſei um ſeine Zigarettenfabrik beraubt
worden und nun übe er Wiedervergeltung und raube
ſeinerſeits aus dem Sowjetpavillon die Zigaretten.
Er entfernte ſich mit vollgeſtopften Taſchen, ohne
daß der von der angeſammelten Menge erwartete
Skandal erfolgte da die Sowjetangeſtellten von
einem weiteren Vorgehen abſahen.

Ein ſolgenſchweres Eiſenbahnunglück
verhütet.

Durch die Aufmerkſamkeit eines Rottenführers
konnte am Freitag nachmittag auf der Strecke
Landesgrenze-Bentheim ein Eiſenbahn
unglück verhütet werden, das unabſehbare Folgen
hätte haben können. An einem Schienenſtoß hatten
ſich die Schienen infolge der großen Hiße ſo
ſtark ausgedehnt, daß ſie auseinanderſprangen
und ſich nebeneinandergeſchoben hatten. Der DeZug
171 Holland Berlin wurde noch im letzten Augenblick
vor der nächſten Blockſtelle zum Halten gebracht und
über Oldenzaal nach Bentheim geleitet

Heutſches Sängerbundesfeſt
in Wien

züge zur Verfügung ſtehen.
abſtand des Wiener Sängerbundesfeſtes vom großen

nkunft in Wien wieder e
che Bundesbahn hat bei der Rück

e i en W rk aaangen, auf Trdatretſe
Die mit den Sonderzügen an

Tribüne Fanfarenbläſer die Ankommenden begrüßen werden. Die Stadt Wien wird
die Ausſchmückung der Feſtſtraßen durch Flaggen
und Fahnen in der großzügigſten Weiſe duürchführen.
Auch die Wagen der elektriſchen Straßenbahn werden
Flaggenſchmuck tragen.

Bei der jüngſten Generalprobe, an der die drei
größten Wiener Geſangvereine ſowie die Muſik
kapellen zweier Wiener Regimenter teilnähmen, und
der etwa 40000 Zuhörer beiwohnten, erwies ſich die
Akuſtik der Sängerhalle als eine glänzende,
obwohl die Sängerhalle mit ihren 400 000 Kubikmeter
Rauminhalt das Doppelte der Peterskirche in Rom
umfaßt. Es war urſprünglich nur ein e Be
grüßungsabend in der Sängerhalle für Donnerstag,
den 19. Juli, abends, angeſetzt. Die überaus große
Nachfrage nach Karten hat jedoch die Feſtleitung ver
anlaßt, auch am Mittwoch, dem 18., und am Sonn
abend, dem 21. Juli, Begrüßungsabende in der Feſt
halle zu veranſtalten. Von den Veranſtaltungen des
Sängerfeſtes wird die zweite Hauptauf-
führung, die am Freitag um *9 Uhr als
Wiederholung der SchubertEhrung in der Sänger
halle ſtättfindet, und die Schubert-Huldigung vor dem
Feſtzug durch Radivo übertragen werden. Wien
führt bereits mit Radio-Berlin Verhandlungen wegen
einer Ubertragung auf die deutſchen Sender.

Exploſionskataſtrophe in einer Pulverfabrit
Die Unglücksſtätte in Haßloch

in Flammen.
Vier Tote zahlreiche Verletzte.

„Jn der Pulverfabrik Haßloch bei Wert
heim ereignete ſich am Sonnabend vormittag um
112 Uhr eine Exploſion, von der das alte
Fabrikgebäude re wurde, das bei demUnglück vor mehreren Jahren verſchont blieb. Zu
der Exploſionskataſtrophe wird ergänzend mitgeteilt,
daß die Exploſion die Trockenräume der Fabrik, in
denen das Pulver zur Trocknung gelagert wird, be
troffen hat. Eine große Anzahl von Fabrik
gebäunden, ſowie das Maſchinenhaus, wurden
zum Teil zerſtört. Jm weiten Umkreis würden
durch den gewaltigen Luftdruck die Fenſterſcheiben
zertrümmert. Die Feuerwehren der Umgebung ſind
ſofort an die i en um die unter denTrümmern begrabenen Arbeiter zu bergen und das
Feuer, das an der Unglücksſtätte ausgebrochen iſt,
einzudämmen.
Jnsgeſamt hat die Kataſtrophe bis zur Stunde

vier Todesopfer gefordert Die Namen der
Opfer konnten mit Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt
werden. Die Zahl der Schwerverletzten be
läuft ſich auf acht, die der Leicht verletzten auf
etwa zwan zig Perſonen. Der katholiſche Pfarrer
Lotz, der gleich nach der Exploſion an die Unfallſtelle
eilte, wurde durch umherfliegende Trümmer erheblich
verletzt. Die Urſache des Unglücks konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden. Die Exploſionsſtätte war
bis zum Abend noch in Flammen gehüllt. Hin und
wider erfolgten kleinere Exploſionen von Patronen.
Jm Laufe des Nachmittags trat noch eine größere
Exploſion ein.

Blutige Schlägerei in Neukölln.
Geſtern früh kam es im Arbeiterviertel Neu

kölln zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen Ber
liner Arbeitern und amburgerZimmerleunten. Etwa 20 Perſonen gingen mit
Meſſern und Stöcken aufeinander los. Nach kurzer
Zeit blieben fünf Arbeiter ſchwerverletzt
auf der Straße liegen. Eine große Menſchen
menge hatte ſich am Ort der Schlägerei verſammelt
und mußte von der Polizei mit dem Gummiknüppel
zerſtreut werden.

Großfeuer durch die Spielerei
eines Fünfjährigen.

Am Sonnabend wurde die oſtſlowakiſche Gemeinde
Kurima von einem a e heimgeſucht, das
faſt die ganze Gemeinde in Aſche legte. Der Brand
würde durch das fünfjährige Söhnchen eines Bauern
entfacht, das mit Streichhölzern geſpielt hatte.
Die Flammen ſprangen auf das benachbarte Haus
über und äſcherten in wenigen Stunden vierund
dreißig Anweſen ein. Der Schaden iſt nicht
durch Verſicherung gedeckt.

Es wird niemand mehr verurteilt.
weil es an Richtern mangelt.

Das Bezirksgericht Linz ſah ſich gezwungen,
durch Anſchlag bekanntzugehen, daß ſowohl die
Strafe wie die ZSivilrechtsverhaänd-lungen bis auf weiteres eingeſtellt
werden.

ie en

monatige bei dem Gericht zurückzulegen Hat,erhält a bzug der Steuern und Krankenkaſſen
beiträge) mongtlich bare 92 Schilling 55.20 Reichs
mark ausbezahlt.

Widmet er ſich der Richterlaufbahn, beträgt ſein
Gehalt in ſolcher Stellung monatlich 194 Schilling

116.40 Reichsmark. Unter dieſen Umſtänden iſt
ſelbſtverſtändlich eine Flücht der Rechtspraktikanren
aus dem amtlichen Dienſt eingetreten, die in der
Wirtſchaft uſw. unterzukommen ſuchen.

Unglücksfälle auf dem Matterhorn.
Ein Berliner Schüler, der mit zwei Kameraden

und einem Lehrer das Matterhorn beſtieg,
ſtürzte tödlich oberhalb der Solvoyhütte ab.
Eine deutſche Dame, namens Staus, die mit einem
Führer das Matterhorn beſtiegen hatte, geriet in
einen Steinſchlag und wurde ſchwer verletzt.

Jm übereifer.
Durch die Pariſer Blätter geht eine entzückende

Geſchichte.
Der Held des Geſchehens iſt ein gewiſſer E., der

früher der Leibdiener des alten Anatole France

ſeinen Lieblingsgewohnheiten ge

einer Reihe von M

geweſen iſt. Der große Dichter, der jeden Tag eine
Inzahl von literariſchen Neuerſcheinungen mit per

ſönlichen Widmungen des Autors erhielt, hatte die
Eigenart, nur jene Bücher ſeiner Bibliothek ein
zuverleiben, die er auch wirklich las. Alle anderen
ſchenkte er ſeinem treuen E.

E. war vielleicht weniger ein Literaturfreund
als vielmehr ein guter Geſchäftsmann. Als France
re war, verkaufte er ſeinen umfangreichen
Bücherſchatz mit den perſönlichen Widmungen zu
anſtändigen Liebhaberpreiſen. Und da man allgemein
wußte, aus welcher Quelle die e ſtammten, hatte
niemand gegen die Echtheit der Widmungen irgend
welche Gedanken. SAber einmal muß dem rührigen E. ein kleiner
Jrrtum unterlaufen ſein, der auf das Konto
ſeines Übereifers zu buchen iſt. Aus ſeinem Beſitz
kam ein Band Virgil in den Handel, der welch
Wunder! mit der perſönlichen Widmung des
Autors verſehen war

Dadurch iſt das Anſehen Anatole France ſtcherlich
geſteigert worden denn welchem Sterblichen haben

an e e vote ſchriftlich geüldigt?
Andererſeits werden die Bücher des Herrn E.
jetzt zu einem niedrigeren Preiſe gehandelt.
Die Welt hat eben jedes Gefühl für wahre Größe
verloren und iſt unendlich nüchtern geworden.

Denn man kann nicht wiſſen
König Albert und die Schildwache.

Es dürfte wenig bekannt ſein, daß Belgientrotz ſeiner Demokratie an ſeinem Königtum eng

und es wäre geradezu eine Verdrehung der Tat
e wollte man leugnen daß ſi Königbert einer großen Beliebtheit erfreut. Be
ſonders die Soldaten haben ihn e erne, da esn gehört, ſieh unter die

annſchaft zu miſchen Und mit einzelnen Leuten in
ne Form die alltäglichſten Geſpräche
zu führen.

So kam es, daß er vor eittigen Tagen vhne Be
ne ſpazierenging. Dabei bemerkte er vor einem

childerhäuschen einen Wachſoldaten, der in aller
Gemütsruhe ein ziemlich größes Stück Kuchen mitzwei Reihen ne ener Zähne be arbeitete

„Guten Abend, mein Freund!“, ſagte der König.

as
Biſt du Soldat

S ſo!
„Nein!

d marſchall 2
„Nein!“
Schließlich verließ den Soldaten die Geduld, und

er brüllte den König an „Haltet mich doch nicht zum
rin tuſt ja gerade ſo, als wenn du der König
wärſt!“

Unregelmäßigkeiten
bei Eheſcheidungen von Ausländern in Paris.
Die vom franzöſiſchen Juſtizminiſterium ange

ſtellte leſe über angebliche Unregelmäßig
keiten in Eheſcheidungsprozeſſen, die von Auslän
dern, und zwar, wie die „Chikago Tribune“ be
hauptet, zu fünf Prozent von Amerikanern in
Paris geführt worden ſind, hat das Vorkommen

Nißbräuchen ergeben die bnariſch geahndet e ſollen. Es ſt daher ein
Verfahren gegen ſieben Rechtsanwälte, zwei Ge
richtsdiener und einen Gerichtsſchreiber eingeleitet
worden, weil ſie die Ehe ſcheidungen von Aus
ländern dadurch erleichtert haben ſollen, daß ſie
für den Nachweis des Wohnſitzes des Betreffenden
in Paris ſich mit der Angabe eines fiktiven Wohn
ſies begnügten. Auch der ſtellvertretende Vor
ſihende einer Zivilkammer wird beſchuldigt, daß er
es an der notwendigen Aufmerkſamkeit habe fehlen
laſſen. Der beſchuldigte Gerichtsſchreiber ſoll, wie
„Havas“ berichtet, nach Ausſagen der Rechtsanwälte
80 bis 40 Frank für den Fall erhalten haben. Die
Anwälte ſollen, nach dem „Matin“, zum Teil unge
wöhnlich hohe Hondrare, die das Blatt mit 5000
Frank für den Fall angibt, genommen haben. Die
Zahl der Eheſcheidungsprozeſſe von Ausländern, die
die betreffende Zivilkammer im Jahre 1926/27 zu
bearbeiten hatte, betrug 142.

Es wird immer wärmer!
Rekordtemperatur in Berlin.

Bexlin hatte geſtern ſeinen heißeſten Tag ſeit
einem Dutzend Jahren. Jn der Mittagsſtunde wurde
die Rekordtemperatur von ss,7 Grad im
Schatten gemeſſen. Die Gewäſſer um Berlin
zeigten um dieſelbe Zeit eine Temperatur von 28 bis
29 Grad. Sämtliche Strand- und Freibäder Berlins
waren vollkommen überfüllt. Das Freibad Wann-
ſee wies einen Beſuch von annähernd 70000 Per
ſonen auf. Auf den zahlreichen Seen war es

di

ſchwierig, durch das Gedränge der Bote hindurch
re Die Meldungen aus den Oftſee-

äde rn beſagen, daß es auch dort vollſtändig über
füllt war. Wer ein Auto beſtht, iſt von Berlin nach
der Oſtſee gefahren.

Das Gift der Bienen
und ſeine Wirkung

Von Dr. med. Otto Moß.
Nachdruck verboten

Es iſt eine jedem bekannte Tatſache, daß die
Bienen (Apis mellitica, Honigbiene) mit ihremStachel ſehen können und dabei Gift in die Wunde

gelangt. Es iſt ferner bekannt, daß dieſe Tierchen
in der Regel nur dann ſtechen, wenn ſie gereizt oder
gufgeſcheucht werden, es ſei denn, daß es unerträg
lich heiß iſt. An ſolchen Tagen ſtechen ſie auch ohne
Anlaß Es iſt jedoch weniger bekannt, welcher Art
das Bienengiſft iſt. Eingehende Unterſüchungen dar
über ſind von Langer und Flury vorgenommen
worden. Langer ſammelte das Gift vieler Tauſende
von Bienen zu ſeinen Forſchungen.

Das Gift reagiert ſauer, was wahrſcheinlich auf
der Anweſenheit von Ameiſenſäure beruht, die aber
mit der Giftwirkung nichts zu tun hat, da die
Ameiſenſäure in ſo kleinen Mengen keine giftigen
e e entwickelt. Als Beſtandteile des Gift
ſtoffes wurden gefunden ein Eiweißſtoff, Drypto
phan, Cholin, Glyzerin, Phosphorſäure, verſchiedene
Fettſäuren und ſchließlich der Stoff, der die ſpezi
ſiſche Wirkung des Bienengifts ausübt.

Dieſe Subſtanz erweiſt ſich als heftiger Erreger
von Entzündungen, die mit ſtarken Schmerzen ein
hergehen, wie ſie von den Bienenſtichen bekannt ſind.
Ferner erzeugt dieſer Giſtſtoff einen örtlichen Ge
webetod oder Gewebezerſtörung. Jn der Umgebung
ſolcher Stiche entſtehen Schwellungen und Rötung
durch Blutanſammlung. Es entſteht alſo eine heftige
Entzündung mit den Folgeerſcheinungen, wie wir ſie
auch von anderen Giftſtoffen und giſftigen Bakterien

kennen. Langer ſpritzte einem Hunde ſechs
übikzentimeter (eine koloſſale Menge, wenn wir be

denken, daß bei einem Bienenſtich nur 02 bis 08
Milligramm in die Wunde entleert werden in die
Ader ein. Der Hund bekam ſehr bald Krämpfe,
Augenzittern und Starre der Geſichtsmuskeln. Nach
kurzer Zeit n das Tier durch Atemlähmung.

Es iſt bekannt, daß die meiſten Jmker ſich an das
Bienengift gewöhnen. Langer verſandte an eine
große n Jmker Fragebogen, und erhielt dadurch
folgendes Reſultat Von 164 Jmkern erklärten II,
daß ſie von vornherein unempfindlich gegen die
Bienenſtiche geweſen ſeien; 158 teilten mik, daß ſie
zu Anfang durch die Stiche gelitten hätten 196 er
klärten, daß ſie im Laufe der Zeit weniger empfind
lich geworden a und 27 ſeien auch ſpäterhin ſtets
r empfindlich geblieben. Viele Jmker erklären,
aß ſie wieder viel empfindlicher gegen die Bienen

e werden, wenn ſie lange Zeit nicht mehr ge
tochen worden ſind.

Die Giftwirkung der Bienen äußert ſich in der
Regel folgendermaßen An der Stichſtelle treten
ſtarke Schmerzen, eine heftige Entzündung und
Schwellung der Umgebung guf. Jſt durch vieleStiche, beſonders bei Nichkimkern, die an das Gift

nicht gewöhnt ſind, eine große Menge Gift in den
Körper gelangt, ſo treten Krankheitserſcheinungen des
Gehirns auf, nämlich Kopfſchmerzen, Ohnmachten,
Schlafſucht, ja Delirien ein. Beſonders Kinder aber
auch Erwachſene können durch Zahlreiche Stiche ge
tötet werden. Darüber ſind viele Nachrichten bekannt
geworden.

Es kann auch vorkommen, daß der Honig der Bienen
giftig iſt. Daß der Honig der Hummeln uſw. giftig
iſt und bei ſeinem Genuß Vergiftungen eintreten
dürfte bekannt ſein. Wie geſagt, kann dies aber auch
beim Bienenhonig einmal der Fall ſein. Dieſes kanndann eintreten, wenn die Bienen beim Honig
ſammeln giſtige Pflanzen aufſuchen und von dieſen
giftige Stoffe aufnehmen, die dann dem Honig bei

emengt ſein können. Jnsbeſondere ſoll in dieſerHin t der Blütenſtaub eine Rolle ſpielen.
Es ſoll auch noch erwähnt werden, daß das Bienen

gift auch von Arzten als Heilmittel verſucht worden
iſt. So ſoll es ſich als gutes Mittel bei Rheumatis-
mus bewährt haben, wovon ja auch Jmker berichten,
die an Rheumatismus litten und dann geſtochen
werden ſind. Wiſſenſchaftlich iſt jedenfalls die Frage
noch nicht geklärt, und man denkt beſonders daran,
daß die angebliche Heilwirkung nicht ſpezifiſch durch
das Bienengift hervorgerufen würde, ſondern durch
das enthaltene artfremde Eiweiß, eine Behandlüngs-
methode, die zur Zeit allenthalben von den Arzten
angewandt wird.

ſausendfach bewährte
Nahrung bei-

Brechdurchfall,
Kinclertahrung Diarrhöe,

Krenveonost. Harmkatarrh, ete

Du viſt ja ſo gut, Arno Das weiß ich ja
Und du haſt ganz recht Jch bin zu bedauern
Jch bin krank oder Jrch weiß ja nicht, warum
ich das alles tue Aber ich bin nur gekommen
wegen des Kindes Geld brauch ich ja garnicht.
Das habe ich dir nur ſo aus Spaß vorgemacht. Nür
Marieluischen möchte ich in deiner Obhut wiſſen
Von dem Kind weiß er, mein Verlobter, nämlich
nichts. Aber Geld hat er genug Und wenn
du für Marieluischen ſorgſt, will ich ganz ſchnell
heiraten und dann abreiſen. Das verſpreche ich dir
Dann biſt du erlöſt von mir Arno ja ich
ich verſpreche es dir Sie ſchluchzte weiter und
haſchte nach ſeiner Hand.

„Nun weine nur nicht, Janga“, ſagte Götz ver
ſöhnlich und ſtrich der mit einem Male ſo Erſchütter
ten über das braunſchwarze Haar. Jn ihren Tränen
und geſtammelten Worten glaubte er ihr beſſeres
Selbſt zu erkennen. Retten mußte er ſich ſeiner Zeit
aus der Ehe mit ihr, wenn er nicht ſelbſt zu Grunde
gehen wollte Aber über ſie richten, über ſie den
Stab brechen Nein, das vermochte er letzten
Endes nicht. Wer weiß, wo hier die tieferen kra-
giſchen Zuſammenhänge lagen Woher ſie dieſes
üble Erbteil übernommen, durch das ſie ſich und
andere in Ungelegenheiten ſtürzte. Schuld
Was iſt Schuld Heißt es nicht: Welcher unter
euch iſt ohne Sünde der hebe den Stein auf und
werſe Unwillkürlich waren Götz dieſe Gedanken
gekommen.

Du darfſt beruhigt ſein, Jang, für dein Kind
werde ich weiter ſorgen. Es iſt auf dem Lande,
bei ſauberen guten Menſchen Nun weine auch
nicht mehrn wahr, was du erzählſt

Ich ſagte dirs doch.
Siehſt du“, ſagte ſie, und blickte ſtarr vor ſich

hin, „die Geſchichte mit Marieluiſe war fürchterlich
für mich. Zuerſt glaubt man immer, man wird ge
liebt und dann zahlt man zuletzt doch die Zeche
Schon wegen der anderen Sache gab es ſtets Un
cunehm lichkeiten für mich. Aber ich konnte es nicht

laſſen Oft mußte ich deshalb mein Engagement
wechſeln Da da konnte ich eben nicht für das
Kind auch noch mit ſorgen und es bei mir haben
Nein, es ging durchaus nicht Außerdem bin ich
d auch ſy jung. Man möchte noch was vom Leben
aben

„Es iſt ja nun gut, Jang, beruhige dich nur jetzt.
Vielleicht wird es nun auch beſſer mit dir, da du
wieder heirateſt Gib dir nur Mühe

„Ja, das alles denke ich auch, was du da aus
ſprichſt. Auch ich hoffe auf Beſſerung. Damals
wir wir hatten immer ſo wenig Geld Mein
Verlobter hat ſich in mich verliebt richtig verliebt,
denke doch

Götz mußte unwillkürlich lächeln. Jm Eifer ihrer
hervorgeſtoßenen Erzählung hatte ſie ihren Kopf zu
ihm erhoben und da zeigte ſich ihm ihr nicht un
pikanes Geſicht ohne Schminke. Die vergvpſſenen
Tränen hatten alle Schminke abgewaſchen, ihr
Taſchentuch, das ſie in der Hand hielt, war ganz
bunt davon.

„Du biſt ja auch eine faſt ſchöne Frau, Janga.
Vielleicht wirſt du auch noch einmal zur vollen
Schönheit erblühen, wenn du jetzt in geordnete Ver
hältniſſe kommſt. Warum ſollke ſich da nicht ein
Mann in dich verlieben

„Ja, nicht wahr Und weißt du, dann viel
ſpäter ſag ichs ihm das von Marieluischen

Götz blickte ihr in die Augen.
„Wirſt du daran denken, Janing?
„Ja, das werde ich, ich gebe dir meine Hand

darauf
Sie trocknete ſich danach das Geſicht, öffnete ihr

Köfferchen und ſchaute in den Spiegel ſeines Jnnen
deckels. Da ſchrie ſie entſetzt auf.

„Aber ſo etwas, und du ſagſt mir kein Wort, läßt
es e Nein, wie ſehe ich denn aus? Ganz
nackt

Götz ſah ihr zu, wie ſie geſchwind Wangen- und
Lippenrot, Puder und den Augenſtift aus ihrem
Handköfferchen nahm und ſich ſofort damit aufs
eifrigtte, faſt atemlos zu bemalen begann. Schweig

ſam und hingegeben arbeitete ſie. Als das Werk end
lich getan war, ſeufzte ſie hörbar auf und beſpiegelte
ſich aufmerkſam

„So“, ſagte ſie voller Genugtuung, „jetzt kann ich
doch wieder unter Leute gehen! Soeben ſah ich ja
fürchterlich aus!“

Sie lachte vergnügt auf und blinzelte kokett zu
Götz hinüber

Das war die Kehrſeite ihrer Natur. Götz ſchaute
ſie wie ein Studienobjekt an. Da ſollte ſich jemand
auskennen. Soeben noch tief erſchüttert von Leid
und Reue ſcheinbar zerſchmolzen, im Augenblick dann
wieder beherrſcht von der Sorge um Wangenrot, ge
färbte Augen und Lippen.

Jhr Geſicht hatte ſich durch den veränderten
Ausdruck darauf in der Tat verwandelt. Rundherum
in dem Gemach gingen ihre Augen. Dann richteten
ſie ſich auf Götz.

„Und nun, was ſoll mit mir zu dieſer Nachtſtunde
geſchehen fragte ſie ſachlich.

„Frau Buchholz kann dich im Fremdenzimmer
unterbringen. Da ſchlafſt du dann, ſolange du Luſt
haſt Anderes läßt ſich jetzt nicht tun.

„Aber nein, was denkſt du, wie unſchicklich das
wäre!“ rief ſie im Ton großer Entrüſtung.

„Es iſt ein halb ſechs Uhr morgens Die
meiſte Zeit der Nacht haſt du doch ſowieſo unter
meinem Dach zugebracht.“

„Das das war doch ganz etwas anderes
Jch hatte doch geſchäftlich mit dir zu tun
Aber jetzt, nein

Göß hob die Schultern
„Jch weiß rief ſie, „was zu machen iſt!

Du ja du ſiehſt nämlich zum Umfallen aus
Da wirſt du zu Bett geſchickt Ja vor allem
mußt du ins Bett! Und mir läß du von Frau
Buchholz ein Frühſtück bereiten. Das eſſe ich lang
ſam, und halte mich noch ein paar Stunden hier in
Deinem Zimmer auf. Dann gehe ich

„Nein“, ſagte Götz, „ich werde wegen eines
Zimmers für dich in einem Hotel anrufen Die

Frage iſt nur, wie du bei dieſer Nächtzeit dorthinmit S. Mein Wagen ſteht in der Garage
Da klopfte es und Frau Buchholz trat ins

Zimmer.
„Hat Herr Götz gerufen fragte ſie.
„Nein. Plötzlich jedoch fiel ihm etwas ein.

„Aber Sie kommen wie gerufen, liebe Frau Buchholz.
Bitte beſorgen Sie Frühſtück für zwei Perſonen.
Jch werde eben nur duſchen und dann mit früh
ſtücken. Jn einer Stunde gibt es dann ſchon Autos
Und meine du kannſt dann ins Hotel fahren
wandte er I an ſeine geſchiedene Frau.

Frau Buchholz nickte und verließ den Raum Aber
auch Götz ging, um ſich ein wenig zu erfriſchen. Er
ſah ein, daß er alle Ermüdung noch unterdrücken
müßte, bis ſeine frühere Frau aus dem Hauſe war.
Bis jetzt war alles überraſchend friedlich. mit ihr ver
laufen. Und die Ausſicht, daß ſie Deutſchland ver
laſſen wollte, beglückte ihn maßlos Endlich
endlich, nach Jahren der Beunruhigung, der inneren
heimlichen Sorge, würde er nun vielleicht freien
Herzens aufatmen können. Aber- würde ſie
würde ſie wirklich tun, was ſie verſprochen Er
ſeufzte unbewußt.

8,

Knapp drei Wochen ſpäter war es geweſen, als
eines Morgens die Poſt Direktor Rotenburger mit
der Nachricht überraſcht hatte, daß Arno Göt beim
beſten Willen nicht mehr imſtande ſei, auch nur einen
Abend noch zu ſpielen Sommerſaiſon Nein, nicht
nach ſeinem Geſchmack Man möge das Stück im
Herbſt auf den Spielplan ſehen, da ſtehe er wieder
zur Verfügung. Jm übrigen ſei er auf dringenden
Rat ſeines Arztes bereits abgereiſt.“

„Da machen Sie was! Machen Sie was!“ ſchrie
Direktor Rötenburger den Dichter durchs Telephoa
an. „Hab ichs nicht geſagt: launiſch wie zwei Prima
donnen!

„Alſv umbeſetzen, oder was? fragte er da
nach kleinlaut ſeinen Regiſſeur.

Fortſetzung folgt



Schmerzloſe Operationen
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Schmerzbetäu
Wegen erreicht werden kann.
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Jm Sommer bevorzuge man Pflanzenkoſt,
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Der Kaffee als Genuß und Heil Eine überſteigerte
einem Zuviel an fett

Verdauungsſtörungen
hſtück, der Unte

ag mit ſeiner
Hhgiene aus zu verenſtänden des täglichen An ſeine Stelleen zur lieben unentbehr

t, gehört unzweifel
Jn ihm iſt als wirkſame und an

ffein wirkſam, das
Zuſtand in der prakti
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Lebens, der vielen Men affeegenuß nicht ſo
ichen Gewohnheit geworden i Profeſſor Grotjahn,n der Berliner n
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tritt der Tee,
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regende Wirku
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rohe Gurke, je nach Geſchmack mit oder o
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der Genußmittel“

Blättern für Volks
chienen Artikel die cher

ikotin und Kaffee, einer
geſundheitliche

regende Subſtangz das Alkaloid Co
guch im reinen chemiſch
ſchen Heilkunde nützliche Verwendung findet.
Eoſfein findet ſich aber nicht nur in der Kaffeebohne,
ſondern auch im Teeblatt, im Mats und in
muß. Die verſchiedenſten Völker in allen Weltteilen
ſind auf die Verwendung des Coffeins in den mannig
fachen Rohprodukten gekommen,
Kaffeegenuß ſeit über 200 Jah
bald nach ſeiner Einführung aus
als tägliches Getränk eingebürgert. e
Bedeutung haben der Kaffee und die anderen coffein
haltigen Mittel in der letzten Zeit noch dadurch er
halten, daß der Sportsmann ſich dieſer Genußmittel
ünbedenklich bei der Ausübung und P
Sportes bedienen kann, während der Alkohol
in kleinſten Doſen ſich als abſolut ungünſtig er

und Geſundheitspflege
chen Reizmittel,
Prüfung in bezug auf die

moderne Leſer überraſcht ſein wird, daß Alko
Tabak als Genußmittel gänzlich abgelehnt
ſo wird doch mancher mit
nehmen, daß auch auf den

iebten Genußmi
ſoll. Herr G.
hat den Kaffee ſe
geſtrichen und eine M
geſetzt, anſtatt des abendlichen
faches Glas Waſſer. Es ſoll bei
kotinfreien Lebensweiſe ein geſteige

ein wohltuendes ſeeliſches
Lohn winken.

Ernährungsſünden:
Rohkoſt und anderes

Man muß das alles individuell handhaben,
Von Robert Felgens.

chungen haben längſt das Reſultat er
e Koſt der Langlebigkeit,

Nur in der er
auf das knuſprige B

chbelag zu verzichten.
nach, dann gen
eiweißhaltigen
geführt wird.

Er hat ſich ſehrer Tueke e
Eine beſondere

gelindem Schmerze ver
gffee als dem gewohnten

ittel Verzicht geleiſtet werden
geht mit gutem Beiſpiele voran und

gen Jahren aus ſeinem Leben
Uppe an ſeine Stelle

gibt es ein ein
olcher völlig nar
xtes Lebensgefühl
Gleichgewicht als

Bereitung der Gemüſe,
mahlzeit, kommt es darauf an,
zügen hygieniſcher Kochkunſt zu
e ſollten nur im ſtrömend

werden. Auf dieſe Weiſe geht ihnen d
w. nur wenig verloren. Dabei

en Dampf gar
on Vitaminen,Bisher kannten und benutzten wir den Kaffee mit

Bewußtſein nur als Genuß- und Anrxegungsmittel
des täglichen Lebens. M z Verſtmacht, die rohe oder geröſtete Kaffeebohne in die T

i Dieſe Verſuche würden in Kur
anſtalt und Sangatorium Bad Kreuzen in Ober
Sſterreich von Dr. Andreas Petö vorgenominen. Nach
eine in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“ Nr. 25 er
chienenen Mitteilungen gelangt der Kaffee, und zwar

der grüne Kaffee entweder als Pulver in Doſen von
Gramm oder als Aufguß, den der Patient ſelbſt

Man hat aber den Nervenübel, unter denen ſich Herzklopfen, frühgeitige
Herzſchwäche, Erregbarkeit befinden, auf d
eines ſehr ſtarken Kaffees zu ſetzen ſind.

Am Abend iſt der Ge
kräftige Menſchen, auch f
pulenz neigen, faſt reſtlos empfehlenswert. Freilich
ſtets unter der Vorausſetzung eines guten Magens,
der geſund genug iſt, um dieſe ungewöhnliche Koſt
mühelos verdauen zu können.

rapie einzuführen.

nuß von Rohkoſt für
Leute, die zur K

geben be Radieschen, Rettich,Es werden 150 ere bürgerlich

über das Körpergewicht g dabei dringend anzuraten.
Tritt eine auffallende Abmagerung ein, dann wird
auch an den beiden „küchenloſen“ Tagen Brot und
Butter als Ernährungs- und Genußmittel mit
herangezogen werden müſſen.

So viel Beſtechendes die Rohkoſt hat, ſo mühelos
für die Hausfrau ſein mag, ſo ſoll ihr doch nur

ann das Wort geredet werden, wenn ſie individuell
verordnet und genoſſen wird. Bei den Menſchen,
denen ſie bekömmlich iſt, hat ſie Wunder vollbracht

Sie hat Friſche und Elaſtizität, Arbeitsluſt und
Lebensmut für ſie im Gefolge gehabt. Sie hat laut
erzählt, wieviele Ernährungsſünden in allen Epochen,r aber in der Nachkriegszeit begangen wor

en ſind.

Krebs und Ernährung
ber den Zuſammenhang von Krebs und Ernäh

rung hat das Britiſche Geſundheitsminiſterium nach
einem Bericht im „Britiſh Medical Journal“ eine
umfangreiche Unterſuchung anſtellen laſſen. Gewiſſe
Erfahrungsmomente und ſtatiſtiſche Überlieferungen
hatten den Eindruck erweckt, als ob in einer Reihe
von religiöſen Gemeinſchaften der katholiſchen Kirche
in England, deren Mitglieder unter ſtrengen ritu
ellen Ernährungsgeſetzen, beſonders unter fleiſchloſer
Ernährung, leben, Erkrankungen an Krebs ſeltener
ſeien als unter der allgemeinen Bevölkerung. Die
Statiſtiken wurden im Auftrage des Britiſchen Ge
ſundheits miniſteriums von Copmann und Greenwood

ſyſtematiſch nachgeprüft, ebenſo die Verhältniffe in
Gefängniſſen und Jrrenhäuſern. Es hat ſich ein
wandfrei herausgeſtellt, daß die Zahl der Erkran
kungen und der Todesfälle an Krebs bei dieſen be
ſonderen Perſonenkreiſen genau dieſelbe iſt, auch nach
Art und Geſchlecht, wie bei der übrigen Bevölkerung
Englands. Es gilt namentlich für die religiöſen Ge
meinſchaften und die Gefängniſſe, während bei den
Jrrenhäuſern ein klares Bild wegen der vielen hier
in Betracht zu ziehenden Faktoren und der Ver
ſchiedenheit der Lebensumſtände der Geiſteskranken
nicht gewonnen werden konnte.

Zur Diphtheriegefahr
Von Prof. Dr. A. Lewandowſki, Berlin.
Vor einigen Wochen habe ich verſucht, angeſichts

der bedrohlichen Dipht griegusdehnung meine freund
lichen Leſer über die Möglichkeit, ſich und vor allen
De ihre Jugend vor der Erkrankung an
ri

iphtherie zu ſchützen, mit kurzen Worten zu unter
ten. Es könnke überflüſſig erſcheinen, auf dies

für die Volksgeſundheit wichtige Thema nochmals
Zzurückzukommen, wenn nicht zwei Erſcheinungen inder Sſfentchtett ſich in leter Zeit zu bedauerlichen

Quellen von Unſicherheit und Unruhe entwickelt
hätten, die der für die Volksgeſundheit Verantwortiche nicht unbeachtet laſſen darf. Zunächſt lieſt man
in der Preſſe aller S gttierungen von beweglichen
Prognodſen für den Herbſt. Stets mit neuen, etwas
düſteren e werden nach Temperament und
ſonſtiger Einſtellung drohende berſtärkte Epidemien
von Diphtherie vorausgeſagt und ſo die Herzen der
Leſer e u erregt. Demgegenüber darf viel
leicht in aller Ruhe und Beſcheidenheit ausgeſprochen
werden, daß ſolche Vorherſagungen vor vielleicht zu
ne e oder eintretenden bedrohlichen Ereig
S immer geeignet e könnten, „Furcht und
Schrecken“ in der Bevölkerung auszulöſen, was der
Volksfreund doch ſicher gern vermeiden will Daß
mit der Möglichkeit eines Anſchwellens von Epi
demien in den Ubergangszeiten Herbſt Winter

gerechnet werden kann, ſteht außer allem Zweifel
Aber die politiſche Preſſe ſollte doch recht behutſam
in dieſen Angelegenheiten verſahren. Auf jeden Fall
iſt es nicht zu wünſchen, daß die Verbreitung on
Unruhe und Angſt durch die Ausmalung von Mög
lichkeiten zu einer lieben Gewohnheit wird. Es iſt
wohl zu verſtehen und zu begreiſen, daß man die
Bebblkerung aufklärt und belehrt. Damit komme
ich auf eine zweite Erſcheinung in der Offentlichkeit,
pon der ich oben geſprochen habe. Das iſt die Frage
der Verhütung der Diphtheriegefahr.

In meinem früheren Aufſatz hatte ich als be
ſonders wirkſam die Schutzimpfung erwähnt, die von
Behring als ſogenannte aktive Schutzimpfung vorJohn empfohlen und die jetzt zu ſtarker Bedeutung

gelangt iſt. Von allen Seiten ergeht nun aus dem
Publikum die beſorgte und verſtändliche Frage, ob
die aktive Schutzimpfung auch wirklich von ärztlicher
Seite als nühßlich und ungefährlich angeſehen werden
kann. Darauf dürfte wohl nach dem heutigen Stande
unſerer e etwa ſo geantworket werden, daß
mit einer hohen Wahrſcheinlichkeit bei etwa 90 Pro
zent aller Kinder dur ſachgemäß ausgeführte aktive
Schutzimpfung eine Sicherheit gegen Diphtherieinfek
tion erreicht wird. Dieſer Schuß beginnt etwa nach
258 Wochen und bleibt mehrere Jahre beſtehen.
Kinder unter einem Jahr werden nicht geimpft. Sie
ſind anſcheinend ne an für Diphtherie. Er
wachſene Menſchen werden nur in beſonders efähr
deten Lebens und Berufslagen geimpft, z.
geſtellte, Pfleger in Krankenhäuſern und andere Es
darf nochmals an die von dem ungariſchen Arzte
Schick ſog. Teſtprobe erinnert werden, durch die es
gelingt, überhaupt feſtzuſtellen, ob und wie weit
irgendein Men für Diphtherie empfänglich iſt.
Die n robe erlaubt durch einen Vergleich
ihres Ausſalls vor und e der aktiven Schutz
ne eine ziemlich ſichere Kontrolle über die tat
ſächlich erzielte Schuhkraft. Danach dürfte die prak
tiſche Sachlage für die Bevölkerung ſich dahin
firieren laſſen, daß Eltern und ſonſtige für die Er
ziehung verantwortlichen Menſchen unbedenklich die
Vornahme der Schutzimpfung bei ihren Kindern
empfohlen werden kann. Erleichtert wird dies noch
dadurch, daß die Jmpfung von jedem Arzte ausge
führt werden kann. Unbeſchadet dieſer vorſorgenden
Jmpfung ſind auch alle anderen Maßnahmen zu er
greifen, die irgendwie zur Erhöhung der Wider-
ſtandskraft des jugendlichen Organismus beitragen
können. Jn der „Hygiene des täglichen Lebens iſt
der regelmäßigen Unterſuchung des Halſes und des
Rachens ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzu wenden.herſtellen kann, zur Verwendung.

Gramm in einem Mörſer zerſtößen oder in einer
Mühle gemahlt, mit einem halben Liter Waſſer über
goſſen und über Nacht ſtehen gelaſſen. Am Morgen
wird der Auszug filtriert. Doſis 1-—2 Eßlöf
geröſtete Kaffeebohne kann entweder in Pulver
n e verordnet werden oder man läßt Feröſtete

Wenn ſich eine Erkältungskrankheit
ihren bekannten Vörerſcheinungen bemerkbar

macht, gelang es in den meiſten
ſymbtome zu unterdrücken und das
ausgeſprochenen Erkältung zu verhüten. Bei aus
ſchließlicher Ernährung mit

glet Spargelſalat aus rohem Spargel, Tomaten, Gurken,ch ſo zuträgli alle Obſtſorten, mit Milch a
angenommen wird. ägliſt und Eierſpeiſen ſind für den Men

e zu verwerfen.
he Umſtellun

erührte Haferflocken
enu der Rohkoſt

Eſſig iſt bei dem Genuß von Rohtoſt
von ungekochtemer einzuſchränken. Er verbietet ſich von ſelbſt,

weil die Rohkoſt das Flüſſigkeitsbedürfnis des M
ſchen faſt ganz befriedigt
Alkohol weg, deſſen erſchlaffe

Ebenſo falſch
aber iſt die plötzli auf die, wie manjetzt meint, allein ſeligmachende

Fleiſch Gemüſe
Nahrungsmittel,
eit dienen, wer

Dazu gehören
dazu gehören Fleiſch,

Jede neue Richtung

Dadurch fällt auch der
nde Rückwirkung genüg

exwogen worden iſt.
hkoſt ſollte, falls der Arzt nicht

wöchentlich angewendet werden. Eine Kontrolle

ch

dem Stoffwechſel.
Mengen der Geſundh

genoſſen zum Giſt.

g

und Obſt dient
die in kleineren
den im Uberma
auch Brot und
Eier und alle Kohlehydrate.

Umſtellung auf Ro
Kartoffeln und Obſtbret

d Swannishag
ehurg, Johannisstraße 10
Alteste und größte
Anstalt am Platze

I Minute vom Markt
C. Rud. Bassenge, Fernruf 576
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Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Montag, 16. Juli 1928.

Wirtſchaftlicher Wochenbericht
mitgeteilt von der Mitteldeutſchen Landesbank,

Magdeburg,
durch die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg.

zeigt, daß die geſamte Kapitalanlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten um
284 Millionen auf 2426,5 Millionen Reichsmark
zurückgegangen iſt. An Reichsbanknoten und Renten
ehe ſind zuſammen 269,5 Millionen Reichs
mark zurückgefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 2475 Millionen auf 4426,7
Millionen Reichsmark und der Umlauf an Renten
bankſcheinen um 22 Millionen auf 556,3 Millionen
Reichsmark verringert. Die Deckung der Noten
durch Gold allein vbeſſerte ſich von 446 Prozent in
der Vorwoche auf 47,6 Prozent, diejenige durch
Gold und deckungsfähige Deviſen von 499 Prozent
auf 53 Prozent. Jn dem Wochenbericht des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung wird ausgeführt,
daß die Konjunktur von der Enkwicklung der Bau
tätigkeit abhängig iſt. Der Beſchäftigungsgrad im
Baugewerbe liegt unter dem Stand des Vor
jahres. Wie gemeldet wird, hat die Lage der
deutſchen Maſchiüneninduſtrie im Juni gegen
über Mai keine weſentliche Veränderung erfahren.
Die in verſchiedenen Zweigen eingetretene Ab
ſchwächung wird durch eine leichte h e Belebung ausgeglichen. Vom u erelen,
markt wird berichtet, daß die Lage gedrückt iſt und
die Lagerbeſtände zunehmen. Der Saaten
ſt an d im Deutſchen Reich zeigt Anfang Juli folgen
des Bild (2 gleich gut, 3 gleich mittel, gleich gering):Winterweizen 2,7, Sommerweizen 2,8, Winteteeen
2,9, Sommerroggen 2,9, Gerſte 2,9, Wintergerſte 2,6,
Hafer 2,9, Kartoffeln 3, Zuckerrüben Futter
rüben 3 und Klee 3,2. Der Reichsinder für
Lebenshaltung beträgt im Durchſchnitt des Monats
Juni 1I51, gegen 1506 Prozent im Vormonat.
Die neueſten Großhandelsinderziffern betragen
für Agrarſtoffe 135,8 gegen 1346 Prozent der Vor
woche, für Kolonialwaren 138,8 gegen 138,4 Pro
zent der Vorwoche, für Kohle 132 Segen 131,4 Pro
zent der Vorwoche, für Eiſen unverändert 1283 Pro
zent, für Metalle (außer Eiſen) 103,7 gegen 104 Pro
zent der Vorwoche, für Textilien 165,9 gegen 167,5
Prozent der Vorwoche, für induſtrielle Fertigwaren
159,6 gegen 159,3 Prozent der Vorwoche. Der Ge
ſamtinder beläuft ſich auf 141,4 gegen 141 Prozent
der Vorwoche. Die Börſe ſtand in der Be
richtswoche unter dem Einfluß des Todes des belgi
ſchen Bankiers Löwenſtein, ſo daß ſich das Kurs
niveau auf allen Gebieten, inbeſondere auf dem
Markt der Glanzſtoffwerte, noch weiter ſenkte. Die
ſtarke Geſchäftsloſigkeit d an ar der weiteren

äWſchwächung bei. Am Deviſenmaxkt konnten ſiche aluten nach änglichen A
eder erholen befeſtiun e r gt lage Auszahlungen Wien und Zürich, dagegen warenin den Deviſen London n Kopenhagen leichte

Kursrückgänge zu verzeichnen. Der Geld markt
zeigte während der Berichtswoche im allgemeinen
eine leichte Verfaſſung, in den letzten Tagen trat
jedoch eine leichte Verſteifung ein, was auf die am
10. d. M. fällige Einzahlung auf die Preußenanleihe
zurückzuführen ſein dürfte.

Zuckerrübenunterſuchungen.
Das Jnſtitut für Zucker-Jnduſtrie veröffentlicht

am 12. Juli die erſte Rübenunterſuchung der Ab
teilung der Rohzuckerfabriken des Vereins der
Deutſchen ZuckerJnduſtrie. Von einer Geſamtauf
rechnung wird noch mit Rückſicht auf die wenigen
Bezirke Abſtand genommen. Jm einzelnen werden
auſgeführt: Provinz Sachſen, Umgebung von Halber
ſtadt: Durchſchnittsgewicht einer Rübe 28 Gramm,
der Blätter einer Rübe 121 Gramm, Zucker in der
Rübe 7,1 Prozent, Vurchſchnittsmenge des Zuckers
in einer Rübe 1,6 Gramm Provinz Sachſen, nörd
lich Magdeburg Durchſchnittsgewicht einer Rübe
95 Gramm, der Blätter einer Rübe 100 Gramm,
Zucker in der Rübe 11,8 Prozent, Durchſchnitts
menge des Zuckers in einer Rübe 10,7 Gramm.
Anhalt Durchſchnittsgewicht einer Rübe 44 Gramm,
Durchſchnittsgewicht der Blätter 200 Gramm,
Zucker in der Rübe 7,3 Prozent, Durchſchnittsmenge
des Zuckers in einer Rübe 3,2 Gramm.

e

Vom Tode zurück
Schickſale eines Deutſchen auf der Teufelsinſel.

Von Walter Herrmann.
I.

Erſter Fehlſchlag. Nach England ausgewandert.
Jch bin im Jahre 1877 in Berlin geboren. Mein

Vater war Regierungsbeamter, meine Mutter wurde
mir kurz nach meiner Geburt entriſſen. Jch ſtudierte
das Forſtweſen und hätte wahrſcheinlich die übliche Lauf
bahn eines Forſtbeamten eingeſchlagen, wenn ich nicht
mit 24 Jahren eine kleine Erbſchaft gemacht hätte, die
mir erlaubte, ein armes Mädchen, das ich liebte, zu
heiraten und mich einem Berufe zuzuwenden, von dem
ich freilich nichts verſtand, der mich aber durch die
größeren Ausſichten, als ſie einer damals ſehr be
ſcheidenen und langwierigen Beamtenkarriere offen
ſtanden, anlockte. Jch übernahm zuſammen mit einem
Bekannten, der vordem Bankbeamter geweſen war, ein
kleines Bankgeſchäft in der Leipziger Straße.

Die Herrlichkeit dauerte nicht lange. Schon zwei
Fahre ſpäter erfolgte der Krach der Sandenbanken, durch
den die junge Firma alles verlor, ich aber auch die Frau
und mein vis dahin grenzenloſes Vertrauen auf die
Menſchen einbüßte. Aus dem Zuſammenbruch waren
nur ein paar tauſend Mark gerettet worden die ich
für meine Frau anderswo angelegt hatte. Mit dieſem
Gelde hoffte ich mir eine neue Exiſtenz gründen zu
können. Als ich jedoch in Hannover eine Stelle antreten
ſollte und meine Frau bat, die dafür erforderliche
Kaution zu ſtellen, lehnte ſie dies rundweg ab, und als
ich nach Berlin zurückkehrte, hatte ſie die gemeinſame
Wohnung verlaſſen. Wahrſcheinlich war ſie dem über

Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli
Die Kohleveredelung A. G. in Berlin, die der

AEG. bekanntlich naheſteht, legt ihren zweiten Ab
ſchluß für das Geſchäſtsjahr 1927 vor. Der Brutto
überſchuß ſtellt e 5122 RM. Gewinnvortrag auf 1,15 Mill. RM. (i. V. 0,16 Mill. RM.
für das vom t2. Oktober bis 31. Dezember 1926
dauernde Geſchäftsjahr). Demgegenüber erforderten
Geſchäftsunkoſten 0,81 (0,05), Steuern 9,08 (0,01)
Der erzielte Uberſchuß wurde zu n en auf
Anlagekonten in Höhe von 0,26 (0) Mill. RM. ver
wandt. Jm vorigen Jahre wurden 5122 RM. Rein
gewinn ausgewieſen.

Jm Geſchäftsbericht heißt es, daß das zweite Ge
ſchäſtsjahr der Geſellſchaft einen befriedigenden Auf
tragseingang brachte. Ein Teil dieſer und der im
vorigen Jahr in Auftrag gegebenen Anlagen konnte
in Betrieb genommen werden. Auch der Bau des
Werkes, das die Geſellſchaft für die ihr naheſtehenden
Schwelwerke Minna Ang. A.G. errichtet, iſt trotz
ſchwieriger Witterungs-, Boden- und Arbeitsver
hältniſſe ſoweit geſördert worden, daß die Geſamt
anlagen noch im Jahre 1928 in Betrieb genommen
werden dürften. Ausſichtsreiche Verhandlungen über
neue Aufträge aus dem Jn- Und Auslande ſind im
Gange. Gegen Ende 1927 wurde ein Verſuchs
betrieb in Henningsdorf aufgenommen, der vor allen
Dingen der Durchführung von Schwelverſuchen für
die Jntereſſenten der Geſellſchaft dient und der ferner
dazu beſtimmt iſt, die für die Ausdehnung des Ar
beitsgebietes erforderlichen techniſchen Einrichtungen
zu erproben. Das Beteiligungskonto enthält die
überwiegende Mehrheit der Aktien der Schwelwerke
Minna Anng A. G. Der Geſchäftsbericht widmet
nach anerkennenden Worten dem verſtorbenen Ge
heimrat Deutſch, deſſen Jnitiative die Geſellſchaft
ihre Exiſtenz in erſter Linie zu verdanken habe.

Bilanz Laboratorium und Verſuchsbetriebe 0,20
(0), Jnventar und Bauutenſilien 0,08 (0,05), Waren
beſtände 1,76 (0) Beteiligungen 281 (1,57), Außen
ſtände 1,28 (0,885) Mill. RM. Auf der Paſſivſette

Die Kapitalerhöhung der Mimvſa
A.G. in Dresden genehmigt.

Die außerordentliche Generalverſammlung be
ſchloß die Kapitalerhöhüng um 0,8 auf 3,8 Millionen
Reichsmark durch Ausgabe volldividendenberechtigter
neuer Stammakkien unker Begebung von 150 000 der
neuen Aktien zu Pari und 0,65 Millionen Reichs
mark zu 175 Prozent plus 5 Prozent Zinſen an
Gebrüder Arnhold, unter Einräumung eines Be
zugsrechtes an Stamm und Vorzugsaktionäre, zu
9 e plus 5 Prozent Zinſen im Verhält
nis

Der Abſchluß von Gelſenkirchen.
Vorjahrsdividende bei bedeutend erhöhtem Reingewinn

Der Geſchäftsbericht der Gelſenkirchener Bergwerks
A.G. weiſt nach Abzug der Handlungsunkoſten und
Handels und Betriebsunkoſten einſchließlich Steuern,
deren Höhe nicht angegeben iſt, einen Gewinn von
21,571 (16,164) Millionen Reichsmark auf. Unter
Hinzurechnung des Vortrages von 5,570 (5,796) Mil
lionen ergibt ſich ein Gewinn von 27,141 (46,164) Mil
lionen. Abzüglich der Abſchreibungen von 1 500 000 RM.
(750 000) verbleibt ein Reingewinn von 25,641 (15,641)
Millionen, aus dem bekanntlich 8 Prozent Prozent
für das halbe Jahr) Dividende zur Verteilung gelangen
ne und 6,245 (5,570) Millionen zum Vortrag ge
angen.

Wenig veränderter Großhandelsindex.
Die auf den Stichtag des 11. Juli berechnete

Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs
amtes iſt mit I41,5 gegenüber der Vorwoche (1414)
nahezu unverändert. Von den Hauptgruppen ſtellten
ſich die Jndexziffern für Agrarſtoffe auf 136,0
(135,8), für Kolonialwaren auf 138,2 (138,0) und für
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren auf 1854
(135,3). Die Jndexziffer für induſtrielle Fertig
waren weiſt mit 1596 gegenüber der Vorwoche keine
Veränderung auf.

ſtarken Einfluß ihrer Mutter, die mich haßte, unterlegen
In meinen tiefſten Empfindungen verletzt, wollte ich

ſchon damals aus dem Leben ſcheiden, aber die Kugel
lraf ſchlecht, und den Arzten der Charité gelang es,
mich wiederherzuſtellen. Mag damals ſchon mein
Wanderund Abenteuertrieb erwacht ſein oder ſeinen
letzten Anſtoß erhalten haben, jedenfalls beſchloß ich,
alle Brücken hinter mir abzubrechen, ein neues Leben
zu beginnen. Nichts feſſelte mich mehr an Berlin und
Deutschland. Ein Kind, das meine Frau geboren hatte,
war kurz vorher geſtorben. So reichte ich denn die
Scheidungsklage ein und fuhr mit dem wenigen Gelde,
das mir mein Vater geben konnte, und das mir ſonſt
geblieben war, nach England.

Auf fremder Erde ſchien mich das Glück zu be
günſtigen. Jch fand bald eine Stelle als Superkargo
kaufmänniſcher Vertreter des Chefs) an Bord des
SegelDreimaſters „Lady Graſham“, der mit Stückgut
nach Oſtaſien fuhr. Das Seemannsleben, das mir eine
neue, unbekannte Welt eröffnete, gefiel mir ſehr. Drei
mal machte ich die Fahrt, die mich faſt alle Häfen des
fernen Oſtens kennenlernen ließ und an das Leben in
den Tropen gewöhnte. Jede dieſer Reiſen, die nament
lich in Japan und HolländiſchJndien längere Aufent
halte forderte, dauerte faſt ein Jahr.

Aus Deutſchland hatte ich ſelten Nachrichten. Jch
ſtand nur mit einem Berliner Freund, einem Kunſt
maler, in loſer Verbindung, und von ihm fand ich, wenn
ich nach London zurückkehrte, manchmal eine kurze Mit
teilung über wichtige Dinge vor. Bald nach meiner
Abreiſe aus Berlin war mein Vater geſtorben; ſo
feſſelte mich gar kein perſönliches Band mehr an die
alte Heimat. Jch hatte mit meinem früheren Leben ſo
abgeſchloſſen, daß ich zuletzt gar kein Verlangen danach

Erfolgreiche Braunkohlenveredelung
Die Geſchäftsberichte der Kohleveredelung A.G. und der Schwelwerke

MinnaAnnga A.G.

ſammlung wurde der Abſchluß genehmigt.

trug, von meiner Frau, von Verwandten oder Be

e bei einem Akkienkapital von 2,55 Mill RM.
lagen und Gläubiger mit 351 Mill. RM.Die Schwelwerke Minne Anna A. G. in Berlin,

deren 225 Mill. RM. betragendes Aktienkapital, wie
erwahnt, in der Mehrheit im Beſitze der Kohlever-
edelung A. G. ſt, legt ebenfalls ihren Bericht für das
zweite Geſchäftsjahr vor. Da das Jahr 1927 der
Errichtung der Werksanlagen gewidmet war, wird
eine Bilanz ohne Gewinn Und Verluſtrechnung vor
gelegt. Schwierige Bodenverhältniſſe, der außerge-
wöhnlich lange Winter und die durch wiederholte
Streiks bei den Werken ernenn Störungen
haben den Baufortſchritt gehemmt. Trotzdem konnken
die Arbeiten ſo geſördert werden, daß die ſchrittweiſe
Jnbetriebnahme der Schwelanlagen im neuen Jahr
beginnen kann. Die Gewerkſchaft Minna Anna
wurde 1927 auf dem Wege der Fuſion übernommen.
Die Kohlenförderung erfolgte 1927 noch aus dem
Schacht der Grube Hedwig, der im Laufe des Jahres
[928 durch den neuen Schacht Kurt erſetzt werden
ſoll. Dieſer neue Schacht, mit deſſen Ausbau die
Geſellſchaft 1927 beſchäftigt war, liegt im unmittel
baren Verband mit der Schwelerei und Teerver
arbeitungsanlage. Die in der Generalverſammlung
vom Mat 1927 beſchloſſene Erhöhung des Aktien-
kapitals um 0,75 auf 225 Mill, RM. iſt durchgeführt.
Der Effektenbeſtand a durch Einverleibung der Ge
werkſchaft Minna Anna auf 7000 RM. zurück
gegangen, die den Gegenwert einiger von dieſer Ge
werkſchaft übernommenen kleineren Beteiligungen
darſtellt. Satzungsgemäß werden 6 Prozent Bau
zinſen an die Aktionäre ausgeſchüttet.

Bilanz Grubenfelder 1,15 (0), Grundſtücke 0,38
(023), Gebäude 9,22 (0), Anlage Grube Hedwig
O22 (0), in Bau befindliche Anlage Gülzau 824 (0,
Effekten und Beteiligungen 0,01 n Debitoren

2 (0,16) Mill. RM. Paſſivſeite: Gläubiger 9,09
„03) Mill. RM.

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Generalver-

S e d

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Die 20-Millionen-Dollaranleihe der A.G. Sächſiſche

Werke abgelehnt
Wie verlautet, hat die Reichsprüfungsſtelle für

Auslandanleihen der 20-Millionen-Dollaranleihe für
die A.G. Sächſiſche Werke, für die der ſächſiſche
Staat die Bürgſchaft übernommen hat, die Zü
ſtimmung verſagt.

Börſen, Heviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)

16. 7. 13. 7.
Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.

s 7
Buenos 1 Peſoſ 1-770 1.778
Japan 1 en 1.926 1.94
Konſt. 1 t. Pfd. 2-136 2.132
Lond. 1 Pfd. St. 20.273 20. 398
Neuyork 1 Doll. 4.194 4. 1980
Rio 1 Milr. 9.500 60.502

Jugoſl. 100 D. 7.3668 7.373
Kopenh. 100 K. 112.01 112. 12
Liſſab. 100 Esc. 18.88
Oslo 100 Kr. 111.96 112.09
Paris 100 Frk. 16.39 16.405
Schweiz 100 Frk. 89.65 80.31

Amſterd. 100 G. 168.52 188.85 Sofia 100 Leva 8.927 3.027
Ath. 100 Drchmi 5.425 5.425 Span. 100 Peſ. 68.91 38.01
Brüſſ 100 Belg 558.421 Stockh. 100 Fr. 112.17 112. 3
Dang. 100 Guld 81.47 61.58 1 Budapeſt 100 P. 73.03 73.10
Helſ. 100 f. M. 10.545 10.555 Wien 100 Schill. 58.12 59.24
Italien 100 Lirel 21.95 21.98

Berliner Börſenbericht vom 16. Juli.
Tendenz Luſtlos.

Da ſich an der Freitag und Sonnabendbörſe in
Neuhork eine Exrholung durchſetzen konnte und auch
die Geldſätze drüben wieder eine Erleichterung er
fuhren, ſo daß die Befürchtungen betreffs der Aus
wirkungen bei uns etwas mehr in den Hintergrund
traten, eröffnete die neue Woche in gebeſſerter Stim
mung. Der Dollar zeigte einen Rückgang von der
420-Grenze auf ca. A,196, und der hieſige Geldmarkt
war trotz des heutigen Zahltages eher etwas ent
ſpannt. Obwohl am Sonnabend offiziell jeglicher
Effektenverkehr ruhte, wurden von verſchiedenen
Seiten Freiverkehrskurſe gehandelt, die ſich aber
heute, als der Handel wieder aufgenommen wurde,
ſofort eine Korrektur gefallen laſſen mußten. Ein

kannten etwas zu hören. Jmmerhin empfand ich eine
gewiſſe Befreiung, als mir mein Freund ſchrieb, meine
Ehe ſei geſchieden.

Auf meiner dritten OſtaſienReiſe war ich von einem
ſchweren Bootsunfall betroffen worden. Ich hatte mir
dabei mehrere Rippen gebrochen und mußte nach meiner
Rückkehr nach England meine vierte Reiſe ausſetzen. Jch
konnte dies um ſo eher tun, als ich bereits ein kleittes
Vermögen erſpart hatte. Durch einen Zufall hatte ich
auf Java erfahren, daß dort ein wichtiger Bahnbau
geplant war, und hatte einen Bericht darüber mit wert
vollen Einzelheiten an eine große deutſche Jnduſtrie
firma geſchickt Jn der Tat wurge der Bahnbau auch
ſpäter von der deutſchen Induſtrie gegen ſtarke belgiſche
und engliſche Konkurrenz ausgeführt. Es war ein Akt
der Handelsſpionage, wie ſie indeſſen von ſehr vielen
Leuten, die offene Augen Hhaben, weit herumgekommen
und über die nötigen Kenntniſſe verfügen, betrieben
wird. Das Amt eines kaufmänniſchen Schiffsbegleiters,
der ſich gegen eine unermüdliche internationale Kon
kurrenz zu wehren hat, verführt geradezu zu dieſer
Tätigkeit. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie auch, wie
in dieſem Falle, gut bezahlt wird.

Bigamie.

Zu meiner Erholung ging ich nach dem Seebad
Brighton. Hier lernte ich ein deutſches Mädchen kennen
und lieben. Drei Monate ſpäter ſchloß ich vor dem
Londoner Standesbeamten meine zweite Ehe. Man
weiß, wie leicht das in England iſt, wo man jedem
papierenen Formelkram abhold, ſich mit der Verſicherung
der Eheſchließenden begnügt, daß ein Ehehindernis
nicht beſtehe.

Mitten in unſer hochzeitliches Glück kam die Nach
richt, daß die Mutter meiner jungen Frau in Süd

Zeichen dafür, daß ſie ziemlich nomineller Natur
waren. Die erſten Notierungen lagen alſo unter
dieſen hohen Freiverkehrstaxen, aber zumeiſt noch
über den lehten Schlußnotierungen vom Freitag. Die
Kursgeſtaltung war aber ſehr uneinheitlich, es waren
Abweichungen bis zu 6 Prozent nach beiden Seiten
zu vbemerken, wobei die Werte, die im Laufe der
Freitagbörſe beſonders ſtark unter Blankoabgabe ge
likten hatten, ſich naturgemäß kräftiger erholten.
Außerdem fielen alle ſogenannten Saiſonpapiere, die
durch die große Hihe verſtärkten Abſatz erzielen
können, mit erheblicheren Gewinnen auf. Bei Schult
heiß ſtimulierte der noch in nächſter Zeit zu er
wartende angeblich ſehr günſtige Proſpekt. Be
merkenswert ſchwächer eröffneten trotz des Sieges der
Oppoſition Berlin Karlsruher Jnduſtriewerke, die
Zunächſt Minus- Minus 4 Prozent niedriger feſt
geſeht wurden und im Verlaufe auf 58 zurückgingen.
Uberhaupt wurde es nach Erledigung der kleinen
Kursorders, die zu den erſten Kurſen vorlagen,
wieder ſehr ruhig, und die Börſe verfiel in ihre alte
Luſtloſigkeit. Mit Ausnahme weniger Speziälwerte,
beſonders der Freigabepapiere, gab das Kursniveau
um 1 bis 2 Prozent nach. Anleihen freundlich, Aus
länder geſchäftslos. Pfandbriefmarkt nicht ganz ein
heitlich, aber bei geringſten Umſätzen zumeiſt gehalten.
Deviſen angeboten. Am Geldmarkt nannte man heute
folgende Säte: 674 bis 824, Monatsgeld 724 bis
874 und Warenwechſel, in denen kaum Umſätze ſtatt
fanden, nominell ca. 7 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 14. Juli.
Beim Wochenſchluß war die Produktenbörſe zur

Eröffnung wiederum nur ſchwach beſucht, ſo daß von
verſchiedenen Seiten angeregt wird, auch den Pro
duktenmarkt Sonnabends ausfallen zu laſſen. An
geſichts des ſehr günſtigen Wetters und ſchwacher
Auslandmeldungen zeigte ſich keine Unternehmungs
luſt. Offerten für Auslandbrotgetreide ermäßigt,
Jnlandangebote für Weizen unverändert. Für
Roggen aus alter Ernte ſind die Eigner weiter ver
kaufsluſtig und zu Preiskonzeſſionen bereit. Das
Mehlgeſchäft iſt luſtlos und nachgiebig. Das Ge
ſchäft in neuer Wintergerſte iſt ſehr ſchwach, da die
Eigner weiter auf Preiſe halten. Hafer matt. Am
Lieferungsmarkt kamen bei der allgemeinen Ge
ſchäftsunluſt die erſten Notierungen verſpätet zu
ſtande, zumal nur wenig Jntereſſentenfirmen er
ſchienen waren. Weizen lag allgemein ſchwächer.
Die zu heute angedienten 30 Tonnen Weizen wurden
als kontraktlich befunden. Am Roggenlieferungs
markt ergab ſich dieſelbe Situation wie für Weizen
Beſonders im Preiſe gedrückt war Juli-Roggen.

Berliner Produktenbörſe.
(Für 1000 Kilo) 16. 7. (Für 1000 Kilo) 18. 7.
Weizen, märk. 248—280 Futtererbſen 24.00— 25.50
Roggen, märk. 2612864 Peluſchken 26.00-27.00
Sommergerſte 240260 Ackerbohnen 24. 00-—25. 00
W. u Futterg. 212- 220 Wicken 25. 50-28. 00Neue Winkterg. Blaue Lupinen 14.00- 15.50
Hafer, märk 241 252 Gelbe Lupinen 16.00- 17.00
Mais, lok. Berl. 250—253 Serradella, alte S
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 30. 75—33.25 Rapskuchen 13.89-18. 00
Roggenmehl 35.00-37.25 Leinkuchen 22.90 23.50
Weizenkleie 15.15--15.40 Trockenſchnitzel 17.00
Roggenkleie 17.25 SojaSchrot 20.79-21.40Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 24.809-25. 00
Viktoria Erbſen 46.00-62.00 Rüben
Kl. Speiſeerbſenl 35.00 40. 00

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

7

243--251245--253 Hafer, neuer e298-2662686--294 Mais, amerik 252--258 250-254Weizen, inl.
Roggen, inl.Sommerg., do. einquant. 275--280 275280e Raps, ruhigHafer, alter 253--266253--268 Erbſ. (inl. V. 350-420 350-420

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 16. Juli.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 58—61, 2. 54-57, 3. 50

4. 5. 88 43;, Bullen 1. Kl. 54——55, 2. 48——53,
3. 7, 38 48; Kühe 1. l. 52-54, 2 46—51,
3. 35-45, 4. 25-34 Färſen 1. Kl. 58—62, 2. 40-57
Kälber 1. Kl. 2. 65 72, 3. 60-64, 4. 55--59, 5. 50
bis 54, Schafe 1. Kl. 2. 55-58, 3. 48--52, 4. 38bis 47; Schweine 1 Kl. 62 64 2. 6466, 8. 66,

64 66, 5. 68 64, 6. 60 68, 7. 60- 63 Auftrieb:
727 Rinder (davon 78 Ochſen, 274 Bullen, 296 Kühe,
79 Färſen), 967 Kälber, 649 Schafe, 1792 Schweine
zuſammen 3735 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern
ſelbſt zugeführt: 16 Rinder, 19 Kälber, 42 Schafe,
315 Schweine Geſchäftsgang: Alles ſchlecht
Überſtand: 270 Rinder (davon 34 Ochſen, 124 Bullen,
100 Kühe, Ia Farſen), 329 Schafe, 150 Schweine.

deutſchland ſchwer erkrankt war. Das Herz trieb ſie an
das Krankenlager, und obwohl ich noch ſchwer an den
Folgen meines Unfalls trug, beſchloß ich, ſie zu be
gleiten Jch hatte ja noch ſechs Monate Zeit, um meine
nächſte Fahrt nach Oſtaſien anzutreten.

Auf dem Bahnhof in München harrte unſer eine
furchtbare Uberraſchung.

Kaum war ich, auf zwei Stöcke geſtützt, aus dem
Eiſenbahnabteil geſtiegen, als ein Herr an mich heran
trat, mich nach meinem Namen fragte und als ich
ihm dieſen Namen verwundert genannt hatte, leiſe aber
vernehmlich ſagte:

„Sie ſind verhaftet!“
Ich lachte zuerſt, dachte an einen Jrrtum, proteſtierte

dann heftig.
„Warum um Himmels willen?“
„Wegen Verbrechens der Bigamie.“

Was ſoll das heißen: „Bigamie?“ reflektierte ich.
Jch hatte doch den Brief meines Berliner Freundes er
halten, in dem er mir geſchrieben hatte, meine Ehe ſei
geſchieden. Sollte dieſe Nachricht falſch geweſen ſein?
Jetzt fiel mir ein: es wäre beſſer geweſen, das amtliche
Schriftſtück über die Eheſcheidung ſchwarz auf weiß in
der Hand gehabt zu haben. Jch war aber jung, war
alles weniger als beſonnen. Der Wunſch frei zu ſein,
ließ mich unbedenklich glauben. So waren wir Mann
und Frau geworden. Der tragiſche Irrtum meines
Freundes beſtand darin, daß er die ausgeſprochene
Scheidung verwechſelt hatte mit einem letzten Termin in
meinem Scheidungsprozeß.

Ich weiß es bis heute noch nicht, wer die bayeriſchen
Behörden auf meinen tragiſchen Jrrtum aufmerkſam
gemacht hat, der mein ganzes ferneres Leben ſo tief
beeinfluſſen ſollte.
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Deutſcher Meiſter! Der höchſte Titel,
den der deutſche Sport zu vergeben hat! Doppelt
ſchwerwiegend, angeſichts der Amſterdamer Olympia.
Leichtathleten beiderlei Geſchlechts, die Schwimmer
und Radfahrer maßen ihre Kraft, rangen um
Meiſterehren. Die Beſten nur ſiegten! Mögen ſe,

e

Merſeburger Korreſpondent. Montag, 16. Juli 1928.

Wiederum Beſtleiſtungen. Teilweiſe große überraſchungen.
die in kurzer Zeit in Amſterdam die deutſchen Farben
vertreten e net Hoffnungen erfüllen. Der
deutſche Sport kämpft um internationale Achtung,

will e was Deutſchlands Fußballerz. T. vermiſſen ließen.

Körnig über 100 Meter geſchlagen?
Ausgezeichnete Leiſtungen trotz Tropenhitze. Engelhardts Glangleiſtung über

800 Meter. Weltrekord Hirſchfelds im Kugelſtoßen.
Bei tropiſcher Hitze wurden im DüſſeldorferRheinſtadion die Wucher Leichtathletik-Meiſter

haſten durchgeführt. Die ſommerſliche, Glut beein
flußte die Leiſtungen nur e (Langſtrecken

äufe). Die meiſten Leiſtungen ſind von inter
nationaler Bedeutung. Jnsbeſondere der Weltrekord
wurf Hirſchfelds, der die Kugel 15,82 Meter
weit ſtieß, verdient Beachtung, ebenfalls die hervor
xagenden Zeiten, die Engelhardt über 800 Meter
t 252 Büchner und Storz über 400 Meter
48,4 und 48,7) ſowie Corts über 100 Meter mit
104 erzielte. Jn den 100 Metern gab es eine
Rieſenüberraſchung inſofern, als der deutſche Rekord
mann Körnig nur an fünfter Stelle landete. Die
200 Meter hatte Körnig nach ſchärfſtem Kampfe
gegen Schüller (Krefeld) gewonnen.

Etwas irregulär iſt das Ergebnis über
1500 Meter zu nennen, das der famoſe Turnermeiſter
Wichmann in der ausgezeichneten Zeit von
358,4 gewann. Die beiden Hauptſavoriten,
Krauſe und Böcher (Berlin) kamen ins Rem
peln und ſtürzten beide ſo, daß ſie das Rennen auf
aben. ichmann ſiegte o er Ein wunder

bares Duell za es über 5000 Meter, das zur all
gemeinen Ueberraſchung Bolße (Hamburg) ſieg
reich beendete, und wobei er ganz knapp den deutſchen
e Kohn (Berlin) ſchlug. Die Zeiten ſind für
deutſche Verhältniſſe gut. Uber 10 000 Meter wirkte
ich die Hitze derartig aus, daß nur zwei Mann das

ennen heendeten. Schließlich ſiegte der völlig friſch
laufende deutſche Meiſter Kohn in 32: 36,4.

Einen neuen h Rekord gab es im Diskus
werfen. Paulus e überbot ſeine erſt
kürzlich aufgeſtellte deutſche Höchſtleiſtung.

Jm Hochſprung gab es endlich einmal wiedereinen n über I 90 Wetter Bonneder
(Regensburg) a 1,905 Meter und ſiegte vor
dem kleinen (1,65 Meter großen) Dr. Huhn (Jena),
der es auf 1,88 Meter brachte.

Der Turner Müller r hhoch eine neue deutſche Beſtleiſtung mit 3,82 Meter.
Jm ganzen ſchnitten die Turnex gut ab, ohne in
deſſen alle Erwartungen zu erfüllen.

Ergebniſſe
100 Meter 14. Cort s 10,4; 2. Houben 10,5; 8. Lammers

10,5; 4. Eldracher, ankfürt a. M., 16,6; 5. Körnig.200 Meter 1. Korn ig A,5; 2. Echuller, Kre Bruſtbreite Houben n Saller Weſt
400 Meter J. Büchner, Magdeburg, 48,4; 2. Storz,

Halle, 48,75 3. Schmidt, Berlin, 19,6.
800 Meter: 1. Engelhardt, Berlin, 1;52,4; 2. Tarno

grockt, Dresden, 1;54,25 3, Fredy Müller, gehlendorf, 1:54,4;
4. Dr. Peltzer

ter 1. Wichmann, Karlshorſt, 3:658,4;Berlin, 4:03,6; 8. Koſitzkomiſki, Dangig, 4:04 5.0 Meter: 1. Boltze, Hamburg, 15:09; 2. Kopn Berlin,
45;098; 3. Slintzing, Berlin, 15:21,2.

e e I. Kohn Berlin, 32:36,4; 2, Helber, Stutt
gart, 34:07,5.

410 Meter Hürden: 1. Steinhardt, Karlsruhe, 15,0;
r, Frankfurt, 15,1; 3. Troßbach, Berlin, 15,8.

00 Meter Hürden: 1. Neumann, Berlin, 95,07 2. Jäniſch,
Köln, 565,2; 3. Schlie, Berlin, 55,9; 4. Gerner, Stettin, 56,7.a Hochſprung: I. Bonneber, e 1,905 Meter;
2. Huhn, Jena, 1,885 Meter; 38. oſenthal, Königsberg
1,885 Meter.

Weitſprung: 1. Köchermann Hamburg, 7,455 Meter;
Scheck, Stuttgart2. Meyer, Charlottenburg, 7,88 Meter; 3.

eſaben, Lerigt Hurſcheld, Meaitetugelſtoßen eſtarmig: 1. r e enſtein2. ubler, Fürth, 19,66 Meter 9. Kulser, München

t eter.Kugelſtoßen, beidarmig: 1. Hirſchfeld Alleinſtein,26,85 Meter; 2. Ubler 25,94 Meter; 3. Seraidaris, Dresdon,
25,72 Meter.

Speerwerfen, beſtarmig: 1. Schlokat, Jnſterburg, 62,84
62,23 Meter; 3. aacke,Meter; 2. Stoſchek, Breslau,

Bockenem, 61,50 Meter.Speerwerfen, beidarmig: 1. Stoſcher, Breslau, 108,83
Meter (deutſcher Rekord), rechts 62,23 Meter, links41,60 Meter; 2. Günther, Stuttgart, 100,25 Meter; 3. Wolles,
Königsberg, 96,39 Meter; 4. murr, Bexrlin, 95,31 Meter.

Marathonlauf: 1. anderer, Potsdam, 2:48:57;
2. Stelges, Bochum, 2:53;19; 3. Schneider, Hirſchberg, 2:53:10;
4 Burkart, Elbing, 3:00:39; 5. Reichmann, Siegen, 3:02:08;
6. Hörger, Braunſchweig, 3:0334.

Stabhochſprung: 1. Müller, Tannſtatt, 3,82 Meter
(Rekord); 2. Wegener, Halle, 3,62 Meter; 8. Beuſch, Braun
chweig, 3,62 Meter.ich n n 1. Paulus, Weztzlar, 47,35 Meter, 2. Hoff
meiſter München, 46,22 Meter; 3. Hänchen, Berlin, 4449 Meter.

Diskuswerſfen, Heidarmig: 1. Lignau, Dortmund, 79,32 Meter;
2. Hänchen, Berlin, 79,16 Meter, 8. Seraidaris, Dresden,
77,97 Meter.ammerwerfen: 1. Wenninger, Stuttgart, 43,74 Meter;2. an Regensburg, 42,74 Meker; 8. Knieſe, Berlin, 42,04
Meter.

Frauen
Neuer deutſcher Rekord in der 4 X 109-Meterſtaffel
und Weltrekord im Kugelſtoßen. Fräulein Junker

über 100 Meter geſchlagen!
Die größte Uberraſchung bei den Deutſchenaneamn ſterſchaſten in Berlin gab es im 100-

Meterlauf, wo Fräulein Junker, bisher unbe
ſiegt, ganz glatt geſchlagen und nur Drikte wurde.
Es ſt allerdings zu berückſichtigen, daß ſie bald nach
dem Start ins Stolpern kam und etwas Boden
verlor.

Die 4 100-Meterſtaffel gewann München18 so nach erbittertem Kampf mit h h eke

und Brandenburg Berlin. Die Zeit iſt um eine
Zehntelſekunde beſſer als der beſtehende Welt
ekord. Leider wird eine Anerkennung aber
nicht in Frage kommen, da nur b Sekunde gewertet
werden. So bleibt nur ein neuer deutſcher Rekord
übrig

Jm Kugelſtoßen verbeſſerte Fräulein Heuben et in mehr den Weltrekord,
der nunmehr auf 11,96 Meter ſteht. Schade, daß
das Kugelſtoßen für Damen in Amſterdam nicht auf
dem Programm ſteht.

Die 800 Meter holte ſich Deutſchlands Rekord
läuferin über dieſe Strecke, Frau Radtke-Bat-
ſchauer (Breslan) in achtbarer Zeit.

Auch ſonſt waren die Leiſtungen ausgezeichnet.
überall konnte man gute Fortſchritte ſeſtſtellen, die
für Amſterdam Gutes erwarten laſſen.

Die Ergebniſſe
Olympia-4 X 100-Meter-Staffel 1. Lauf: Sieger Staffel A

Keller Holdmann, Schmidt, Junker) 18,8; 2. Lauf: Sieger
Staffel B. (Haarhaus, Luxem, Voß, Gelius) 50,8; ferner:

Staffel B (Haarhaus, Alpen, Voß, Gelius) 49,9; 2. ar
Keller Schmidt Holdmann, Junker) 48,5 (wegen Uberſchreitens
der erſten Wechſelmarke diſtangiert

Hochſprung: 1. und Deutſche Meiſterin Frl. Notte, TV.
Grafenberg, I,52 Meter; 2. Frl. Bonettsmüller, 1860 München,
1,50 Meter; 8. Frl. Braumüller, T. Deutſcher Frauen-SE.Verlin, 1,47 Meter. Nach Stechen gegen Frl. Matieu, SV.

1.0 Frl. Grot h Jag en: Grot h. eußen ehoe,o 2. i Laumann, Preußen 09 a ethenfen 67,08
Meter I. Willrath, Süden Berlin, 63,27 Meter.

e e e e e eeiſcher, Ein nkfurt, 36, eter; 8. rgus,e Lübeck, 35,815 Meter.

100 Meter 1. Steinberg, Brandenburg Berlin, 12,6;
5 Junker, Turngemeinde

3.

2. Holdmann,
Kaſſel, 12,8; 4.

800 Meter:

n Karxer, Gelius) 48,7 Sek. deutſcher und Weltrekord);

Jlſe Drieling) 409,8 Sek.
Weitſprung: 1. Frl. v. Bredow SC. Brandenburg5,33 Meter; 2. Amthor, I. FE. Schweinfurth, 5,28

Meter; 3. Mäckelmann, SCC., 5,18 Meter.
Diskus: 1. Frl. Reuter 1880 Frankfurt a. M., 36,78

Meter; 2. Mollenhauer, SV. Viktorig Hamburg, 36,49 Meter
3. ublein, PSV. Barmen, 35,74 Meter

ugelſtoßen: 1. Frl. Heublein, PSV. Barmen, 11,96
Meter (deutſcher und Weltrekord); 2. Lange, SCC., I1,54 Meter.

Fünfkampfmeiſterſchaft: 1. Frl. Grieme, ABTS. Bremen,
263 P. 2. Jacke, Viktorig Magdeburg, 260 P. 3. Fleiſcher-Eintracht Frankfurt, 257 P.

Die Schwimmer
Mehrfache überraſchungen. Nener Weltrekord

von Jrl. über 200 Meter.
Heinrich (Leipzig) über 100 und 400 Meter geſchlagen.

Der glühende Sonnenbrand im Deutſchen Stadion
in Berlin-Grunewald beeinträchtigte die Lei
e Beſten der deutſchen Schwimmer teil

iſe ſehr.
ber den erſten Tag berichteten wir bereits in

unſerer Sonnabendnummer. Am zweiten Tag war
das Hauptereignis der neue Weltrekord vonLotte Mühe Kude heim die in der Staffel eine
Zeit von 3-106 über 200. MeterBruſt erreichte.
Jnfolge eines Formfehlers wird dieſer Rekord leider
nicht angemeldet werden können. Jm Hauptrennen
aber beſtätigte Lotte Mühe ihre glänzende Form,
indem ſie einen einwandfreien neuen Weltrekord von

auſſtellte
Der Deutſche e Heinrich konnte ſich nur
über 200 Meter durchſetzen. Uber 100 Meter wurde
er von Schubert (Breslau) in mäßiger Zeit ge
chlagen. Jm erſten Lauf ſchwammen beide totes
e im Wiederholungsrennen ſiegte Schubert

glatt.
Jm Kunſtſpringen dominierte Riebſchläger

Zeits), dagegen mußte er die Meiſterſchaft im
an Plumanns (Köln) abgeben.

Ueber 1500 Meter wurde e en
Uberraſchungsſieger. Daß „Ete“ Rademgcher
über 200 Meter im Bruſtſchwimmen nicht zu
ſchlagen war, wurde auch diesmal wieder erneut
bekräftigt.

Alles in allem kann folgendes gebucht werden:
Deutſchland beſitzt in Rademacher I und
Käüppers, der überlegen ſiegte, einen Bruſt und
Rückenſchwimmer, die im Amſterdamer Olympia eine
gute Rolle ſpielen werden. Auch die deutſchen Damen
werden in Amſterdam nicht ſchlecht abſchneiden.
Das gilt beſonders für das Springen und für das
Bruſtſchwimmen.

Ergebniſſe.Fehameſteweſt, Se e es Fran r
e lS z Hellas ehe e e en ehe Bee

Staffelmeiſterſchaft 100 Meter Freiſti für Damen
Boruſſia Polſeidon Stettin 2. Germanign a 3. Seent e Se eBerli au 04 4;26,4.

Zwiſchenrunde um die deutſche Fußballmeiſterſchaft
Keine überraſchungen. Hohe Ergebniſſe. Bayern und Wacker München,

Hertha BSC. und Hamburger SV. ſiegreich.
Ohne Kberraſchungen wurde die Zwiſchenrunde

um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft ausgetragen.
Nachdem Mitteldeutſchland bereits in der Vorrunde
ausſchied, machte die Zwiſchenrunde auch mit den
Weſtdeutſchen Schluß. ußer zwei ſüddeutſchen
Mannſchaften ſtehen nunmehr noch ein Berliner
und ein norddeutſcher Vertreter in der Vorſchluß
runde, die am Sonntag ſtattfindet.

Jn Königsberg
beſiegte der HSV. h Königsberg mit 4:0

Nur bis zum Wechſel konnten die Königsberger ge
fallen. Dann ſetzte ſich die größere Routine der
Hamburger durch, die übrigens mit Harder im
Jnnenſtürm antraten
Holſtein Kiel unterlag gegen Hertha-BSC. Berlin

mit 0:4 (0:2),
trotzdem ſie auf eigenem Platze ſpielte. Die Ber
liner waren techniſch eine Klaſſe beſſer als die
Kieler. Das wirkte ſich auch im Torverhältnis aus.
4 0 entſpricht dem eigentlichen Kräfteverhältnis
beider Mannſchaften.

Jn München
errang Bayern München über Spielv. Köln-Sülz

mit 5:2 (2:2
einen ſchwererkämpften Sieg, der erſt in der zweiten
Hälfte ſichergeſtellt wurde.

Wacker München ſchlug r Serugin Berlin 4:1

Lediglich das S Ergebnis könnte man als kleine
iberraſchung anſehen. Berlin hatte zwei Erſatzleute

eingeſtellt, die ſich nicht immer voll in den Mann
chaftsrahmen einfügten. Bis zum Wechſel leiſteten
ie Berliner heftigen Widerſtand, um aber nach

Halbzeit dem Tempo zum Opfer zu fallen. Das
beſſere Stehvermögen der Münchener ſiegte.

Die Vorſchlußrunde.
Die nächſte Runde, die vorausſichtlich am

kommenden Sonntag, vielleicht ſoggr ſchon am
Sonnabend abend ausgetragen wird, führt folgende
Gegner zuſammen:

Jn Duisburg: Bayern München und Ham
burg SV.

Jn Leipzig: Wacker München HerthaBSC.

Das neue Turnerheim des Turn und
Sportvereins 1885.

Es bedarf gar keines weiteren Kommentars, um
darzulegen, welch Maß an intenſivſter Arbeit gerade
in den kleineren Vereinen der Deutſchen Turner-
ſchaft geleiſtet wird. Sie haben vor allen Dingen
unſchäßbaren Vorteil gegenüber den großen Vereinen
voraus, daß ihre Mitglieder in engſter Fühlung
nahme miteinander ſtehen, gewiſſermaßen eine einzige
große Familie bilden, die auf Gedeih und Verderb
zuſammenhält. Das braucht durchaus noch kein Ver
einsfanatismus zu ſein, aber es bedeutet in den

allermeiſten Fällen einen entſchiedenen Willen zur
Tat für die Gemeinſchaft, zür e eEinen erneuten Beweis für dieſe Erfahrung liefert
der TuSpV. 1885, der am Sonnabend abend an
läßlich ſeiner Gründungsfeier ſein neues Turner
hie im weihen konnte.

Mit einſachſten Mitteln hat man hier eine
Stätte geſchaffen, die dem Sinn des Wortes „Heim“
in jeder Weiſe entſpricht. Geſchmackvoll abgetönte
Farben beſtimmen den Grundcharakter des Raumes,
der durch die Bemalung der Wände mit Dar
ahnen aus dem Turnerleben eine ganz beſondere
kote erhält. Wie der erſte Sprecher des Vereins

Gaßmann, in ſeiner Anſprache ausführte, iſt
das Heim durch die ſelbſtloſe Arbeit der Mitglieder
geſchaffen worden. Nun wird es auch wieder Sache
der Mitglieder ſein, dafür zu ſorgen, daß das
Turnerheim draußen auf der Platzanlage am
Leunger Weg ſeine Beſtimmung voll erfüllen kann,
nämlich eine Stätte zu ſein, um die ſich das innere
Leben des Vereins gruppiert. Die ſchlichte Ein
weihungsfeier hatte ſich eines ausgezeichneten Be
ſuches durch die Mitglieder und Gäſte zu a en
Feſtesfroh war der Platz mit bunten Wimpeln und
Papierlaternen ausgeſchmückt. Eine beſondere Uber-
raſchung bot die Muſterriege des Vereins, die mit
glänzenden Leiſtungen aufwartete.

Theile überraſchungsſieger
im Merſeburger Sommerrennen.
Das am Sonntag ſtattgefundene Sommerrennen

des Merſeburger Mifaklubs endete mit einer großen
Übervaſchung, da die Favoriten geſchlagen und mit
ziemlichen Heitabſtänden teilweiſe im geſchlagenen
Felde endeten. Allerdings iſt das Rennen dadurch
irregulär ausgegangen, als der Sieger nach einem
Vorſtoß in der Markranſtädter Gegend ſich eine
Bahnſchranke zunutze machte, die ihn und den zweiten
noch durchließ, dagegen dem Gros den Weg ver
ſperrte. Bei den Jugendlichen ſiegte erwartungs
gemäß Weitz. Näherer Bericht folgt.

Trotzdem ein Proteſt mehrerer Fahrer einge
reicht iſt, der erſt noch pernde werden muß,
möchten wir nachſtehend die einſtweilige
Sieégerliſte veröffentlichen:

Hauptklaſſe:

1. Theile (Merſeburg) 2.40, 2. Walther
(Braunsdorf) 2:42, 3. Gieſa (Merſeburg) 2:47,
4. Heinrich 2:48, 5. Oswald 2:48,2, 6. Martin
(Zöſchen) 2.48,3.

Jugendklaſſe:
1. Weitz (Zſcherneddel) 1:49, 2. Kinzel (Döllnitz)

1:49,1, 3. Schelle (Merſeburg) 1:49,8, 4. Karis.

(Tereinonaehriekten

Männer-Turnverein. Am Dienstag, dem 17. Juli 1928,
Vorturnerſitzung 22 Uhr nach der Turnſtünde auf dem Turnplatz.

Der Turnwart.
Vf8. Merſeburg (Jugend-Abteilung). Am Dienstag, dem

17. Juli, findet im Vereinshaus eine See unſerer
eend- Fußballer und Freitag, dem 20. Juli, eine VerſammDer vree Jugend Handballer ſtatt. Beginn 728 Uhr. Sämt

ſche Jugendltchen müſſen unbedingt erſcheinen.

teiſterſchaftskümpfe der Leichtathleten, Gchewärnener und Radfahrer
2. Riebſchläger, Zeitz; 3.B. e e Poſeidon Le 1:05, Hei

reslau, 1:083; 2. nrich, Poſeidon ipzi 305, 3.Magdeburg 90 106. e
Damen 200 Meter: 1. Mühe, Hildes

r 3:112 (Weltrekord); 2. Schrader, Magdeburg,
u ſt m Berlin e u n deiſterſchaft er 1500 Meter Herren: and
chuhmacher, Weſtfalen-Dortmund, 21:89,7 Ken ch e r
er d); 2. Neitzel, Magdeburg 96, 22:36,5; 3. er 2,Hallas Mägdeburg, 29:34 7.r e etwa I. Sparta gblInBudig, e e ſang 6 Punkte; 2. Poſeidon Leipzig

c 3. ndauStafſelmeiſterſchaft für Vereine e Winterbad, 4& 100
Meter Bruſt; 1. Weißenfelſer immverein (Winter,Richter, Gebr. Gärtner) 13:11, 2. Freib 1898 13:11,3s 200 Meter Staf Am iſerſeg ſie amen: 1. Magde
burger Damenſchwimmeklub (Keller, Ever, Schrader
10:148 2. Hildesheim 99 10.18,5; 3. Nixe Charlottenburg

2 Darmſtadt Sa. erges, arm 3 3. 5Hei Magdeburg 96, 2.29,8;
r 2,5. Radema 2r e r 200 Meter für Herren: 1. ErichRademache r Hellas Magdeburg, 2:52; 2. SpartgKöln, 2:55,8; 3. Sietas, Hamburg, 2;59,2; 4. Fauſt, Göppingen;

:00,3.
reiſtilſtaffel 4 x 100 Meter für Vereine ohne Winterevan e e Se e erRückenmeiſterſchaft 100 Meter für Herren I. Küppers

Vierſen, 1:186; 2. Schulz, Nürnberg, 1:16,3; 8. Ohlwein,
Eſſen, und r Hellas Magdeburg, 1:16,8.Meiſterſchaft von Deutſchland im Zunſtſ e L Rieb

läger, Zeitz, Platzziffer 6, 176,58 Punkte A. Mund,
Iberſtadt, Platzgiffer 9, 173,70 Punkte; 8. Plumanns, Köln,

164,98 Punktedent tlngilter ſt 100 Meter 1. Erkens, Ober
hauſen, 1:16,7; 2. hmann, Poſeidon Dresden, 1517,3;

Wunder, Poſeidon Leipzie 200 Meere greiſtilmeiſterſchaſt? Magdeburg 96
(Veitzel, Heitmann, weizer, Schlüter) 1006,2. 2.
Magdeburg 10:10,8; 8. Poſeidon Leipzig 10:28,9.

Deutſchlands Schwimmer
für Amſterdam.

Nach Schluß der Meiſterſchaftskämpfe ſtellte der
Deutſche Schwimmverband endgültig die Olympia-
Mannſchaft für Amſterdam zuſammen. Sie lantet:

Herren
200 Meter Bruſt: Erich Rademacher (Magde-

burg), Budig (Köln), Sietas ne
60 Meter Rücken Küppers r en), Schum

burg (Magdeburg). Schulz Nürnberg.100 Meter Freiſtil Schubert (Breslau), Heinrich

er et M geebnr 96. eein eter Freiſtil: Berges Saruſſtadt), Heinrich
ipzig).

Meter Freiſtil; Handſchuhmacher (Dort
mund).Kunſtſpringen: n (Zeitz), Mund
(Halberſtadt) Plumanns (Köln).

Turmſpringen: Riebſchläger (Zeitz), Plumanns
(Köln), Grothe (Berlin). e4 X 200-MeterFreiſtilſtaffel: Heinrich, Heitmann,
Gr Rademacher Berges und Lambertz
Köln).

Waſſerball; Grich Rademacher, Joachim Rade
macher, Amann, Cortes, Benecke, Protze (ſämtlich
Hellas Magdeburg Kühne, Baehre, Gunſt, Kipfer
(ſämtlich Hannover), Blanck (Mannheim).

Damen.
209 Meter Bruſt: Mühe (Hildesheim), Schrader

(Magdeburg), Timmermann (Berlin).
100 Meter Rücken: Anni Rehborn (Bochum).
100 Meter Freiſtil: Reni Erkens enLotte Lehmann (Hresden), Schönemann (Dresden).
400 Meter Freiſtil: Dieſelben wie für 100 Meter.
Kunſtſpringen: Söhnchen (Bremen), Meundtner

(Neuksölln), Borgs (Düſſelvorf).
Turmſpringen: Borgs (Düſſeldorf), Anni Reh

born (Bochum).Ireiſcilſaffet 4 C 100 Meter: Erkens (Ober-
hauſen), Lehmann (Dresden), Schönemann. (Dres
den), Anni Rehborn (Bochum), Wunder (Leipzig),
Schneider (Stettin.

Möller ſiegt in der Heutſchen
Stehermeiſterſchaft
Sawall iſt aber der Beſſere.

Nachdem der a in der Fliegermeiſterſchaft
den Sieg von Engel gebracht hatte, wurde am
Sonntag in Köln die Stehermeiſterſchaft von
Deutſchland ausgetragen.

Deutſcher Meiſter wurde Erich Möller vor
dem bisherigen Meiſter Sawall. Die Zeit des
Siegers iſt außerordentlich mäßig. Hieran mag erſt
in zweiter Linie die große Hitze ſchuld ſein, in erſter
Linie iſt die Kölner Bahn ſelbſt das Hindernis dafür,
daß keine beſſeren Zeiten hergusgefahren wurden.
Wie heiß der Kampf aber zwiſchen dem Erſten und
dem Zweiten war, geht daraus hervor, daß Sawall
in dem 100-Kilometer Kampfe nur um 10 Meter ge
Mi en wurde. Daß er nie vermochte zum ſiegenden

öller ganz reſheen verdankte er der Deckungs
taktik des Stallgefährten Möllers, Krewer, der
ſich mit Möller nie in einen Kampf einließ, dagegen
gegen Sawall ſtets das Außerſte herausholte.

Möller ſiegte in 1 35 01, 2. Sawall 10 Meter
zurück, 3. Saldow 1180 Meter, 4. Krewer 2480
WMeter, 5. Roſellen 2820 Meter, 6. Lewanow 3190
Meter zurück.

Der Mitteldeutſche Rundfunk
im Dienſte des Kölner Turnfeſtes.
Die mitteldeutſche Rundfunk A.G. nimmt während

n Turnfeſttage in Köln UÜbertragungen nachſtehender
rt vor

21. Juli, 19.50 bis 19.55 Uhr Begrüßungsanſprache
des Oberbürgermeiſters Dr. Adenauer, Köln, an die
Deutſche Turnerſchaft.

25. Juli, 18.00 bis 18.30 Uhr: Ebergabe des Bundes
banners

28. Juli, 17.00 bis 17.45 Uhr: Meiſterſchaftskämpfe.
29. Juli, 8.45 bis 9.30 Uhr Teilausſchnitt aus dem

Feſtzuge; 17.30 bis 18.30 Uhr: Maſſenfreiübungen und
Siegerehrung im Stadion.Wir machen auf dieſe Ubertragungen aufmerkſam
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Kirchl. Nachrichten

Dom. Getraut
Der Tiſchlermeiſter P.
Dreſe, Unterkriegsſtedt
u. Frau Frieda geb.
Schiller, r SesAltenburg
tauft: Jranz, S. d.

beſtimmt
Tagen

oder Plätzen können wir

nach Möglichkeit

chine ung

Infolge Ungläcksfalles verstarb
gestern nachmittag unsere innigst-
geliebte, herzensgute ochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Friecla Engelharcdt
im blühenden Alter von 23 Jahren

In unsagbarem Schmerz

Familie Albert Engelharcdt
Burgliebenau, den 16. 7. 1928

Beerdigung findet Mittwoch nach-
mittag statt.

Eiſenbahnarbeit. Bar
nichel; Manfred, S. d
Schloſſers Geßner; Ul
rich, S. d. Feuerſozie
tätsſekretär Jenſch.
Beerdigt: Die Witwe
Anna Sachſe, geb.
Eichler.
Möbl Mohn u Schlat,
g. I od. 2H. ſof. z. verm.
Zu erfr.

net Saft ſref
Olgrube 5.

Junger eper 1. 8. 2
frül möbl. immer

Gefl. Angebote unter
64 an die Geſch. d. Bl.

Geläncke

Geſch. d. u
ſegt 1 Mihelnobur

Mittwoch, d. 18. 7. 28

re I
r

Es ladet freundl. ein
Der Wirt.

Guten kräftigen

AMfttaggtch

empfiehlt

Gasthaus Preuh. ler
Nulandtfſtraße 6.

Alle Hausfrauen

kaufen Triumph
Möbelputz

Wunderſchön

et eW. Mahlfeldt
Ritter Drogerie

W

c er re
Lieferant

aller Krankenkassen

Adderralen

Morgen Dienstag

Schlachtefeſt
Nachm.

alle Sorten fr. Wurſt
auch außer dem Hauſe.

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt
Rich. Tepper,

Obere Breite Str. 18.

V Dienstag
Schlachtefeſt

Gust. lerhe, öne

ne

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin-
scheiden unserer eben Tante

sprechen wir allen Bekannten,
besonders denen, die in den
schweren Stunden die Pflege und

Aufopferung übernahmen; auch
Herrn Pastor Kratzenstein für
die trostreichen Worte am Grabe
unseren tiefsten Dank aus.

Geschwigter Eichler

Borna bei Leipzig,
Dresden-Altstadt, d. 16. 7. 1928

Zurück
Zahnarzt Bayer

Zwangsverſteigerung
Am Mitltwoch, dem 18. d. M., vormittags

10 Uhr verſteigere ich in Merſeburg, Wagner
ſtraße vor der DammMühle

M helſwergess
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung und
zwar vorausſichtlich beſtimmt.

Merſeburg den 16. Juli 1928.
Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein
ſchaft ſoll am 17. September 1928, vor
mittags 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 17 verſteigert werden das im Grundbuche
von Merſeburg Band 46 Blatt 1800 (ein
getragene Eigentümer am 23. Juni 1928, dem
Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes: Maurer Hermann Loel und deſſen
Ehefrau Marta geb. Heinicke in Merſeburg
je zur Hälfte) eingetragene Grundſtück
Gemarkung Merſeburg, Wohnhaus mit Hof
raum, unvermeſſen, Johannisſtr. 7, Grund
ſteuermutterrolle Art. 1604, Nutzungswert
465 RM., Gebäudeſteuerrolle Nr. 524.
Merſeburg, den 12. Juli 1928. Däs

Amtsgericht.

Die Verpachtung des Hartobſtes der
Gemeinde Trebnitz findet Donnerstag,
den 19. Juli, abends 7 Uhr im Gaſthaus
meiſtbietend ſtatt. Bedingungen werden im
Termin bekanntgegeben.

Der Gemeindevorſteher.

I. Schuhhaus Rössen
An der ev. Kirche An der ev. Kirche

Bis 31. Juli
großer Sonderverkauf
03 zu enorm billigen Preiſen

ichzeitibringe nete mocl. Schuhmachere'
mit elektr. Betrieb wieder in Erinnerung

Geöffnet von 8 bis 7 Uhr

Geſucht vonhaddnger Magarne Von

ſauberes, fleißiges Ehepaar, welches das
Abwiegen und Ausfahren unſerer erſtkl.
holſt. Margarine an unſere Privatkunden
übernimmt. Verlangt wird kleine Sicherheit
in irgend einer Jorm. Kühler, ſauberer,
geruchloſer Raum oder Keller muß vorhanden
ſein. Kunden werden nachgewieſen. Ware
und Transportmittel werden zur Verfügungſtraße 12.

e Morgen
n

Schlachtefeſt

Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

geſtellt. Ausführliche Angebote von Bewerbern
aus Merſeburg Saale, welche ſich im Laufe
der Zeit durch Ausdauer und Fleiß eine
ſichere Exiſtenz ſchaffen wollen, erbeten unter
H. P. 504 an die Ann.-Exp. Carl Toerſter,

1, Mönckebergſtraße 13
S

Kungtseide

Sotthardtstr. 11 Telephon 1041

(Auf Beſohlen wie Abſätze kann gewartet werd.
e

D

I

Ein

Jn der Hauptrolle

er
oder

einer Kokotte.

piele
Nur 3 Tage ab Dienstag

Großes Doppel Gehloger Wrograggeses?Film der internationalen Beſetzung. Der Film des Erfolges

Film nach dem engliſchen Drama D
7 Akte echter Romantik (Welt und Halbwelt)

erleuchten in prächtigen Bildern, verbunden mit fabelhaften
Spiel, eine äußerſt ſpannende Handlung, begeiſtert von der

erſten bis zur letzten Szene.

Herrische Balleteslagess.
Elgea Bröüerk, Mäöbles ar der n. a. m.

Sündhafte Leidenſchaft
6 Akte bringen ein getreues Bild derer, die reich heiraten wollen.
„Denke an das Geld und du wirſt den Mann vergeſſen.
„Geldheirat“ ein Jilm von unerhört packenden Szenen und

einer unübertrefflichen, bildhaften Schönheit.
Eln Filmroman in 6 Akten von der ſittlichen Verderbtheit

Heute, Montag, letzter Tag des großen RuſſenFilmwerkes:
10 Tage, die die Welt erſchütterten
120000 Mitwirkende. Regie: S. M. Eiſenſtein, der bekannte

Regiſſeur von Panzerkreu zer Potemkin.

Große Ritter
ſtraße Nr. 1.

er Henchter“

h

würsigen
Männern und Kallen

v

Geſchäften. Man verlange ausdrücklich

vor Nachahmungen geſchützt zu ſein.

wird infolge ſeines wunderbov
Geſehimackes von

Stärkungeswittel gleiek
gern getrunken

Das altberühmte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch
Bernhard Oeltzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burgſtraße 9, Jern
ſprecher 374, Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter Altenburg 10,
Fernſprecher 369, und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen

das echte Köſtritzer
Schwarzbier mit dem geſetzlich geſchützten Wappen-Etikett, um

als

Gegründet 1861

Leder
Gebrüder Becker,

Fernruf Nr. 423

III

Breſte Straße 4
Hersehurg

Größtes Lager aller Sorten Le
fur Sattler, Schuhmacher und technische Zwecke

Lecierausschnitt Fensterlecker

der am Platze

Far Leuna
Neu-Rössen u. Vmg.
Annahme Von
M Anzeigen
M Drucksachen
M Abonnements
in unserer

Zwelgstelle Leune
industrietor t Fernruf 1088

Deutſche, eßt
deutſche Tomaten.
Tägl. i. friſchgeernteter,
wohlſchmeckender Ware
preisw. a. eig., gr. An
zucht. z. haben b Albert
Trebſt, Blumenhaus a
Gotthardtsteiche und
Gärtnerei Nordſtr. 12,

Fernruf 10.

300 Reichsmark
gegen gute Sicherheit
zu leihen geſucht. An
gebote unter 65 a. d.

Löüchtſptelpolaſt „Gonere“
Wir bringen ab Dienstag den entzückenden Weltſchlager!

Die Königin des Weltbades
Nach dem gleichnamigen Roman von Eduard Stielgebauer.

Der Lebensweg einer kleinen Näherin S t l
Jmogene Robertſon, Jda Wuſt, Eva Speyer, Walter Rilla, Livio Pavanellt,

Paul Morgan in den Hauptrollen.
Hierzu auf vielſeitigen Wunſch nochmals

De esſerge Brartt
8 Akte von deutſchen Schiffen und blauen Jungens

Jn den Hauptrollen:

S

t e
Kläre Rommer, Werner Pittſchau,

der b

Maly Delſchaft u. w. gute Darſteller

ekannte Darſteller
des Alten Fritz.

Anfang des großen Programmes wegen pünktlich 5!, u. 8 Uhr.

Anton Theater
Heute letzter Tag!

Neötſel etner ocht
Dienstag, den 17. Juli und Mittwoch, den 18. Juli geſchloſſen.

Kleine Anzablung
Kostenlose

Ersatzteile

Halle

Hähmaschinen

Reparaturen
„Deutche Mahmaschinen'

Vertriebsaßtlengesollschaft

Merseburg, An der Golsel s Telephon 830

Bernburger Straße 30. Telefon 29986

5

Kleine Ratenl
Nahschule
Naceln Oel

a. S.

Fglich geöffnet von 230 880 Geſchäftsſt. d. Bl. erb.

Makulatur

auch i. größeren Poſten
hat abzugeben

Zuchdruckerei

Th. Rößner
Merſeburg,

Kleine Ritterſtraße 3.

Moderne

Schlafzimmer
und Küchen

Saal er sTiſchlermeiſter
Breite Straße 3

Drei Tonnen altes

Wotorenöl
preiswert abzugeben.
Wilhelm Engel

Automobile,Weißenfelſer Str. 13a

Täglich
len Hartoffen

(gelbfleiſchig),
friſchgeſchnittene Roſen

und Wichen,
WaldErdbeeren

Hskar Sonntag
Leunger Straße 2.

ſtadt Cafe
erweitert und renoviert

Täglich erſtklaſſige Nachmittags u.
Abendkonzerte

im Cafés und ſchattigem Garten.

erbaSeife“ beſeiti. t Hantumreinſgkeiſen ichen n

c n nene uſw. Mit Herba
e e wohlgepflegten ine aund ärztliche Anerkennungen Erhal en Apotheken
Orogerien, Parfümerien und Friſeurgeſchäften

Junge Mädchen
die sich matt und elend fühlen, Keinen

z Appetit haben, an Blutarmut und Bleich-
sucht lIeiden, nervenschwach sind, nachts

nicht schlafen Können, sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppelberz,
das von der Wissenschaft anerkannte Neryen-
Kräftigungsmittel nehmen. Eine Probetlasche
zu 2. und 8.90 Mk. Kann man in Apotheken
und Drogerien Kaufen. Niederlage:

Gotthardt-Drogerie H. Emanuel,
Gotthardtstraße 31.

Werbepaket je 1,5 Pfd.
CervelatSalamiPlok
wurſt 7.20 RM. fr. Haus
Atv Sievers, Niendorf,
Kr.Pinneberg, Holſtein

futterfegte Fervel
zu verkaufen.

Blöſien 24.
Ein guterhalt., unteres
Holzbrunnenrohr und
reden n n ſortigen Antritt einige
ſagt die Geſch. d. Bl. Flaſchenbier

Wir ſuchen zum ſo

4

Dopein
c

Wollen e e h habendcntn verwenden Stenmmer wieder

Döhbelner ar hochwertige Aemseife

meee o e Marke Bepo.
m S ää Setfenfark

e
e

erSeifen,

Mitfahrer
Niederlage der

Brauerei Sternburg

Ig. Beschürrtümer

f. Landw. ſofort geſucht
Max Weniger, Röſſen 16

Chauffeur
guter JFahrer, zuver
läſſig, mit Maſchine
beſtens vertraut, für
Büſſing-Laſtzug ſofort
geſucht. Fr. Schönfeld,

Teichſtraße 17.

Deutsch. Snäterhunt

in der Nacht vomSonnabend zum Sonn
tag entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohn.
Kleine Ritterſtraße 3.

Schwarze Strichweſte
am Schwanenhaus lie
gengelaſſen. Geg. Be
lohn. abzg. Helgrübe 27

Weſte u. Uhr
gefunden. Wallendorf6.
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